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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelie ſert von der Associated Press.ꝰ) 


Inlaud. 


Der Kohlenitreit. 
WDilf fih Morgan doch erbarmen? 


Bhiladelphia, 10. Sept. E3 verlau: 
tet, 3. Bierpont: Morgan habe auf 
die eindringlihen Worftellungen des 
Staatögouper:.eurd® Sione und ande- 
rer republifanifcher Bolititer Benniy!- 
baniens bin in einen Plan gemilligt, 
melcher geeignet wäre, dem Hartfohlen- 
Streit ein Ende zu machen. Darnad) 
follien die Streiter ohne ein unier- 
zeichnetes Abkommen zur Arbeit zü- 
rüdfehren. Die Grubenbefiger jollen 
dann machher durch Zugeftändnilje die 
Schivierigfeiten beizulegen fuchen, und 
menn binnen einer gewiffen Zeit 
feine VBerftändigung erzielt imerbe, 
dam jfollte bie ganze Sache dor ein 
Schiedsgericht fommen. 

Sollten — fo heift e8 weiter — die 
Urbeiter die Entjcheivung dieſes 
Schiedsrichter (ala melhe P. A. 2. 
Midener von Philadelphia angeblid) 
auserfehen ift) ungerecht finden, jo 
türfen fie ten Streif erneuern. 

Sn einer, in New York abgehaltenen 
Konferenz fol diefer Plan vereinbart 
morden fein, der nah der Meinung 
Mancher mie ein Verfuh ausfieht, die 
ganze Amgelegenheit unerledigt in ben 
Hintergrund zu fehieben, bis die Wah- 
len vorüber find. Wie es heit, wird 
Öouperneuer Stone jet den Plan dem 
Grubenarbeiter = Präfidenten Mitchell 
übermitteln. 

MWidener ift perfönlid und als 
Finangmann jehr qut mit $. B. Mor. 
gan bekannt, und MWidenerd Einfluß 
of mefentlih Morgan veranlaft 
haben, diefem Plan näberzutreten. , 

Die Grubenbejiter fomie die Arbei- 
ter bewahren noch immer ihre früdere 
Haltung, und die Erfteren verfichern 
bartnädia, nur eine „bedingungalofe 
Mebergabe“ ver Arbeiter könne dem 
Streik ein Ende maden. 

Harrisburg, Pa., 10. Sept. Gou⸗ 
berneur Stone ftellt die Angabe, daß 
er ein Zufammentreffen mit Zohn 
Mitchell vereinbart habe, "in Abrebe. 
Er mollte auh fonft den Inhalt der 
New Horter Konferenz nicht näher er- 
örtern, berficherte aber, er werde alles 
in feiner Macht Stehende thun, um 
eine Schlichtung des Kohlenftreit3 her- 
beizuführen, zu welchem Behuf es noth- 
wendig jfei, Morgan mit P. U. 8. 
Widener in Fühlung zu bringen. 

Indianapolis, 10. Sept. Am Haupt 
quartier der Grubenarbeiter wird er— 
Härt, daß noch immer ein großer Ber 
theidigungs = Fonds gefammelt mwerbe, 
und mie es fcheine, für die Gtreifer 
auf unbeftimmte Zeit geforgt werben 
fönne. Ueber Friedensverhandlungen 
weiß man hier nichts Werläßliches. 


Reitpeitfhe und Revolver, 
Eiferfuchts - Tragödie in einem llinoijer 

Städtcheit. 

Bloomington, Ill. 10. Sept. Eine 
fenfationelfe öffentliche Auspeitfchung 
führte hier zu einem ord. Frau Xo- 
jeph Leslie, Oattin eines Reftaura- 
tions⸗Koches, war ſchon feit einem 
Jahr auf Frl. Daiſy Carlton eiferſüch— 
tig, die in derſelben Reſtauration als 
Aufwärterin angeſtellt war. Seit etwa 
drei Monaten ging ſie dem ——— 
nach. Daiſy ſchaffte ſich zu ihrer Si— 
cherheit einen Revolber an, den ſie ſtets 
bei ſich trug. Vor etwas über einer 
Woche hatten Herr und Frau Leglie ei- 
nen heftigen Streit, wobei bie Eifer- 
fucht der Frau in bejonbers leiben- 
Ihaftlicher Weife zum Ausbruch fam. 
Zrau Leslie pabte dann eine Zeit ab, 
in welder ihr Mann nicht in der Re= 
ftauration, und Frl. Carlton dort be= 
1aäftigt mar. Am Samftag ging fie 
in bie Reftauration, flagte beim Eigens 
thümer über Frl.Carlton und verfuchte, 
bie Entlaffung berfelben et 
ren. Der Eigenthümer rief Frl. Carl- 
ton herbei, e3 folgte ein MWortmwechfel, 
Yzrau Ledlie warf Frl. Carlton ein 
Maflerglas in’3Gefiht und murbe vom 
Eigenthümer aus bem Lofal gemwiefen. 

Geftern Abend, ala Frl. Carlton und 
eine freundin bderfelben nad ihrem 
Heim auf der Oftfeite gingen, lauerte 
Frau Leslie unfern einer Straßenede 
hinter einem Baum. Die beiden Mäd- 
chen bemerkten fie und fehlugen einen 
andern Weg querüber ein. rau Leslie 
Tief ihnen nach und rief ihnen „Halt“ 
zu. Erft wollte Frl ‚Carlton davon⸗ 
laufen; da fie aber ihre Sreundim Bei 
fich hatte, fo entfchloß fie fich, auf Frau 
Lezlie zu warten. Raum mar biefe bis 
auf Armeslänge an Yrl.Garlton heran- 
gefommen, als fie eine Reitpeitfche zog 

d auf das Fräulein losjchlug. Die 
Degleiterin wollte ter rau die Peitfche 
entreiien und murbe dafür ebenfalls 
von ihr gefchlagen. Ala Frau Leslie 
zum zweiten Mal auf Frl. Carlton 
loäging, trat biefe zurüd, 30g einen 
fleinen Nebolver aus ihrem YBufen und 
feuerte. Der Schuß drang Frau Leslie 
in den Hals und burchfchnitt bie Kehl- 
Scälagaber; binnen wenigen uten 
ftarb fie an Berblutung. Frl. Carlton 
ftellte fich felber der Polizei. Sie be- 
ftreitet auf’3 Entfchiebenfte, irgend mwel- 
che nähere Beziehungen zu Xedlie ge 
Habt zu haben. Ahre hochgeachteten EI» 
tern hatten in neuerer Zeit —55 
ches Unglück gehabt und daher der 
Tochter geſtattet, für ihren un⸗ 

terhalt zu arbeiien 


ben feiner füblichen Iour heute Vor: 


mittag um halb fieben Uhr hier einge- 
troffen. Er fuhr aber Son um fieben 
Uhr wieder mweiter nach New York, von 
two ihn die Kacht „Sylph“ nach jeinem 
Eommerheim in Opfter Bay) bringt. 

Die Demofraten New Hampfhires 


Goncord, NR. H., 10. Sept. Die de- 
moftatifche Staat3fonvention für Nem 
Hampfhire trat bier zufammen. Es 
wurde eine Brinzipien-Erflärung ange- 
nommen, welche u. U. verlangt: So- 
fortige Aufhebung aller Zölle auf Ar- 
tifel, in denen ein „Iruft“ beiteht; 
ftrengfte Anwendung aller bejtehenden 
Geſetze, alſo auch Kriminalgeſetze, ge— 
gen „Truſts“; Annahme neuer entſpre— 
chender Geſetze; niedrigere Zölle auf Le— 
bensbedürfniſſe; Freihandel mit den 
Inſular-Beſitzungen; keinerlei Subſi— 
dien für Schiffs- oder ſonſtige Spe— 
zial-Intereſſen; ſofortige Erklärung 
einer Abſicht der Ver. Staaten, den 
Philippinern bald völlige Unabhängig— 
keit zu gewähren. 

Hollis wurde 
dat. 


Gouverneurs⸗Kandi⸗ 


— — 


Ausland. 


Auswanderung nur nad Militärs 
dienit. 

Wien, 10. Sept. Die ungarifche Re- 
gierung Schickt fih an, ftrenge Maß- 
nahmen zur Regelung und Befchrän- 
fung ber Auswanderung zu ergreifen. 
Das Miniflerium des Innern hat eine 


Vorlage ausgearbeitet, welche bald im | 


Reichsrath eingebracht merben mird, 
und monadh alle Auswanderung von 
Manndperfonen verboten fein fol, bie 
fte der Militärpflicht Genüge geleiftet 
haben. Ferner ift ftrenge Kontrolli- 
rung ber Ausmwanderungs-Agenturen 
und der Transport-Gefelichaften bor- 
gefehen, und fehmwere Strafen jind für 
Perjonen bejtimmt, melche durch irre= 
leitende Behauptungen und allzu rofige 
Reflamemacherei die Auswanderung 
zu fördern fuchen. 
Deiterreidh und Merifo. 


Wien, 10. Sept. Die „Neue Wiener 
Zeitung” macht heute befannt, daß das 
öfterreichifch = ungarifhe Minifterrum 
eingemwilligt babe, den Erzeuaniffen 
meritanifchen Urfprunges die Behand- 
lung zu gewähren, melche den Waaren 
einer meiftbegünftigten Nation zutheil 
wird. 

Der Bürgerfrieg in Kolombia. 

Panama, 10. Sept. Man ann jeht 
bie Kriegsichiffe der. Infurgenten von 
bier auß feben; doch befinden fie fich 
niht im Hafen von Panama. Die 
Truppen, welche von dem Anfurgenten- 
General Herrera befehliat merben, 
ftehen zu Chorrera, einem Hafen :twa 
15 Meilen von hier. 

Die Regierungs - Beamten treffen 


alle Vorbereitungen zur Vertheidigung. | 


E3 mwird nicht mehr geleugnet, daß 
die Infurgenten Agua Dulce genonn- 
men, tejp. den General Berii dafelbdft 
zur Uebergabe gezwungen haben. |n 
Renierunggfreifen tröftet man fich da- 
mit, daß bie Regierungd-Streitfräfte 
jegt anderämohin befler ihre Sorafalt 
richten könnten. 

Killicks Leiche gefunden. 

Port au Prince, Haiti, 10. Sepi. 
Es beſtätigt ſich, daß bei der Zerſtö— 
rung des, von der Firminiſten-Partei 
benutztenKanonenbootes „Crete a Pier⸗ 
rot“ durch das deutſche Kanonenboot 


„Panther“ der Admiral Killick ſeinen 


Tod fand. Seine Leiche iſt gefunden 
worden. Er war heimlich auf dem 
Boot zurückgeblieben und hatte ohne 
Zweifel das Feuer gelegt. Schom frü—⸗ 
her hatte er in einem Brief angedeutet, 
daß er nöthigenfalls ſo handeln würde, 
„um die nationale Ehre zu retten“. 
Briten ſollen von Ruſſen ver⸗ 
trieben werden. 


Peking, China, 10. Sept. Der ruf: 
ſiſche Geſandte dahier, Paul Leſſar, 
hat den ruſſiſchen Befehlshaber in der 
Mandſchurei in Kenntniß geſetzt, daß 
die Anweſenheit von Ausländern in 
der Mandſchurei, während der militä— 
riſchen Beſetzung derſelben ſeitens 
Rußlands, anſtößig ſei. Demgemäß 
ſollen britiſche Zollbeamte, welche in 
die Mandſchurei geſandt werden mö— 
gen, um die Obhut über den Poſtdienſt 
wieder zu übernehmen, von dem Kom⸗ 
mandanten vertrieben werden. 


Ameritanifhe Generäle ge: 
würdigt. 


Hamburg, 10. Sept. Der „Ham= 
burgijche Korrefpondent” beichäftigt 
fi mit der Perfönligfeit der ameri= 
fanifchen Generäle, melche gegenmärtig 
Zeugen ber beutfchen Manöver find. 
Er a General Wood werde wahr⸗ 
fcheinlich der fünftige Generaliffimus 
der amerifanifchen Armee fein, umd 
ftreicht feinen „Record" ala Militär 
beraud. Auch von ben beiden anderen 
Generälen, Eorbin und Young, |pricht 
er in ber fompathifchften Weife. 


Dampferuadhrimsen 


Ungefommen. 


New York: Kaiferin Maria Therefta von Bremen; 
Benniplvania von Hamburg. 
BEER: Mojeftic, von New Vork nah Livers 
pool. 
— —— — — 


Infpettor Sedlad. 


Der Bau-nfpeltor Seblaf, welcher 
bon einem gewiflen South ber Ers 
preffung ng morben ift, Bat 
nunmehr jelber bei ber ‚Sibilvienit- 

mmijlion um eine Unterfu die⸗ 


gäſte ſahen heute 


Die, | belaften wird. 


Chicago, Mittwod), den 10. September 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Vom deutſchen Manöverfeld. 
Heute war eine bedeutende „Schlacht“! 


Frankfurt, a. d. O. 10. Sept. Die 
großen Armee-Manöver in dem hü— 
geligen Gelände zwiſchen hier und Po— 
ſen begannen damit, daß Kavallerie— 
Abtheilungen in allen Richtungen nach 
dem Feind ſuchten, Batterien burch die 
Felder jagten, während die Infanterie 
langſam nachrückte, und da und dort 
die Militär-Luftballons, rieſigen Wür— 
ſten gleich, zu ſehen waren. Die Ar— 
tillerie der Rothen (welche die Ruſſen 
darſtellen und von General v. Stülp— 
nagel befehligt ſind) und die der Blauen 
(welche die Deutſchen darſtellen und 
vom General v. Liegniztz befehligt wer- 
den) ſtießen aufeinander, und bald fie— 
len Schüſſe auf der ganzen Linie in 
unregelmäßigen Zwiſchenräumen. Die 
kommandirenden Generäle befinden ſich 
ſechs bis acht Meilen hinter den bei— 
den Armeen. Vom Hauptquartier 
breiten ſich fächerförmig Feldtelegra— 
phen-VLeitungen aus, und beinahe auf 
jedem Höhepunkt iſt eine Telephon— 
ſtation. 

Zunächſt verſuchten die beiden Heere, 
ſich möglichſt günſtige Stellungen zu 
ſichern. Der Kampf beſchränkt ſich 
einſtweilen auf ein gelegentliches Ar— 
tillerieduell und Kavalleriegeplänkel. 
Die Infanterie kam noch nicht in Ak— 
tion. Die Deutſchen eroberten ein Ge— 
ſchütz der „Ruſſen“, doch wurde dies 
ſofort wieder zurück erobert. Dafür fiel 
eine Kavallerie-Abtheilung in bie 
Hände der Rothen, die am Ende des 
erſten Tages die beſſere Stellung inne 
hatten und zum Vorrücken bereit ſind. 
Kaiſer Wilhelm als Unparteiiſcher 
| war auf beiden Seiten. Die ausländi— 
| ichen Gäfte find auf Seite der Rothen, 
und wenn immer ber Kaifer fich auf 
diefer Geite befänd, mar er bon einer 
Gruppe reich uniformirter ausländi- 
cher Offiziere umringt. Die drei be- 
juchenden amerifanifhen Generäle 
trugen die neue, noch nicht allgemein 
eingeführte Uniform, die dur ihre 
Einfachheit und Schmudlofigteit ſehr 
von den goldftrogenden Uniformen ber 
anderen ausländifchen Dffiziere ab⸗ 
ſticht. Kaiſer Wilhelm meinte jedoch, 
die amerikaniſchen Uniformen ſeien 
recht vernünftig. 

Der Kaiſer benützt während der Ma— 
növer nicht ſein Automobil. Er unter⸗ 
läßt das auf Erſuchen der Kaiſerin, 
die infolge der zahlreichen Automo— 
bil = Unfälle in der legten Zeit ihn be= 
wog, auf die Benügung des Gelbit- 
fahrer3 zu verzichten. Dagegen benugen 
mehrere ber Generalftabs - Offiziere 
auf beiden Seiten Automobile. 

Frankfurt, a. d. D., 10. Sept. Kat= 
fer Wilhelms ausländijche Manöper- 
etwas verſchlafen 
aus. Prinz Albrecht als der Vertreter 
des Kaiſers hatte ſie geſtern Abend mit 
einem Mahl unterhalten, und ed mar 
| Schon gegen Mitternacht, als das Mahl 

aufgehoben wurde. Um 3 Uhr Mor« 
| gens fchon, oder eine Viertelftunde dat- 
| nach, ließen fie fich rufen, mweil der Kai= 
fer Weifung gegeben hatte, daß bie 
Mandverfhlaht um 7 Uhr beginnen, 
und die Gäfte um halb 5 Uhr an ber 
Bahnftation fein mußten, um den Er= 
trazug nach dem Manöverfelde zu er= 
reichen, da& erft in bebeutenber Ent: 
fernung von der Stabt beginnt. Auch 
| fo war der Kaifer noch früher auf dem 
| Felde, als fie. 
| Ganze Tonnen Pulver wurden heute 
| Iosgebrannt. 60,000 Mann Ynfanterie 
: und 200 Stüde Artillerie maren im 
ı Attion. Bon Zeit zu Zeit wurde Daß 
| nahe und ferne Gefnatter von vielen 
| Zaufenden von Gemehren dur Das 
 ftärfere, erfchütternde Feuer der Ma- 
| fchinengefchüge unterbrochen. 

Kaifer Wilhelm, die amerikanifchen 

| und englifchen Gäfte und der General- 

| ftab — im Ganzen 100 Berittene — 
verfogten vom Gipfel eines Hügels, 
mitten amwijchen einem Iheil ber feind- 
ichen Linien, die Schladt. 

Am Saume des Horizontö nad) We- 
iten zu bligten 11 Batterien Atrillerie 
auf, unter deren eingebildeten Grana= 
ten die Rothe Armee (die angenommes 
nen Ruffen) porrüdten. Die fzenijche 
Wirkung des Ganzen befriebigte bie 
Zufchauer. 

Die Rothen durchbrachen nach drei 
Stunden das Zentrum der Blauen 
(der angenommenen bdeutjchen Trup- 
ven). Die Luftichiffer fandten dann 
einen großen gelben Ballon in bie 
Höhe, der 10 Meilen in der Runde 
hchtbar mar, dad Signal, daß der 
Kaifer die Einftellung des Gefecht3 
angeordnet habe. 


Merrere Deveihen und Notizen auf der Innenjeite.) 
— — — — — — 


EZotalbericht. 
Vier Geſchworene ausgewählt. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen Edward Moriarity und Konſor— 
ten wegen angeblicher Verſchwörung 
zwecks Zerſtörung mittels Dynamits 
von Steinſchneidemaſchinen auf den 
Höfen von Patrick Edgework anhängig 
gemachten Strafverfahrens wurden 
bier Geſchworene ausgewählt. Ihre 
Namen ſind: Charles D. Reno, Nr. 
5214 Emerald pe; Samuel ®. 
MeEurdy, Nr. 915 W. Harrifon Str.; 


Alfred %. Rivers, Nr. 3725 Langley 
Avbe. und James Smith, 505 Wafh- 
ington Boulevard. riarity befann= 
te fich angeblich heute fehuldig. Man 
vermuthet, daß er ein volles Geftänd- 
:niß ablegen und feine Mitangellagten 


ſtonſtabler Regan beraubt. 


Einer der vermeintlichen Thäter verhaftet. 


Konſtabler John Regan, welcher 
Friedensrichter Richardſon beigeſellt 
iſt, wurde heute früh 3 Uhr vor dem 
Venetian Building von zwei Schwar— 
zen um 340 beraubt. Einer der angeb— 
lichen Thäter, Will Lee, wurde ergrif— 
fen und in der Zentralſtation einge— 
ſperrt 

Die Schauſpielerin Frl. Dollie 
Gray hatte einem Laufjungen desCon— 
tinental Hotel an der Wabaſh Ave. in 
welchem ſie abgeſtiegen war, einen 
Zwanzigdollar-Schein gegeben, um da— 


mit ihre Hotelrechnung im Betrage von 


$18 zu begleichen. Der Junge verduf— 
tete und der Hotelbeſitzer belegte, um 
ſich zu decken, den Koffer der Dame 
mit Beſchlag. Dieſe leitete ein Wieder— 
erlangungsverfahren ein und infolge 
deſſen hatte der Konſtabler zu ſpäter 
Nachtſtunde den Koffer aus dem Hotel 
fortſchaffen laſſen. 

Luſtig pfeifend befand Regan ſich 
heute Morgen auf dem Heimwege. Vor 
dem Venetian Building an der Waſh— 


ington Str@ße traten plößlich zimei | 


Schwarze aus dem Dunkel des Thür— 
einganges hervor und verlangten von 
Regan ſeine Baarſchaft. Dieſer ver— 
ſuchte ſeinen Revolver zu ziehen, fühlte 
ſich aber im nächſten Augenblicke an 
beiden Armen wie in einem Schraub— 
ſtock feſtgehalten. Nachdem dem Beam— 
ten die Taſchen gründlich durchſucht 
worden waren, liefen die Schwarzen 
durch eine Gaſſe in ſüdlicher Richtung 
davon. Poliziſt Lynn ſtand an der 
nächſten Straßenecke, hatte aber dieſe 
„geſchäftliche Uebertragung“ der Dol— 
lars unſerer Väter nicht bemerkt. Die 
Rufe Regans ſetzten ihn aber in Be— 
wegung und bald war die Jagd in vol— 
lem Gange, als deren Ergebniß Lee 
jetzt Ausſicht auf ſtaatliche Verſorgung 
hat. 

Lee beſtreitet, an dem Raube bethei— 
ligt geweſen zu ſein, erkundigte ſich 
aber, wie die Polizei wenigſtens be— 
hauptet ,danach, wie lange er wohl 
werde ſitzen müſſen. Sein angeblicher 
Genoſſe hatte längere Beine und ver— 
mochte ſich ſo, mit dem Raube, in 
Sicherheit zu bringen. 

Frl. Grays Klage wird am 25. d. M. 
vor Friedensrichter Richardſon verhan— 
delt werden. 


— — — 
Sarrifon mäfelt. 


Mayor Harrifon äußerte heute die 
Anfiht, daß die mangelhafte Ge- 
Thäftsführung im County-Schapamt, 
mie fie in Verbindung mit dem Steuer: 
Thmindel blosgelegt worden jei, eine 
gründliche Unterfuhung nothmendig 
erfcheinen läßt. Die ECounty-Bermal: 
tung jollte e8 machen, wie die Stabt- 
berwaltung e3 gethan, und GSacdper- 
ftändige mie Hasfins & Sella mit ber 
Durdfit aller ihrer Gefhäftsbücher 
beauftragen. Dann werde fich’3 viel- 
leicht auch heraugftellen, was aus den 
$600,000 an Steuereinfünften gemor- 
ben ift, melche der County-Schafmei- 
fter al „bei der Kollektion verloren ge- 
gangen” binftellt. Jm Uebrigen hofft 
der Mayor, daß ber Steuerffandal fei- 
ner Partei zugute fommen und derfel- 
ben bei der fommenden Wohl einen 
gründlichen Erfolg fichern merbe. 


Verlief alimpflich. 


Der Feldwebel Charles Elford vom 
7. Regiment, Frl. Sadie Duffy, Nr. 
210 LaSalle Avenue, und Frl. Mayh— 
me Quinlan, im Majeſtic Miethsge— 
bäude an Rufh Straße und Walton 
Place wohnhaft, entgingen mit fnap- 
per Noth jchmeren Verlegungen, als 
geftern Abend eine von ihnen benußte 
Drofchte an State Straße und Chica- 
go Avenue umfippte. Das Pferd fcheute 
bor einem elettrifchen Straßenbahn: 
wagen und fprang zur Seite. Dadurch 
murde ber Unfall verurfadt. Frl. 
Duffy’3 Kleid wurde zerfeßt, und die 
junge Dame erlitt leichte Verlegun,en 
am Gefiht und an einem Handgelent. 
Elford erlitt eine Verrenfung eines 
Handgelentes und Hautabihürfungen 
am Gefict. Frl. Duinlar fam mit ge- 
rinafügigen Verlegungen davon. 


Bor dem Strafgeridht. 


Sn Kriminalgeriht brachte heute 
Hilfs-Staatsanmwalt Fate die Bemeis- 
aufnahme in Saden des Mn. GC. 
Groß zum Abflug, der angeklagt ift, 
als Depot-Aufjeher der Wader & Birk 
Breming Co., an 33. und Halfted Str., 
einen Betrag von $800 veruntreut zu 
haben. ALS jeiner Zeit die Unterfchla- 
gung entdedt wurde, hat Groß fich zu 
erfchießen verfucht. An der Wunde, bie 
er fich beibrachte, hat er Iange cher 
franf darniebergelegen. Die Verthei- 
bigung des Groß mird von dem An 
malt John %. Geeting geführt. 


Das Wetter. 


Don der Wetterwarte auf dem Auditoriumthurm 
wird für die a. 24 Stunden folgendes Wetter 
eflt: 
myegend;r" "jön und mwäı 
Spätabl _ wabriceinlih Wear: 
ibauer; Donnerftag jhön: Ad »  Rebhafter 
weitwind, der nad Nor umipringt. 
inois: Xheilmeiie bewöltt, heute Abend im 
und morgen Abend i Theil 
Weile Regenihauer. Im fübli Theil 
nd. wärmer, tübler am Donnerftag; Süd: 
“ehlena: heilieife Dewöitt And wi 
iana: e 
wien, im lichen Zee, mäaligr ee 
uer. — > ⸗ 
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Liebesdrama. 


Victor O'Shea erſchießt ſeine Braut 
und verwundet ſich ſchwer. 


Eiferſucht der Beweggrund. 


Grauenhafter Auftritt im Hauſe gal Weſt 
Diviſion Straße. — Emily Hogenſon nach 
heftigem Streit vom Geliebten erſchoſſen. 
Cetzterer im Hoſpital. 


Im Eingang des Hauſes ſeiner Ge— 


liebten ſiehend, ſchoß heute Victor Ro— 
land O'Shea Emily Hogenſon in die 


Bruſt, ſie auf der Stelle tödtend. Dann 


jagte er ſich ſelbſt eine Kugel unter dem 


Herzen in die Bruſt und verſuchte, die 
Mutter ſeines Opfers zu tödien. 
Der Schauplatz der Blutthat 


das Haus 941 W. Dipifion Str., das | 
einem | 
mohlhabenden Grundeigentgumshänd: | 


Heim von Emanuel Hogenfon, 


ler. Das Haus befindet ji Direkt 
dem Humboldt Park gegenüber. 

Der Mord rief große Aufregung 
hervor und Frau Hogenfon verfiel 
beim Anblid der Leiche ihrer Tochter in 
Schreifrämpfe. Ahr Zuftand war län- 
gere Zeit fehr beventlich. 

Sinzwifchen war die Polizei in dem 
Haufe eingetroffen. Sie ließ den ber- 
wundeten Mörder in einem Kranten- 
wagen nach dem normwegiichen Hofpital 
befördern, mo jein Zuftand für be— 
denflich erflärt wurde. 

Eiferfucht mar die Urfache des Ver: 
brecsen?. E38 ift feitgeftellt morden, daß 


die Eltern der jungen Dame entfchies ı 
den gegen deren eheliche Verbindung | 
mit O’Shea waren und daß fie ihm | 
Am Mon: | 


das Haus werboten hatten. 
tag Abend hatte er in dem Haufe vor- 


—— und hatte nad Emily ge: | 


ragt. Er erhielt zur Antwort, daß 


diefe bereits fchlafe und ihn aud) nicht | 
Heute Morgen | 
fehrte O’Shea zurüd und murbe in’s | 


au fprechen miünfche. 


Haus eingelaffen. Der Mord war die 
Folge. 

Frau Hogenſon und ihre Tochter 
Emily waren zur Zeit allein zu Hauſe, 
als O'Shea die Glocke zog. Emily ging 
zur Thür und fand O'Shea, 


gen bat. Er wurde erſucht, näher zu 
treten, und Beide unterhielien ſich 
kurze Zeit in dem Vorderzimmer. Was 


ſich zwiſchen ihnen zutrug, iſt nicht be— | 


fannt, doch hörte Frau Hogenfon den 
jungen Mann jagen, er wolle nad 
Meriko reifen, und bat Emily um Er: 
laubniß, mit ihr in Briefmechfel zu 
bleiben. In dem gleichen Wugenblid 
traten Beide aus dem Zimmer in den 
Haudeingang. Einen Augenblid fpä- 
ter fiel en Shuß und rau 


Hogenjon ftürzte Hinzu. - Sie fand | 
Tochter auf dem Boden Tie- | 
gen. Die Frau eilte in das Vorderzim= | 
mer, au3 dem fie einen Poliziftenfrüp= | 
pel bolte. Da fiel ein zweiter Schuß. | 


ihre 


Al Frau Hogenfon wieder in ben 
Hauseingang trat, faß D’Shea neben 
ber Leiche feines Opfers. Er verfuchte 


auf FrauHogenfon zu [hießen und bie= | 
fe fhlug mit demfnüppel ihm mehrere | 
Male auf den Kopf. Dann entfiel der 


Knüppel ihrer Hand und Die arme 
Frau fant bemwußtlos nieder. Mehrere 
Nachbaren waren in diefem Augenblide 
binzuaefommen. Diefe trugen die Er- 
morbete auf ein Bett und nahmen fi 
der bedauernämerthen Mutter an. We- 
nige Minuten jpäter trafen der Pa- 
trolmagen und ein Krantenwagen ein. 
D’Shea faR noch, den Revolver in ber 
Hand haltend ‚auf dem Boden, als die 
PVoliziften eintrafen. Sie erflärten den 
Buben für verhaftet und Tieken ihn 
nad dem norwegischen Hofpital jchaf: 
fen. 

Die Familie Hogenfon bejteht aus 
Emanuel Hogenfon, feiner Gattin 
Emily, Emanuel jr. William und Xbe- 
line. Diejelbe bewohnt das zweite 
Stodwerf in dem dreiftödigen Stein- 
baufe. William zählt 17 Jahre und 
Udeline 15. Beide befuchen die Weit 
Divifion-Hohjhule. Emanuel geht 
ebenfalls noch zur Schule. Herr Ho- 
genfon hat eine Gefchäftsftelle an der 
5. Übe. und Wafhington Str. Er 
befigt viel Eigenthum in Auftin. Kurz 
bor der Morbthat war er in’3 Ge— 
Thäft gefahren, während die jüngeren 
Kinder zur Schule gingen. 

D’Shea ift Ber Sohn des NRedtz- 
anmwaltes B. ©. D’Shea, 154 ©. Een= 
tral Part Ane., deffen Geſchäftsſtelle 
fi im Unity = Gebäude befindet. D’- 
Shea fol in legterer Zeit, wie feine 
Freunde fagen, ein fehr befremdenbes 
Benehmen gezeigt haben und man 
fließt daraus, daß er infolge 
von Eiferfuht nit ganz zus 
rechnungsfähig gemejen jfei. Seine 
Geliebte hatte ihn feit einiger 
Zeit gänzlih ignorirt und ihm 
auch feine Gejchente zurüdgefandt. 
Dies hatte ihn augenfcheinlich zur Ver- 
zweiflung und zu dem Entfchluffe, fie 
und fich jeldft umzubringen, veranlaßt. 
Er hatte der jungen Dame überall 
nachgeftellt und am Sonntag im Hum- 
boldi:Bark mit ihr Streit gehabt. 
D’Shend Eiferfucht get auh aus 
zwei binterlaffenen Briefen hervor, 

folgendermaßen lauten: 

„Sie tönnte Abends nicht mit an- 

n auögehen und meine 
hre Eltern (hier folgt e 


mit! 


der fie | 
um eine Unterredung unter bier Aus | 
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be. Vale munde. Bictor R. O’Shea.“ 

Diefer Brief mar vom 10. Septem- 
ber datirt. 

Der zweite, vom Sonntag, 7. Sep= 
tember, datirte Brief lautet folgender- 
maßen: 
| „Gina zur Kongertzeit in den Hum- 

Eoldt-Park und fahEmmy mit anderen 

Mädchen und dem blinden Jungen bon 
| nebenan umbergehen. Sie fcherzte aud) 
; mit einem fleinenungen undals ich fie 

tadelte, jaate fie: „OD, das ift nichts, 

mit einigen anderen jungen Männern 
| auszugeben.“ — „Aber ich will e3 nicht 
; dulden.” — Dann faate fie: „Mögen 
‚ Sie’es nicht?" und ich antwortete: 
' „Mein.“ Sie fagte: „Sie miffen, mas 
Sie thun fünnen, nicht wahr?“ ch 
ſagte: „Ja. Soll ich heimgehen?“ 
Ste antwortete: „Ya.“ Ich drehte 
; mich auf den Haden um, verbeugte mid) 
und Schloß mich Sanger wieder an. 
| Roland.“ 

D’Shea. ift 22 Jahre alt, ein Jahr 
älter, als fein Opfer, und mohnte bei 
jeinen Eltern. Er hatte bei jeinem 
Baier die Nechtslehre ftudirt und dann 
| ebenfalls im Unity-Gebäude eine Ge- 
ı jchäftäftelle eröffnet. 
| Mit Emily Hogenfon wurde er in 
| Late Villa befannt, als Beide dort vor 
| zwei Jahren den Sommer verbrachten. 
| Kad. €. Strain, ein Verwandter ber 
ı Familie Hogenfon, fiellte die jungen 
| Leute vor. Zmifchen diefen entjpann 

ih fehr bald eine herzliche Freund- 

Ihaft, die bald zur Liebe murbe. 

D’Shea war ein häufiger Bejucher im 

Heim feiner AUngebeteten und im legten 
| Jahre fait beitändig dort. 
| Sowohl Herr wie Frau Hogenfon 

mollien von O’Shea als Schwieger— 
' fohn nichts willen und verfuchten an 
geblich ihre Tochter zu veranlaflen, den 
Verkehr mit ihm abzubrechen. Sie ging 
darauf aber nicht ein und verlobte fich, 
trog des Einfpruchs der Eitern, vor 
mehreren Monaten mit dem jungen 
Manne. Diefer war feiner Braut jehr 
zugethan und überhäufte fie mit Ge- 
Ichenten, iheuren Kleidern undSchmud- 
fachen. Seit ein paar Wochen war zivi- 
[hen den Liebenden eine Spannung 
eingetreten, Frl. Hogenfon verjuchte, 
D’Shea abzufchütteln und lehnte feine 
Einladungen ab, auch wurde ihm der 
| Zutritt zum Haufe verweigert, und 
| bon Herrn und Frau Hogenfon wurd:n 
alle möglichen VBerjuche gemacht, um 
eine Löfung des Verlöbniffes herbeizu- 
| führen. O’Shea machte verfchiebene 
| Verföhnungsberfuche, hatte aber feinen 
| Erfolg. 

Am legten Sonntag Nachmittag be= 
ı gaben fich Frl. Hogenfon, Emma Fir: 
| bed und Yenie Cujty in den Hum- 
boldt Park. Sie waren bon einem, in 
| Nogers Park wohnenden jungen 2ofo- 
| motivführer begleitei, melden Frl. 
| Hogenfon nie zubor gefehen hatte. Im 
Park kam O'Sheas Eiferſucht, wie 
ſchon aus einem der Briefe hervorgeht, 
zum vollen Ausbruch. Die Spazier— 
gänger trafen nämlich einen kleinen 
Knaben, welcher weinte. Frl. Hogen— 
ſon verſuchte, mitleidig, ihn zu tröſten. 
Während ſie zu ihm ſprach, trat plötz— 
lich O'Shea zu der Gruppe. Er war 
bleich und augenſcheinlich erregt. 

„Was thun Sie hier?“ fragte er. 
„Haben Sie ſonſt nichts zu thun, als 
mit jedem Jungen im Park zu lieb— 
äugeln?“ 

Frl. Hogenſon war ganz außer ſich 
Im der bitteren Worte und vermochte 


} 
| 
! 


mehrere Minuten lang darauf nicht zu 

antworten. Dann wandte fie fich är- 
| gerlih D’Shea zu und fante: „Aa.“ 
| Nach ein paar meiteren Worten ging 
| fie fort; O’Shea blieb allein zurüd. 

Geſtern fchidte O’Shea feiner Braut 
ein Padet mit Geichenten, fie lehnte 
deifen Annahme aber ab und fchidte e3 
an O’Shea zurüd. Dies fcheint in ihm 
den Mordplan zurfeife gebracht zu ba= 
ben, denn er glaubte aus der Ablehnung 
feiner Gaben zu fchließen, daß Fri. 
Hogenfon nichts mehr von ihm wiſſen 
mollte und einen anderen Anbeter ge- 
funden hätte, Wie feine freunde fa- 
gen, war er außerordentlich niederge- 
ſchlagen. Geſtern Abend fprad 
D’Shea im Haufe feiner Braut vor, 
Yzrau Hogenfon, welche auf fein Klin- 
geln hin öffnete, antwortete ihm aber, 
daß ihre Tochter bereit3 fchlafe und 
auch nicht den Wunfch hege, ihn zu 
Iprechen. Als er fortging, jhaute Frl. 
Hogenfon ihm durch ein Fenfter nad). 
Man vermuthet, daß D’Shea bereits 
geitern Abend fich bei dem Befuche mit 
dem Mordplane trug. Kurz vorher 

| hatte er Frl. Eufty, 900 Sacramento 
Ape., befuht. Er mar bleich und er- 
regt und fchien unter jchiweren Seelen- 
fchmerzen zu leiden. Von dort ging er 
nach dem Hogenfon’schen Heim. 

Die Briefe wurden bei der Durd- 
fuchhung der Tafchen des Mörder im 
Hofpital gefunden. 

Frl. Hogenfon mar eine bildfchöne 
Blondine. Vor zwei Jahren batte fie 
das „Chicago Mufical College“ abfol- 
birt und feither Mufitftunden gegeben. 
Sie befaß viele Freunde. ALS fie einft 
bei einer mufitalifchen Unterhaltung im 
Haufe von Frl. Eufty Piano fpielte 
und ein junger Mann fie auf ber Bio» 
line begleitete, wurde D’Shea bereits 
auf diejen eiferfüchtig! 

Chas. Anderfon, Nr. 981 Weit 
Divifion Str, war zuerfi auf ber 
Stätte der Morbthat. Er mar gerade 
Sei * ee rs als bie 

e fielen, und fand, ineinftür- 
Hogenjon tobt auf dem 
r und neben ihr D’Shea 


En anne 


dritten Stodiwerfe des Haufes mohnt, 


und Underfon trugen die Zobte auf 
das Bett. 

„Is war gegen D’Shea ala Schivie- 
gerjohn“, Jagte Herr Hoaenfon heute 
Nachmittag. „Ach hatte nie viel für 
ibn übrig, aber ich fagte meiner Tod 
ter, falls ſie wünſche, könne ſie ihn 
heirathen, ſobald er ſie zu ernähren 
vermöge.“ Frl. Cuſty und ander— 
Freundinnen der Todten ſprachen von 
O'Shea in den Ausdrücken des höch— 
ſten Lobes. Er habe ſich immer ſehr 
nett benommen, ſei ſtrebſam und flei— 
ßig, nur entſetzlich eiferſüchtig geweſen. 
Gerüchtweife verlautete, Emily und 
D’Shea hätten fih heimlich trauen 
laffen. Herr Hogenfon beftritt dies 
und auch die bei D’Shea vorgefunde- 
nen Briefe lafjen feine jolche Auffaj- 
fung zu. Im feinem Notizbuche hatte 
er allerdinag den 2. Juli al3 feinen 
Hochzeitstag verzeichnet und an einer 
anderen Stelle befand fich die Eintra- 
gung: „Falls mir ein Unfall zuftößt, 
bitte meine Frau, 941 MWeft Diviſion 
Straße, zu benachrichtigen.“ Die Po— 
Itzeı hält diefe Eintragungen für einen 
Scherz. Allerdings hat das Paar vor 
zwei Monaten eine Ausfahrt nad 
Maufegan gemacht, für die e3 feinen 
Grund gab, aber man glaubt nicht, 
DB es ich damals verheirathet habe. 


Aus den Polizeigeridhten. 


Das unrühmliche Ende eines einft berühm- 
ten Klopffechters. 

„Young Stiffe” mar einft der Held 
der gefammten ameritanifchen „Sporta- 
welt,“ in allen Sportzeitungen erfchien 
immer und immer toieder das Bild bie= 
fe& jugendlichen Helden, in Taufenden 
bon Beichreibungen wurde er verherr= 
licht — heute fiand er, völlig verlumpt, 
ver Richter Hal im Polizeigericht an 
der Harrifon Str. Zitternd, laum 
fähig, fi auf den Beinen zu halten, 
berlumpt in ber Kleidung, jo erfchien 
der einjt Öefeierte, von zwei Geheim- 
poliziften geleitet, vor den Schranten 
bee Gerichtd. Er war des unordent: 
lichen Benehmens angeklagt. 

„Euer Ehren,“ erzählte GeSeim- 
polizift Walfh, „diefer Mann wurde 
geitern Abend an der Clark Straße 
wegen unordentlichen Benehmend ber= 
baftet. Wir bielten ihn für einen Land: 
freicher, bit er uns feinen Namen, 
Albert Griffe, „Young Griffe," 
nannte.“ ge 

„Sie jehen dein Griffo, den ich einft 
bemunderte, wenig ähnlich,“ wandte ih 
der Kadt an den Angellagten. Diefer 
Ir 4 Kopf bei der Anrede und 
uhr fi; nervös dur i 
Haar. " das ſtzuppiat 

„Einſt trugen Sie Diamanten und 

elegante Kleider, jetzt gehen Sie in 
Lumpen einher, und ich wette, Sie 
haben nicht einen Cent in der Taſche.“ 
„Das ſtimmt ungefähr,“ antwortete 
Griffo, „aber ich will von Neuem be— 
ginnen, ſobald ich freikomme. Nie wie— 
der werde ich einen Tropfen Schnaps 
trinken.“ 
„Das haben Sie mir verſprochen, als 
Sie zum erſten Male vor mir erſchie— 
nen, aber Sie halten nicht Wort, ſonſt 
ſtänden Sie nicht heute hier.“ 

„Ich weiß, ich verdiene nicht viel 
Mitleid,“ antwortete der Jammer— 
mann. 

„Zu Ihrem eigenenVeſten will ich Sie 

zu 825 Strafe verurtheilen. Wenn Sie 
fünfzig Tage in der Bridewell geweſen 
ſind. werden Sie ſich körperlich ſo er— 
holt haben, daß Sie ein neues Leben 
beginnen können.“ Und dann wankle 
der Gefangene hinaus. 
Die 62 Jahre alte Frau Louiſa Fo— 
reſter ſtand heute vor Richter Prindi- 
ville im Polizeigerichte an der Harriſon 
Straße. Sie war, wie geſtern berich⸗ 
tet, von Frau A. Bauer, 2000 Michi⸗ 
gan Abenue, beſchuldigt worden, ihr 
8500 geſtohlen zu haben. Mehrere 
Zeugen ſagten aber aus, daß bie alte 
Frau ftet3 grundehrlich gemefen fei und 
fich Durch fchwere Arbeit ernähre. Frau 
Bauer Ionnte für ihre Anklage nur die 
Zhatfache, die Angeklagte habe gemußt, 
daß fie da3 Geld im Haufe habe, an- 
führen, und der Richter fprac Yrau 
Vorefter daher frei. 


N‘ 


Ungemüthliher Burfche, 


Der Mohr Charles Nones, meldher in 
dem Gebäude Nr. 176 State Str. als 
Hausknecht bejchäftigt ifl, Tief Heute 
Mittag an der Ede von State und 


Montoe Straße unabfichtlid) gegen ei- 


nen Unbefannten an. Diefer zog darauf 
ohne Weiteres ein Mefler und brachte 
damit dem Schwarzen ein paar böje 
Stihmunden bei. E3 gelang ihm, fi 
der Verhaftung zu entziehen. Komes if 
in’3 County=-Hofpital geichafft worden, 


Lebensmüde, 


Der 18jährige Yofeph MeXigue bes 
ging heute in der hinter dem ube. 
Nr. 508 Wafhington Boulenarb gele- 
genen Scheune Selbftmord, indem er 
Karbolſäure trank. Verzweiflun 
über ſeine Unfähigleit, lohnende Be 


ſhafuung zu finden, wird ala Beweg | 


grund für die That angegeben. . 
An ber elterlihen Wo Re 
9008 The Strand, South E er: 


hängte fich heute ber 15jährige Charles 


Leggind an einer Ihürkline. Man 
bermutbet, — —— geilen · 

rauchen den and des er 
rüttet hat. 


eng 
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Iitieße, könnte ich mich nicht 


u forgen... wenn Ihnen eimaß zus 


bor 


"| Seren Baradier jehen laffen. Das ift’B, 


DUST 


trug mehr als alles andere bazıı bei, bie $rau von der drüdlenden Laft. 


Sarbeit zu befreien. 


ber 
Geſchirr, Wäſche und Holzwerk; 


einigt alles im Hauſe: Topf, Pfanne, 


erſpart Geld und Zeit und Mühe. 


Einzige Fabrikanten Die N. K. Fairbank Companur, 
Chitago. New dork. Boſton. Gt. Lonis.-— Fabrifanten ber „Oval Fairy Soap.“ 


Die lichtfheue Dame. 


Bon. Georges @bnet. | 


(26, Zortfeung.) 


Bei feiner Rückkehr in die Fabrik 
barrte feiner eine unliebfame Ueber: | 
raihung. Die fonft immer offenftehen- | 
ben Siflerthore waren geichloffen, auf 
ber Straße fianden Gruppen aeichäf- 
tiger, eifrig fchmwagender Leute, die bor 
ihm zur Seite twichen, um fich, wenn | 
er borüber war, wieber in feinpjeliger | 
Meife zufammenzurotten. Seht erft | 
fam ihm wieder in Sinn, mas Carbez | 
neulich von der üblen Stimmung uns 
ter ben Wrbeitern gejagt hatte; in fei- 
nem beißen Drang, den Widerftand in | 
der Liebe zu überwinden, hatte er die 
Schmierigfeiten im Gefchäft ganz ver⸗ 
geilen, nun wurde er jählings vom | 
Himmel auf die Erbe zurüdverjeft. | 

„Was geht denn Hier vor?“ fragte er, 
beim Bförtner eintretend. „Weshalb | 
hat man die Thore gejchloffen und mas | 
ſollen dieſe Berathungen a:f ber 
" Straße?” 

„Ad, Herr Marcel, ba3 fommt alles 
bon dem Verbruß mit den Arbeitern. | 
Ste haben heute um drei Uhr die Ar= | 
beit eingejtellt und find mit den Strei- | 
fern von den Fabriken in Troyes in 
die Wirthshäuſer gezogen. Die hetzen 
ſie natürlich auf ...“ 

„Es iſt doch nicht zu Thätlichkeiten 
gekommen?“ 

„Rein, Herr Marcel, aber der Herr 
Direktor bat jchon etlichemal nad 
Sönen gefragt.“ 

Ich ſuche ihn gleich auf.“ 

Er ging auf das Verwaltungsge— 
bäude zu. Durch die geſchloſſenen 
Fenſterläden drang ein Lichtſtrahl, der 
ihm anzeigte, daß Cardez noch in ſei— 
nem Arbeitszimmer war. Marcel trat 
ein und fand ihn ſchreibend. Beim Ein— 
tritt ſeines jungen Herrn erhob er ſich 
raſch und begann, ohne eine Frage ab⸗ 
zuwarten: „Nun, was habe ich Ihnen 
geſagt, Herr Baradier? Wir ſtehen im 
vollfländigen Aufruhr und ohne den ge— 
tinafien ſtichhaltigen Grund! Nur 
um's den Kameraden gleich zu thun, 
ſtreilen ſie! Was habe ich nicht an die 
Leute hingeredet, ihnen den Kopf zu— 
rechtſehen wollen, ihnen ordentlich den 
Hof gemacht, alles vergebens. Sie ſind 
ſelbſt Moſchinen! Die Führer heizen ſie 
an, ſetzen ſie in Bewegung und dann 
geht's drauf los! Ach, die Arbeiter! 
Sie haben ja ſolch ein warmes Herz 
für die Leute... jegt werben Sie Ihre 
Erfaßrungen mit ihnen machen.“ 

„Bas für Mafregeln haben Sie ge- 
troffen ?“ 

„Ih habe die Thüren fchließen Iaf- 
fen, dab feiner ohne unfere Erlaubniß 
oder ohne Gefahr, in Strafe zu ver⸗ 
fallen, herein fann. ebt warte ich 
Das Weitere ab. Ein Arbeiterausfhuß 
ift mir angemeldet.“ 

„Und unter welhem®orwand wurde 
die Arbeit eingefiellt?“ 

„Sie verlangen Abichaffung des 
ehrens, Feueranzündens, billigere 
dieeſerung der Nadeln ...“ 
„it das berechtigt?" 
„ER ift neu.“ 
„Über e8 ift berechtigt?” 
3 „Mein Gott! Man könnte ihnen ja 
—Rillen thun, aber mas merben fie 
zungen bilden einen ganzen Rofen- 
den fie und gern bi8 zum Ende 
ließen. Mir find jet am 
ng — märe e3 Elug, fogleidh und 
volltändig nachzugeben?“ 

„Warum ihnen nicht guten Willen 

eigen? Man mwürbe uns ben hoch ans» 


„Ober ihn fir Schwäche anfehen!“ 
en wu m ber * er⸗ 
e Marcel nach einigem 
Rachbenten, „und die bortigen Meber 
wollen unfere Leute nachziehen?“ 
a, geitern find fie Peg go 
pin rs. 


—— ———— ——— — —— — — — — — 


der Nacht erklang eine Art von Arbei⸗ 
termarſeillaiſe. 


„Die verfluchten Schweinehunde, 

Die ven unſrem weiß ſich mäſten! 
Bald ſchlägt ihre lezte 1Sunde 

Und ſie baumeln an den Aeſten. 
Wınn’8 ans Xeufelbolen gebt 

Und ihr um Erbarmen flebt, 
Seüben wir nur Hohn und Spott. 
Bald geht's los, du lieber Gott! 
Dann heißt's ſiegen oder ſterben, 
Um die Freiheit zu erwerben.“ 


Ein ſchriller Schrei von Weiber⸗ und 
Kinderſtimmen folgte auf den drohen⸗ 
den Kehrreim, dann ein wüſtes Ge— 
heul: „Nieder mit Cardez! Nieder mit 
u Un den Galgen mit 
ihm!“ 

„Hören Sie?“ fagte Carbez. „Un 
den Galgen! Ganz einfah an ben 
Galgen! Und was habe ich den Leuten 
zuleide gethan? Auf der weiten Welt 
nichts, als daß ich Gewiſſenhaftigkeit 
in ber Arbeit, Achtung vor der Orbs 
nung verlangte. An den Galgen! 
Wenn fie fich einbilden, mich in'sBocks⸗ 
horn jagen zu fönnen, fo täufchen fie 
jih. Ein alter Soldat wie ih Täßt 
fich nicht fo leicht einfchüichtern. Weber- 
dies berjtehen fie fich befier auf's 
Schreien, ald auf’3 Handeln, fie find 
Großmäuler.“ 

„Haben Sie meinen Vater und mei— 
nen Onkel benachrichtigt?“ 

„Ich habe den Herren telephonirt. 
Sie ſollten ſich eigentlich mit derſtreis— 
regierung in Verbindung fegen, um 
den gejeglihen Schuß für die Merk» 
ftatt und die Freiheit der Arbeit zu 
fordern, bazu würde man aber da8 
Militär brauchen und bei unferer hie- 
figen Bevölkerung fönnte man nicht 
twilfen, wa dann entftünde Mir ha- 
ben tüchtige Schußleute in Ars, allges 
mein befannte und angejehene Män- 
ner, ich meine, damit follten wir außs 
fommen!“ 

„„zürchten Sie denn eigentliche Ge- 
maltthätigfeiten?“ 

„sh fürchte nichts, aber ich muß auf 
alles gefaßt fein. Unfere Leute bier 
find, mie ich Ihnen fchon fagte, mehr 
lärmend ala bösartig, aber die Trem«- 
den, die Rüdeläführer reißen fie eben 
mit fort.“ 

„Der Aufruhr ift blind und taub, 
Hundert Menjchen zumal laffen fich 
nicht eines Befferen belehren,’und mie 
fol man fich ihnen verftändlich machen, 
menn alle zufammen fchreien?“ 

„Das tft’8 ja, worauf bie Streiks 
unternehmer rechnen! Der Tumult, bie 
Gewaltthätigkeit. Indeſſen werde ich 
ja morgen den Arbeiterausſchuß em— 
pfangen und ich hoffe immer noch, daß 
es möglich ſein wird, ein vernünftiges 
Wort zu reden.“ 

„I werde Ihnen beiſtehen.“ 

„Wie Sie wollen.“ 

„Iſt heute Abend noch eine feindliche 
Kundgebung zu erwarten?“ 

„Rein, vor morgen nicht.“ 

„Dann mwill ich jegt zu Tifch gehen. 
Gute Nacht!“ 

Baudoin - erwartete feinen Herrn, 
Der treue Diener, dem Marcel eine ges 
mwilje Vertraulichkeit gern geftattete, 
ging nicht wie fonft zwifchen den Gän=- 
gen in die Küche, jondern machte fich 
immer etwas am Zifch zu fchaffen. Er 
beobachtete jeinen Herrn fcharf und 
f&hien auf feinem Geficht herausbuch- 
ftabiren zu mollen, was ihn innerlich 
beichäftige. Das war indes feit ein 
paar Tagen eine harte Arbeit, denn nie 
war Marcel jo wenig mittheilfam ges 
mefen mie jebt. Sobald er allein war, 
lebte er in ber Erinnerung die bei der 
ſchönen Italienerin verbrachten Stun⸗ 
den abermals durch, und ſo war für 

ihn keine unausgefüllte Minute denk⸗ 

bar. Er ſaß dann ſchweigſam da, 
aber ſein Geſicht ſtrahlte von innerer 

Freudigkeit und in ſeinem Herzen lo⸗ 

derte ein Freudenfeuer. So geiſtesab⸗ 

weſend er auch heute war, ſchließlich 
fiel ihm ber wie ein Fragezeichen aufs 
gepflanzte Baudoin do auf; er fah 
ihn einen Augenblid verwundert an 
und fagte dann: „Wa ift denn heute 
Abend mit Ahnen loß, Bauboin? Sie 


Be ja ganz aus dem Häuschen zu 
fein?” 


„Wäre au kein Wunder! Herr 
Marcel wiffen bo, daß bie Arbeiter 
tumgziehen und bamit broben, in ber 
brit werde alles kurz und Hein ge» 
lagen?“ 
Br, und dba fürdten Sie fid, 


N 
— *8 hrlich HerrMarcel! 
„Das wahrlich ni el! 
mir’ nicht 


a Man! 
F 
ich von 


Wwas mich, wie der Herr ſagte, aus dem 


Häuschen bringt.“ x 

„Da fann man gar nicht thun, al 
abwarten. Bauboin.” 

„I bitte den Herrn um Entfchul« 
bigung, aber e3 gäbe etivas viel Bel- 
ſeres, und das mwäre, fich auf die Eifen- 
bahn zu ſetzen ...“ ER 

„Um meines Vaters Yabrit den Ars 
beitern preiszugeben?“ 

„Die Yyabrik des Herrn Barabier ift 
gewiß merthuoll, aber der Sohn des 
Herrn Baradier ift e3 noch bedeutend 
mehr.” 

„Sei nur ruhig, Baudoin, man wird 


‚ weder mir noch ber Fabrik etwas an⸗ 


haben. Wir haben denn doch noch Ge- 
fee, und die Arbeiter von Ars find 
aud feine Wilden.“ 

„Herr Marcel, die Leute in Troyes 
und in Sainte-Sapine find auch feine 
Wilden, und trogdem haben fie heute 
früh bei Herrn Tirot und Walapepre 
alles furz und flein geichlagen.” 

„Dann find Diele Herren fchlechte 
Prinzipale.” 

„Es gibt feine guten und fchlechten 
Prinzipale, e3 gibt eben Prinzipale! 
Die Gegenwart bes Herrin Marcel tft 
bier nicht umentbehrlih und Herr 
Marcel jollte auf acht Tage nach Paris 
gehen.“ 

„Damit fie jagen fönnten, ich hätte 
mich geflüchtet? Und damit der Papa 
Gardez, der mir fo mie fo nicht grün 
ift, fagen fann, Spielereien zu machen 
im Laboratorium fei ih mohl im 
Stande, wenn fich’3 aber drum handle, 
bie Fabrik zu vertheidigen, jet ich nicht 
mehr zu fehen! Nein, nein! Der Zufall 
will’3, daß ich gerade bier bin, und 
biefern Zufall füge ich mich, ja ich will 
fogar fuchen, ihn zum allgemeinen Be- 
lten zu vermwerthen.“ 

„Dann werden Gie au an die nö 
thigen Vorſichtsmaßregeln denken?“ 

„Was für Vorſichtsmaßregeln?“ 

„In erſter Linie immer einen guten 
Rebolvber bei ſich tragen?“ 

„Das iſt eine Idee! Ja, wozu ſollte 
mir denn der nützen, mein guter Bau— 
doin? Einer Volksmenge gegenüber 
könnte ich mich doch nicht vertheidigen, 
und mit einem einzelnen oder auch 
ae nehme ich’3 auch o&ne Revolver 
auf!“ 

„Wenigſtens ſollten werthvolle Sa— 
hen... falls Herr Marcel fie hier hat 
... in Sicherheit gebracht werben.” 


(Fortfegung folgt.) 


Eotalbericht. 
Gewaltſamer Tod. 


Zwei Perſonen durch einen Zug überfahren 
und getödtet. 

Durch einen Extrazug der Chicago 
& Northmweitern-Bahn, in dem eine 
Anzahl Anhänger Domied von Zion 
City nach Chicago beförbert murben, 
find geftern Abend in Kenilmorth Wm. 
Gilgom, Nr. 74I N. Halfted Str., und 
Mm. Hoar, Nr. 355 Melean XUpe., 
über den Haufen gerannt und getöbtet 
morben. 

Die Verunglüdten waren in den am 
nördlichen Geeufer gelegenen Vorftäd- 
ten geivejen, um dort Arbeit zu juchen. 
Zur Zeit des Unfalles näherte fich ein 
VBorftadt-Perfonenzug aus üblicher, 
und ber Ertragug aus nördlicher Rich- 
tung. Man vermuthet nun, daß bie 
Leute, um dem Borftadtzuge auszu= 
weichen, vor den Ertrazug fprangen, 
unter deffen Rädern fie dann ihr Leben 
aushaudten. Die Verunglüdten waren 
Familienväter. 

Ein von C. J. Carlſon gelenktes, der 
Eortand Laundry Company gehöriges 
Wäſcheablieferungs ⸗-Fuhrwerk ſtieß 
geſtern Abend auf der Dempſter Str.⸗ 
Kreuzung in Evanſton mit einem nörd⸗ 
lich fahrenden Perſonenzug der Chi— 
cago & NorthmwefternBahn zufammen. 
Der Wagen wurde zertrümmert und 
das Pferd getöbtet. Der Kutjcher ret- 
tete fich durch rechtzeitiges Abjpringen. 


Shlimm für die Gläubiger. 


Henry Leman, Maffenverwalter von 
Frant R. Chandler & Co. und der 
Chandler Mortgage Eo., bat ben 
Gläubigern der beiden Firmen in einer 
geftern Abend abgehaltenen Berfamm- 
lung mitgetheilt, daß fie nur im aller- 
günftigften Falle auf 25 Prozent ihrer 
Forderungen rechnen fönnten. Die 
Forderungen belaufen jich auf $703,- 
482. Herr Chandler behauptete hinge- | 
gen, daß alle Gläubiger vollauf befrie- 
digt werden würden, ba feine Beftände | 
$734,413 mären, nämlid: Grund 
eigenthum $392,973; Wechjel $102,- 
367; Ausftände $186,303; Antheii= 
Scheine. und Bonds $51,570. Von den 
Forderungen find nur $395,274 ges 
fichert. ALS Hauptgläubiger haben zu 
fordern: €. €. Morrifon $46,300; die 
Sparbant in Brattleboro, ®t., $28,- 
500; John Gray $21,000; E.G. White, 
Bofton, $27,000; Anna ©. Chandler 
$89,739; Leonah Chartbler $15,000. 

Die Verfammlung war zu demZweck 
der Ermählung eined Vertrauengman= 
nes einberufen worden, gegen bie in 
Vorſchlag gebrachten Anwälte Still⸗ 
man & Martyn erhob ihr Kollege Yu- 
liu8 Mofe® aber ben Bormurf, 
nur bazu Ansprüche erworben zu 
haben, um ala PBertrauendmann 
einen Freund Chanblers vorſchie⸗ 
ben zu fönnen. Mofes verlangte 
baber, dab bie genannten n⸗ 
wälte kein Stimmrecht bei ber 
m erhielten. Der Schiedsrichter ver⸗ 
ſchob, da es ihm unmöglich war, die 
widerſtreitenden Elemente zu verſöh⸗ 
nen, die Wahl bis zum 28. September. 


* Die American Badge Co. hat 
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> Am Streik! 


Fuhrlente für Erdarbeiten verlan- 
gen höheren Xohn. 


Serr Fleming und die Maurer. 


Eine Bierfrage vor der ftaatlichen Schieds: 
behörde. — Turner unterftüen die jtrei- 
enden Kohlengräber. — Der Kreuzzug” 
des Fabrik. Inſpektors. 


Der Zentralausſchuß der Fuhrleute⸗ 
Union ertheilte geſtern den bei Erdar—⸗ 
beiten beſchäftigken Fuhrleuten ſeine 
Zuſtimmung zu dem Streik, welchen 
deren Verband beſchloſſen hat, um 
eine Lohnaufbeſſerung (von 81. 50 und 
$1.75 auf 832. 00 den Tag) zu erzwin⸗ 
gen und die Mitglieder von der Ver— 
pflichtung zu befreien, des Sonntags 
mehr als ein Mal nach den Pferden zu 
ſehen. Der Verband zählt gegen 600 
Mitglieder, das ſind angeblich faſt 
ſämmtliche Fuhrleute, die in der Stadt 
bei der Aushebung von Erdreich für 
Fundamente, bei Tunnelbauten uſw., 
beſchäftigt ſind. Die Leute haben 
heute die Arbeit niedergelegt, und iſt 
der Streik von irgend welcher Dauer, 
ſo würde er alle derartigen Arbeiten 
in's Stocken bringen, was natürlich 
auch auf die Bauthätigkeit im Allge— 
meinen lähmend wirken würde. In 
erſter Linie werden durch den Streik 
betroffen die Fuhrgeſchäfte von Me— 
Carthy de Newman, ſowa die ©. 
Krug⸗, die W. Krug- und die H. 
Krug-⸗Company. MeCarthy & New⸗ 
man beſorgen, mit 530 60 Geſpannen, 
die Fuhrarbeit bei den Tunnel-Bauten 
der Illinois Telephon & Telegraph 
Co. Die drei Krug'ſchen Firmen haben 
zuſammen etwa 400 Gefpanne. An⸗—⸗ 
dere Unternehmer von Fuhrarbeiten bei 
Bauten find die H. Ripley Eo., die M. 
Ready Co., Callahan & Domney, die 
zT. White Co. und die Citigens’ Con- 
firuction Co. — Die Union der Bad: 
ftein = Fahrer verlangte gleichfalls 
Streiferlaubniß, wurde aber bebeutiet, 
daß fie gemäß dem Uebereinfommen, 
melches mit dem Badftein-Truft und 
unabhängigen Ziegefeibefigern getrof- 
fen worden ift, iihre Beſchwerden 
ſchiedsgerichtlich werde ſchlichten laſ⸗ 
ſen müſſen. — Die Fleiſchfahrer⸗ 
Union hatte gleichfalls die Abſicht zu 
ſtreiken, und zwar hauptſächlich wegen 
der Scheerereien, die ihren Mitgliedern 
angeblich von Stallaufſehern und Vor⸗ 
leuten der Firma Swift & Co. berei« 
iet werden. Geſchäfts-Agent Golden 
ſoll noch einen letzten Verſuch machen, 
die Urſachen für dieſe Beſchwerden auf 
gütlichem Wege zu beſeitigen. 

Die Inhaber der Garden City 
Springs Works erklären, daß — ſo— 
weit ſie in Frage koömmen der Streik 
in ihrer Anlage als beendigt hetrachtet 
werden könne, benn fie hätlen alle 
Leute, die fie gebrauchten. Imllebrigen 
babe e8 Sich im Grunde genommen 
aud garnicht um einen Streikigehan- 
delt, fondern um bie Entlaffumg von 
etwa breißg Arbeitern, welche fich mäh- 
rend der Arbeitäftunden des Genuffes 
geiftiger Getränfe nicht hätten enthal- 
ien wollen. Die Streifer, bezw. bie 
entlaffenen Leute, haben fich mit einer 
Beichwerbe an bie ftaatliche Schiebs- 
gericht3-Behörde gewandt, und biefe 
ſucht nun feftzuftellen, ob e8 in Chi- 
cago ein Durch Herlommen und lleber- 
— geheiligter Brauch iſt, daß 
Fabrik-Angeſtellte ſich während der 
Arbeit Bier holen laſſen und ſich an 
dem Getränke laben dürfen. 

Geſchäfis-⸗Agent Fiſcher von der 
Maſchinenbauer-Union hat dieInhaber 
von 600 Mafchinenbau=-Anftalten und 
Reparatur-Werkſtätten in Chicago 
und Umgegend benachrichtigt, daß die 
Union vom 1. Oktober an auf Einhal⸗ 
tung des neunſtündigen Arbeitstages 
beſtehen werde und feiten3 ber linter- 
nehmer vor dem 22. September Er— 
klärungen erwarte, daß dieſelben damit 
einverſtanden ſeien. 

Von der Holzarbeiter-Union iſt für 


heute Abend um 6 Uhr nach dem Hal⸗ 


Ienlofale Nr. 615 Auftin Ave. eine 
Drganifationd-Berfammlung einberu- 
fen worden für Angeftellte der in jener 
Gegend befindlichen Hobelmühlen. 

Die Maurer-Union hat geftern ihre 
Haltung gegenüber dem Unternehmer 
Tleming nochmals in Erwägung gezo: 
gen, ift aber wieder zu bem Schluffe 
gelangt, daß Mitaliever der linion 
nicht an den ftäbtifchen Wbzuastanal- 
bauten arbeiten dürfen, bie Yyleming 
übernommen bat, folangeleming nicht 
dem Sontraftorenbund angehört. 
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Die —“ der een 
Balrı, welche kürzlich den Zugführern, 
Schaffnern und Meichenftellern der 
Bahn eine Lohnzulage gemährt hat, 
fündigte geitern auch den Lofomotiv- 
führern und Heizern an, daß ihre 
Löhne am 1. September aufgebeffert 
worden feien. 

Fabrik⸗Inſpektor Davies und bier 
bon feinen LZeuten haben jet mit dem 
„Kreuzzug” gegen die Kinderarbeit und 
ungefunde Arbeitsräume 


! 


begonnen, 


auf dem fie fich mit fo viel Muße por: 


bereitet haben. 


Als Ergebnif der ge= ! 


ftrigen Arbeit find vor ?5riedenärichter : 


MWolff zwei Strafanträge 
Unglo-American PBading Co. 


gegen bie | 
geftellt 


worden, bei der man Finder im Alter | 
bon weniger alö 14 Nabren arbeitend . 
fand. Die betreffenden Kinder hatten | 


eibliche Bejcheinigungen ihrer Mütter 
beigebradht, daß fie fjchon über 14 
Jahre alt feien, e8 wurde aber ermit- 


telt, daf; diefe Angaben der Wahrheit | 


nicht entfprecdhen. — Heute begleiteten 


den Fabrik-Inſpektor auf deſſenKſund⸗ 


gängen ber ftellbertretende 
Konjul Eräfine und 
razer, der bier im Aufirage der engli- 
ichen Regierung ftatiftifches Material 
über induftrielle Verbältnifje jaınmelt. 

Bon der Vorortähehörde der „Chi- 
cago Turnbezirks“ iſt geſtern, als vor— 
läufiger Ertrag, der in den Turnver— 


engliſche 
ein Herr Foſter 


einen vorgewmmenen Sammlungen, 


die Summe von 851200 an die Unter— 
ſtützungs-Kaſſe der ſtreikenden Koh— 
lengräber abgeſandt worden. Die 
Sammlungen werden fortgeſetzt. 

Die Herren Wallace Heckman und 
Clarence S. Darrow werden ſich mor— 
gen auf den „Unparteiiſchen“ zu eini— 
gen verſuchen, der mit ihnen die Lohn— 
ſtreitigkeiten ſchlichten ſoll, die zwiſchen 
der Union Traction Co. und deren 
Angeſtellten vorliegen. 

Auf heute Abend ſindGewerkſchafts— 
Verſammlungen anberaumt, wie folgt: 

Bauſchreiner, Nr. 10 — 48. und 
State Str.; Nr. 58 — Center unb 
Clark Str.; Nr. 242 — 52. und Hal- 
fteb Str.; Nr. 4149 — 151 Norih Ave. 

Brüdenbauer und Baufchmiede — 
198 Mabdifon Str. 

Vereinigte Metallarbeiter — 104 
Randolph Str. 

Tuhrleute von Möbelgefchäften — 
104 Randolph Str. 

Maſchinenbauer, „Freiheit“-Loge — 
55 N. Clark Str.; „Juniors“ — 124 
Clark Str. 

Kutſcher von Bäckereiwagen — 104 
Randolph Str. 

Markthelfer von Kommiſſions -Ge— 
ſchüften — 55 N. Clark Str. 


Sin ſtarker Scheinwerfer. 

Die neueſte Erfindung tt die eines Signallichtes, 
con welden: behauptet wird, dab e3 den jchiwerften 
Nebel auf die Entfernung einer ha'ben Meile durdhe 
dringt. Falls e8 erfolgreich iſt, können viele Ufelle 
auf dem Lande und auch auf dem Maffer verhittet 
werden. Für die Entdedung gibt jich ein arokes 
Intereſſe kund, ebenſo wie für irgend eine andere 
Erfindung für ben Zwed der Pebensrettung. Das ift 
die Ucfade, weshalb fo viele Leute während der 
legten fünfzig Kabre Anterefe für Goftetter'? Ma- 
gerbitters hatten. &8 ift ala das befte Geiundheits- 
und Blntreinigungss Mittel anerkannt, das e& gibt, 


und bei guter Gejundbeit umd reinem: Bint kann 
Rrankheit feinen Halt gewinnen. E8 ift deshalb be= 
fonder8 für Perfonen bon jAiehtem Befinden. und 
für folche geeignet, weile an Sodbrennen, PVerdau: 
ungsfeiden, Dospepfie, PVerftopfung oder Malaria, 


Bieber und faltem Fieber leiden. MWerjucht es. 


Der Gvanftoner Gemeinderath. 


Die Yaryan Heat, Light and Pomer 
Eo. erfuchte den Gemeinderath bon 
Evanfton, welcher geftern Abend feine 
erite Sigung in diefem Herbit abhielt, 
um eine Verbeflerung oder Werbö: 
ferung, wie man e3 auffaßt, ihresfgreis 
briefes, fo daß deifen Dauer von 25 
auf 50 Yahre verlängert wird, bie Ge- 
felihaft das Recht erhalte, den dop- 
pelten Preis für die Beleuchtung bon 
Gefchäftshäufern zu rechnen und 15 
Prozent mehr für die Heizung von Ge: 
bäuben, fie ferner auch ihre Röhren u. 
Kraftanlagen nach eigenem Ermeſſen 
ausdehnen dürfe. Begrünbet war das 
Gefuch damit, dak die Gefellichaft in- 
folge bitteren Mitbewerb3 die für ihre 
Kunden fo vortheilhaften, für fie felbft 
angeblich unvortheilbaften Bedingun- 
gen in ihre reibriefgefuh auf: 
nehmen mußte. Die Mehrheit der 
Stabtväter äußerte fih zu Guns 
ften des Gemeindebetriebs diefer öf- 
fentlihen Nutanjtalten und daß Ge- 
fuch_murde abgelehnt. 

Der Bibliothefsausfhuß wurde er- 
mädhtigt, nad gehöriger Prüfung der 
Angelegenheit Bonds auszugeben, mit 
deren Erlös ein geeigneter Pla für 
eine neue öffentliche Bibliothek erwor- 
ben mwerben fol. Herr Geo. %. Gray 
bat fich, wie vielleicht erinnerlich, er- 
boten, $100,000 für ein neues Biblio- 
thefägebäube zu ftiften, fall3 Die Stabt 
den Bauplat erwirbt. Zu Mitgliedern 
des Bibliothefsrathes ernannte Bür- 
germeifter Patien die Herren John 9. 
Boyd, Y. ©. Eurrey, Cha3. W. Rogers 
und F. W. Nichols. 


Ein Klubhaus für die Geſchäfts⸗ 
welt. 


Der Verband der Schuh- und Leder⸗ 


händler von Chicago hat geſtern Abend 
mit einem zwangsloſen Empfang ſeine 
neuen Klubräume, 178 und 180 Madi— 
ſon Straße, eingeweiht und bei dieſer 
Gelegenheit beſchloſſen, in der hieſigen 
Geſchäftswelt den Plan des Baues ei— 
nes gemeinſamen großen Klubgebäu— 
des in Anregung zu bringen. 

Das Klublokal der Schuh⸗ und Le— 
derhändler umfaßt ſechs Zimmer, ei⸗ 
nen Empfangs⸗ und einen an 
ein Billard, ein Lefe- und ein Ber- 
— — fowie ein Buffet. 

tiefe Räumlichkeiten find äußerft ele- 

nt eingerichtet und werben ftet3 offen 
In, uchende Geſchäftsleute werben 
ort — Aufnahme finden. 
Die Beamien des Klubs ſind: Jas. A. 
Lawrence, Präſident; — H. De Windt 
und P. B. Kerrigan, — — 
er; Chas. 


— —— — — 


— Wie dad Waffer, fo Sraudit aud) | he 


eine gewiſſ 


| 
| 
| Xames ©. Stuart ıft der Anfidt, daß 
! ihre Anhalt fchmerlich jemald bekannt 


Wels Strake und North Avenue, 


Der Verkauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 hr. 


 Spezinl-Derkauf von 


Musſin Anlerzeug. 


Einzelne Nummern von Fabrikanten, 
durch uns zu einer bedeuntenden Breis- 


NL et 


en b 
amen-Hadıthemden. 
für ein gut gemachtes, volle 
3Ic Größe Nadhthemd, in allen 
Nummern, mit einem bieredigen 
Halsausjchnitt aus Stiderei und Zwi⸗ 
Ichenfag, mit 8 Falten an jeder 


Ceite. 
49€ fiir ein 8 Nachthemd, mit 
“eo fpigem oder bieredigem Aus 
Iamitt, befegt mit Falten und Stide- 
rei⸗-Zwiſchenſatz und Kante. 
ic fir 4eoder 5 jehr bübfche 
‘id Nummern, mit Stiderei, 
Fältchen und Hohlſaum-Paſſen, Ruff- 
les von Stickerei oder Hohlſaum, alles 
gute 51.25 Nummern. 
89c für einige fehr bübfche $1.50 

Nummern, jehr reich befekt 
mit verjhiedenen Reihen von Stides 
rei und Spigen, 3 Facons, mit fpißern 
Ausſchnitt, viereckig oder Empire-Fa— 
con, viele mit Hohlſaumfalten, alle 
Größen. 

* * 
Korſet⸗Schoner, ſpeziell 256. 
Wir zeigen wenigſtens ein Dutzend 
verſchiedener Muſter zu dieſem Preis, 
für welchen Sie ſonſt 500 bezahlten. 
Hübſche ganz Spitzen-Fronts oder ſol⸗ 
che aus Spitzen⸗-Zwiſchenſaiz, mit klei⸗ 
nen Falten beſetzt, klurz alles elegante 
Sachen für ungefähr den halben Preis. 

Unſere neue Auswahl in 


dunklen Kleider-Percales 12 
An Dunkelblau, Oxford, roth und 
ſchwarz und weiß. Sie kaufen Percales 
zu dieſem Preis in beinahe jedem Ge— 
ſchäft, aber wir offeriren immer ein 
etwas beſſeres Tuch und eine beſſere 
Auswahl von Muſtern zu dieſem 


Preis. 
13 für 25c Caihmere Männer: 
c Soden, feine Qualität, in 
jdhmarz, grau und braun, ertra qute 
25 Waare, follen Seconds jein, aber 
die Fehler find fo unbedeutend, daß 
Sie ſie nicht finden werden, jetzt 2 
Paar für 256. 


Bis jetzt fruchtlos. 


Die Suche nach den Empfängern 
von Bartholins Abſchiedsbriefen. 


— 


Mögen nie ermittelt werden. 


Der Inhalt der Briefe von Minnie Mitchell 
an Bartholin bekannt gegeben. — Das 
Mãdchen ſcheint nicht recht an die Treue 
des Burſchen geglaubt zu haben. 


— —— 


Alle Bemühungen, die Empfänger 
der Briefe zu ermitteln, die William }. 
Bartholin angeblihd am Sonntag bor 
einer Moche gefchrieben und in Rice 
pille, Joma, zur Boft gegeben hat, ver= 
liefen fruchtlog. Haupt-PBoftinfpektor 


werben dürfte. Man nimmt allgemein 
an, daß Chicago ihr Beltimmungsort 


war. 

Die Polizei gibt ſich der ſchwachen 
Hoffnung din, daß ein Gefühl ber 
Scham früher ober ſpäter die 
PVerfonen, welche ihm behilflich waren, 
feine Flucht zu bemerfftelligen, ver: 
anloffen mird, ihr Gemiffen durch eine 
Beichte zu erleichtern. 

Boftinfpettor Stuart machte folgende 
Angaben zur Sade: „Die Feltitellung 
der Empfänger bon Briefen, welche 
Bartholin in RRicenille aufgegeben 
haben mag, dürfte unmöglid jein. 
Möglich märe e3 vielleicht, Näheres 
über Briefe in Erfahrung zu bringen, 
bie Bartholin in Ricepille empfangen 
haben mag, da die betreffenden Boft- 
gehilfen fich vielleicht der Adreffe ent» 
\innen. Eimaß anderes ift e8 mit den 
Briefen, die in. Riceville aufgegeben 
wurden. Die betreffenden Beamten 
haben fich die Adreſſen ſchwerlich ein— 
geprägt, und bie Briefe verloren fi, 
nachdem fie einmal Ricenille verlaffen 
batten, unter den Iaufenden anderer 
Bofifachen, die mitteld der Bahnpoft bes 
fördert werden. 

„Ih perfönlich zweifle daran, daß 
Bartholin Briefe im Hotel zu Ricebille 
gefchrieben hat. Es verlautet, daß er 
am Sonntag vor feinem Tode im 
Hotel eine Menge Briefpapier ver- 
braucht hat. E3 ıft nun möglich, daß 
er ein langes Geftändniß jchrieb, mwel- 
ches er nach reiflicher Ueberlegung zer= 
riß. Sein Geftändniß mar auf gro- 
bem Papier gejchrieben, wie foldhe von 
der Hotelverwaltung nicht geliefert 
wird. Falls der Mann por feinem 
Todestage wirklich Briefe gejchrieben 
und zur Boft gegeben hat, jo wird ihr 
Inhalt niemals befannt werden, wenn 
die Empfänger ihn nicht der Deffent- 
Tichteit preisgeben.” 

Was nun die Karte der Schaufpie- 
lerin Editha Engle anbetrifft, die Bar- 
tholin angeblid im Hotel zurüdlie, 
fo legt ihr die Polizei feine Bedeutung 
bei. Die Katie mag eimem Engage- 
mentögejuch beigelegen haben, und von 
dem Chicagoer Empfänger fortgemor- 
fen morben fein. Us Bartholin 


wirklich bie Karte in feinem Beftk ge- 


habt Hatte, {o feint Die 


x 
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Ermäßigung gekauft und zu Preiſen an- 
geboten, die ſie ſchnell verkaufen werden. 


Damen-Muslin-Hofen. 
1 5 c für breite Umbrella⸗Hoſen, 
mit Fleinen #ältdhen umd 
Hoblfaum, gute 25c Waare. 
19 c * eine gute 35c Nummer, 
ogenannte weite Umbrella- 
sacon, breiter ARuffle, fech3 Heine 
alten. e ich 
ür ſolche mit Torchon⸗Spitze 
de oder Zwiſchenſatz aus breiter 
Lawn⸗Ruffle. 
39 c für ein halbes Dutzend ver⸗ 
ſchiedener Nummern in hüb⸗ 
ſchen Muſtern, mit Stickerei oder Spi— 
gen-Ruffle, alles gute 65c und 7öc 
Sorten. 


Rorfet-Schoner, Tpeziell, 50r. 
Ebenjo billig wie die 25c Sorte, nur 
reicher bejegt und aus feinerem Mas 
terial, elegante Stiderei und Zmi- 
ſchenſatz, ſowie Spigen, die allernenes 
Iten Faconz und Mufter, Sachen, die 
früher 75c und $1.00 fojteten, jeßt 
nur 50c. 
Unfere nenen Mufter in 


bedructer Tlanellette 


find jet angefommen, und zeigen 
wir über 100 verfchiedene ei 
bübfcher tie je zubon, einfchließlich 
des neuen Borten⸗ und Albatroß⸗ 
Tuch für 


Ic, 1240 und 15. 


Ausgeſtellt in unſern Wells St. 
Schaufenſtern. 


AMorgen-Jüäckchen für 69c. 
Aus gutem Percale gemacht, in dun—⸗ 
klen waſchbaren Farben, wie duntels 
blau, roth und jhwarg und meiß, ga= 
rantirt gut zu majchen, fommen in 3 
—— Facons, Größen bis 
zu 46. 


Morgen⸗Jäckchen 29c u. 39c 


Aus mittlerem und hellem Percale u. 
Batiſt, gute 59 und 75c Qualitäten, 
um auszguverkaufen für weniger wie 
die Hälfte. 


Der Inhalt der von Minnie Mit⸗ 
chell geſchriebenen Briefe, die in einer 
Taſche Bartholins gefunden wurden, 
iſt geſtern noch vom Koroner T. S. 
Carpenter von Howard Counth, Ja., 
beklannt gegeben worden. Aus den 
Zärtlichkeit und Leidenſchaft athmen⸗ 
den Herzensergüſſen geht herdor, daß 
die Schreiberin bis über die Ohren in 
den Empfänger verſchoſſen war, daß 
das Liebespaar einen Streit hatte und 
daß Minnie eiferfüchtig war, weil fie 
glaubte, daß ihr Bräutiganmihr untreu 
geworben jei. 

Nach einer Berathung mit dem Poli: 
zeichef entfchloß fich geftern Staatsan- 
malt Deneen, bie Fälle von Oskar 
Zhompfon, „Daddy“ Claffy und Ed— 
ward Counfelman, melde von einer 
Koronerzjurn in Verbindung mit bein 
Zode der Frau Bartholin und des Frl. 
Mitchell den Großgefchworenen über- 
weſen wurden, am nächſten Dienſtag 
den September-Großgeſchworenen zu 
unterbreiten. Die Verhandlungen vor 
den Großgeſchworenen werden nur der 
Form wegen erfolgen, da die Meinung 
vorherrſcht, daß die vorliegenden Be— 
weiſe, die durch das Geſtändniß Bar— 
tholins an und für ſich ſtark erſchüttert 
worden ſind, nicht genügen, um es zu 
rechtfertigen, daß die Leute in Anklage— 
zuſtand verſetzt werden. 

Es war geſtern keine Rede mehr da⸗ 

von, daß Habeascorpus-Verfahren zu 
Gunſten der Häftlinge anhängig ge— 
macht werden würden; keiner ihrer Au⸗ 
wälie ließ ſich geſtern im Kriminalge— 
richt blicken. Es verlautet, daß die An— 
wälte zur Ueberzeugung gelangt ſeien, 
daß ein derartiges Vorgehen zwecklos 
ſein würde, da ſchon in wenigen Tagen 
die Grandjury zuſammentreten wird. 
John Dvorak, der frühere ſogenann⸗ 
te Privatdetektive, wird wahrſcheinlich 
nach Chicago zurückgebracht werden, 
um ſich beireff3 feines Verbältniffes 
mit Bartholin zu rechifertigen. ©3 
liegt angeblich der dringende Verdacht 
bor, daß er ftrafbareftenntniß von bern 
von Bartholin verübten Verbrechen 
hatte. Es ſollen Verdachtsgründe da- 
für vorliegen, daß er ſeit längerer Zeit 
mit dem Doppelmörder in freund— 
ſchaftlichem Verkehr ſtand. 
Dvoorak gibt angeblich zu, daß er 
einſt mit Bartholin in der Glasſchleife⸗ 
rei von Pitkin & Brooks an Lake und 
State Straße arbeitete, daß er aber 
Bartholin nur unter dem Namen Ed⸗ 
wards kannte. Er hätte ihn dann zu⸗ 
fällig am 5. Auguſt an Van Buren 
Straße getroffen und ihn veranlaßt, 
mit ihm nach Jowa zu gehen. Sie häi⸗ 
ten dann beide ſechsſStunden gearbei⸗ 
tet, gleichzeitig die Arbeit niebergelegt 
und dann demeinfam Beihäftigung 
bei einem Farmer gefunden. 


Bettlerherberge audgehoben. 


Auf Veranlaffung von Bürgern, bie 
fih über läftige Steifbetiler befchwert 
hatten, wurden geftern in zwei Bettler- 
Herbergen, ben Gebäuden Nr. 165 ©. 
Green Straße und Nr. 134 Desplaines 
Straße, insgefammt 25 Männer ver- 
haftet. Mehrere der Häftlinge find ge= 
funde, fräftige Männer. Um aber den 
Anfchein zu erweden, ald ob fie Krüp- 
pel wären, follen fie ihre Arme mittels 
Berka Fun verbrannt und. die Wun 
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Tefegraphifche Depefchen. 
Wöelielert Don der "Associated Presa”3 
Zulanp. 
An Stantötonveniion. 


Denver, 10. Sept. Hier trat die be- 
mokratiſche Staatskonvention für Ko— 
lorado zuſammen. Richter Edward C. 
Stimpſon von Cripple Creek wurde als 
Gouberneurs⸗-Kandidat aufgeſtellt. Un⸗ 
ter ſtürmiſchem Beifall erklärte der 
Vorſitzende Thomas, daß die Kolora⸗ 
do'er Demokratie noch immer der Kan⸗ 
ſas City'er Platform und der Führer⸗ 
ſchaft Bryans treu ſei. Es wurde eine 
Sympathie⸗Reſolution für die ſtreiken⸗ 
den Hartkohle-Grubenarbeiter ange⸗ 
nommen. 


Waldfenuer auch in Oregon. 


Tillamook, Oreg. 10. Sept. Walb- 
brände im benachbarten Gebirge ber 
wüften Millionen von Yu mwerthpollen 
Stammholzes. Am Wilfon- Fluß, 8 
Meilen bon bier, wo bie neue Filch- 
Brutjtation errichtet wird, ift ebenfalls 
ein folder Brand ausgebrochen. Der 
Wind it ftarf. 

Viele Bewohner ber Umaegend fom- 
men zu ihrem Schuß hierher. Dichter 
Raud) liegt iiber unferer Stadt, und 
auf Meilen in der Runde fält Wiche 
nieder, Die Boftkutiche von hier fonnte 
nicht durchkommen. 

Kubas Pump gutgeheißen. 


Havana, 10. Sept. Das kubaniſche 
Abgeordnetenhaus hat mit 48 gegen 2 
Stimmen dieVorlage gutgeheißen, wel—⸗ 
che den Präſidenten ermächtigt, eine 
Anleihe von 35 Millionen Dollars 
aufzubringen, die mit höchſtens 5 
Prozent verzinſt und zu 90 ausgegeben 
werden ſoll. Die Anleihe iſt in 40 Jah— 
ren einlösbar; nach den erſten 10 Jah— 
ren aber ſoll mit der Rückzahlung be— 
gonnen werden. Zur Deckung der An 
leihe iſt eine ſtändige Steuer auf alko— 
holiſche Getränke verfügt, und ſollen 
außerdem 10 Prozent derZoll-Einnah⸗ 
men hierfür beiſeite geſetzt werden. Die 
Vorlage geht jetzt an den Konferenz⸗ 
Ausſchuß des Senais. 


20 Jahre Zuchthaus. 


Albany, Mo., 10. Sept. George W. 
Shoemaker, früherer Poſtmeiſter und 
ein hexrvorragender Bürger, wurde un— 
ter 8 verſchiedenen Fälſchungs-Ankla⸗ 
gen, in Verbindung mit dem County— 
Schulfonds, prozeſſirt. Er bekannte 
ſich auf die Anklage No. 1 ſchuldig 
und wurde dann zu zehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 


Ausland. 


Die Birdhow-Begräbnißfeier. 


Berlin, 10. Sept. Das öffentliche 
Begräbniß, welches geitern Brofeffor 
Rudolf Virchow erhielt, war eines gro 
ben Mannes der Wiffenfhaft würdig. 
Das Rathhaus war reich mit Kränzen, 
Palmen und Blumen gefhmüdt, und 
ber-Situngsfaal der&tabtverordneten, 
in welchem Die Trauerfeier abgehalten 
wurde, war ebenfall3 auf’3 Neichfte de- 
forirt. .Xn den anftoßenden Wanbei- 
gängen mwaren die zahllofen Kränze 
und anderen Blumengaben aufgefpei= 
chert, welcherbon ärztlichen, politifchen 
und miflenfchaftlichen Körperfchaften 
bes ne und Auslandes gefandt mor= 
den waren. Unter den Blumengaben 
ftadh ein prachtvoller Kranz aus Diter- 
lilien und farben herbor, ber von ben, 
in Berlin praftizirenden und ftudiren- 
ben amerifanifchen Werzten gejanbt 
und nahe dem Katafalt niebergelegt 
wurde. Die Anfchrift auf der Schleife 
drüdte die hohe Bewunberung der ame 
rifanifchen ärztlichen Profeffion für 
ben meltberühmten Bathologen aus. 
Der Berfammlungsfaal mar bichtge- 
füllt von ben beroorragendften Profef> 
ioren, Werzten und anderen Männern 
der Wiffenfchaft aus ber Hauptftabt, 
fomie ben.höchften Uerzten ber beutfchen 
Armee. 

Unter den Anmwefenden befanden fi 
folgende Männer von Weltruf: Theo. 
Mommfen,. der Hiftoriker; Prof. Wild. 
Waldeyer, Prof. Ernft ben, Prof. 
Ernft d. Bergmann, Prof. Korig und 
Prof. Harnad. Yn den Seitengängen 
und im Hintergrund fanden Aborb» 
nungen bon Studenten-Verbindungen 
in mittelalterlicher Tracht und mit reich 
geitidten Bannern. 

Nachdem ber Dom-Chor ein tweibes 
pollesStüd gefungen, hielt Paftor Kir⸗ 
teß eine kurze Anfprache, worin er ded 
Verftorbenen rühmend gedachte, —* 
Waldeyer ſchilderte dann in einer Rede 
die wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften 
Virchow. Der Richter Albert Trä⸗ 
ger, ein Mitglied des Reichstages, ſchil⸗ 
derte des Verſtorbenen Charakter und 
Thätigkeit als Politiker, während der 
Oberbürgermeiſter von Berlin, Kirſch⸗ 
ner, von des Verſtorbenen Bemühungen 
ſprach, die wiſſenſchaftlichen Errungen⸗ 
ſchaflen in den Hoſpitälern, beim 
* Kloaken und ſeen zu verwer⸗ 
then. 

Zum Schluß ſang der Chor noch ein 
Lied, worauf ſich der Trauerzug vor 
dem Rathhaus formirte und nach 
den Linden bewegte. Gleich nach dem 
Leichenwagen, hinter dem auf Kiſſen 
die Orden des Verſtorbenen getragen 
wurden, folgten der Buyer und 
die eine ie Prozeſſton 

tte eine ungewöhnli inge. 
— Leiche wurde auf dem St. Ma⸗ 
thias⸗Friedhof bei Schönberg beigeſetzi. 

Die Boeren und Chamberlain. 


London, 10. Sept. Wie es beißt, 
erfuchten die Woerengeneräle Botha, 
De Wet und ben britifchen Ge» 
netalfefretär Chamberlain, den, in Eu- 
ropa ieilenben —— — die 
Rücklehr nach Südafrila ohne Leiſtung 
des Treueides zu geſtatten. Chamber⸗ 

lain ging jedoch darauf ſo wenig ein, 
wie auf das weitere Erſuchen, 
Stellen⸗ Inhabern unter dem Boe 
Regime dieſelben Siellen unter ber 
neuen Verwaltung zu verleihen. 
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BVolenblätter hegen weiter. 

Berlin, 10. Sept. Die Polenblät- 
ter erfläten jept übereinftimmend, daß 
die Kaifertage in Pofen und die Rebe 
des Kaiſers im dortigen Ständehaus 
die Lage in keiner Weiſe verändert 
hätten. Sehr verſchnupft hat dieſe 
Blätter augenſcheinlich die lange Un— 
terredung, welche der Kaifer vor feiner 
epochemachenden Rebe mit dem Erzbi: 
{hof von Pojen, Dr. v. Stablemäfi, 
hatte, und über deren Inhalt nichts 
Authentifches befannt gemorden ift. 
Die, anfcheinend recht Ioyale Haltung, 
melde der Erzbifchof während der „fri- 
tifehen Tage“ beobachtet hat, gefällt 
den Blättern nicht, und fie wiflen nicht, 
tvo3 fie daraus machen follen. Sie 
hatten ihm ja ein ganz anderes PBro- 
gramm borgezeichnet. Nun jind fie da 
im Stich gelaffen worden, mo fie über- 
haupt feine Schwierigkeiten ermartet 
hatten. Doh das deuten fie nur 
ichüchtern an. Einhellig aber betonen 
fie, daß die Polen ihre nationale Pro- 
paganda unbeirrt fortjegen müßten. 
Auch der Kampf auf wirtbichaftlichem 
Gebiet fei nahdrüdlih und mit allen 
Mitteln weiter zu führen; nur durd 
ein geichloflenes Zufammenbalten fün- 
ne der „deutfchen Gefahr” mit der Aus- 
ficht auf Erfolg begegnet werben. Die 
antipolnifche Preife entgeanet auf biefe 
Ergüffe nur wenia. Sie nimmt fie als 
etwas Selbitverjtändliches hin und pa= 
rirt, indem fie die marfanteften Stel- 
len der Kaiferrede den Polen immer 
wieder vor Augen hält. Wllgemein 
wird in diefem Theil der Breffe der 
Ueberzeugung Ausbrud verliehen, daß 
des Sailer Rede ganz gewiß nicht auf 
unfrudtbaren Boden gefallen jei. 


Des Sachſenkönigs Beſuch. 


Berlin, 10. Sept. Gegen Ende der 
Woche wird es in Hofkreiſen wieder 
lebhaft werden. Der König Georg von 
Sachſen, der von ſeinem neulichen 
Krankheitsanfall völlig wieder herge— 
ſtellt iſt, trifft am Samſtag in Pots— 
dam ein, wo Kaiſer und Kaiſerin vom 
Manöverfelde Freitag Abend anlan— 
gen. Auch die amerikaniſchen Generäle, 
welche Gäſte des Kaiſers ſind, haben 
Einladungen für Samſtag erhalten. 
Es ſoll dann der zehnte Geburtstag 
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, der ein— 
zigen Tochter des Kaiſers, mit großem 
Glanz gefeiert werden. 

Der König von Sachſen wird im 
Neuen Palais zu Potsdam die Reichd- 
tagsabgeorpmeten empfangen, melche 
Sadjen vertreten. 


+ Franz Wüllner. 


Köln, 10. Sept. Nach fchwerem Lei- 
den ift der hochverdiente Mufitpäda- 
goge und ausgezeichneteDirigent Franz 
Müllner, iiber deffen fritifchen Zuftand 
fhon vor Kurzem berichtet murbe, hier 
geftorben. 

(Wüllner murbe am 28, Yan. 1832 
zu Münfter in Weftfalen geboren und 
entfaltete namemtlih in München und 
Dresden eine glänzende Wirffamteit.) 

Boeten Forderungen. 

London, 10. Sept. Ein PBarlament?- 
Schriftftüd, das Heute veröffentlicht 
wurde, enthält einen vollftändigen Be= 
richt über die, bereit3 erwähnten Bera- 
thungen zroifchen dem Kolonialfelretär 
Chamberkin und den Boerengenerälen 
Botha, DeWet und Delarey. Chamber 
lain verlangte eine Lifte der Gegen- 
ſtände, welche die VBoerengeneräle zu 
erörtern wünfchten, und diefe unterbrei= 
teten ihm dann folgende Puntte, über 
die er zum Theil fehr überrafcht war: 

Bollftändige Amneftie für die hol- 
ländifchen Rebellen. 

Eine jährliche Unterftügung für alle 
MWittwen und Waifen der Boeren und 
für verſtümmelte Burgher. 

Gleiche Rechte für die engliſche und 
die holländiſche Sprache in den Schu— 
len und den Gerichtshöfen. 

Burghers, welche den Bedingungen 
der Kapitulation entjprechen, follen 
gleiche Rechte mit den Briten haben, 
einſchließlich des Rechts, nach Süd— 
afrika zurückzukehren. 

Sorfortige Freilaſſung aller Kriegs⸗ 
gefangenen. 

Wiedereinſetzung der Beamten der 
ſüdafrikaniſchen Republicken oder Ver⸗ 
gütung für ihren Verluſt des Amtes. 

Vergütung für allen Verluſt, welcher 
von den britiſchen Truppen durch die 
Benutzung, Wegbringung, Verbren⸗ 
nung oder ſonſtige Zerſtörung von 
Privat⸗Eigenthum verurſacht wurde. 

Wiedereinſetzung der Burgher in den 
Beſitz der Farmen, welcher der Prokla⸗ 
mation vom 7. Auguſt 1901 entſpre⸗ 
chend konfiszirt oder verkauft wurden. 

Vergütung für die Benußung des 
Eigenthums von Burghern rn ber 
britiſchen Behörden. 

Zahlung der gefeglichen Verpflich- 
tungen ber früheren füdafrifanifchen 
Republiten, einfchließlich der Verpflich- 
tungen, welche erjt während des Krie⸗ 
ged eingegangen murben. 

Rückgängigmachung des Beſchluſſes, 
einen Theil bon Trandvaal zu Natal 
zu deren: DR 

emährung einer Zeitverlängerung 
für die Jahlung aller Schulden von 
Burghern gegenüber der früheren Re- 
gierungen der fübafrtfanifchen Repu= 
bliten. 

In feiner Antwort jpradd Chamber: 
lain feine Ueberrafhung über die Zahl 
und den Charakter diefer Forderungen 
auß, melche noch über das hinausgin- 

en, mad nad Schluß des amerifani- 
Fihen Krieges den Sübdländern gewährt 
worden jet, obwohl e& fi bamal3 nur 
um Ein Bolt, Eine Sprade u. j. mw. 
aehandelt habe. &3 ftellte fich heraus, 
daß beide Parteien zum Theil verfchie- 
bener Meinung über den Sinn ber, zu 
Vereenigung getroffenen Friedens-Ab- 
machungen waren. Botha außerte feine 
Enttäufhung darüber, daß nicht bei 
König Edwards Krönung den hollän- 
bifehen - Rebellen Amneftie ‘gewährt 
wurbe. Chamberlain fagte, wenn die 
Regierungen der Kapfolonie und Na 
tal$ in diefer Hinficht arogmithig fein 


| mollten, fo werbe ihnen bie Reichsre⸗ 


| Sarnen 


tlich fein. Er fnchte, 
iber berfchieben 


X 


— 


⸗ 


Celegraphilde 


Julanb. 
— Die Nem Yorker Börje zeigte 
neuerbing3 wieder. bebeutende Stärke 
und im Allgemeinen höhere Preife. 
. — Zu Montrofe, Ba., wurde ber 
Sarbige Kohn Lomar wegen verbreche- 
rifhen Angriffs auf Sufie Coffenbader 
hingerichtet. 
— Unfere Regierung hat verfügt, 


—— 


feine geiftigen Getränte mehr verfauft 
werden bürfen. 


— Roufeville, einer der älteiten 
Orte im Dil Ereef-Bezirt von Penn- 
folpanten, brannte theilmeife ab. Man 
glaubt an Branditiftung. 


— Frau Mollie Wetrobe in Clay: 
ton, Miff., weldhe im Jrrfinn ihre. 5 
Kinder den Flammen opferte, hat fich 
ertränkt. 

— Eine neue Dampferlinie wurde 
für den Dienſt zwiſchen New Yort 
und China und anderen afiatifchenYä- 
fen organifirt. 

— In Jamesville wird Yıl. Edith 
Kohnfon von Chicago bermißt, 
melche dort auf Beſuch war. Man 
glaubt, daß fie Selbitmord beging. 

— Die Poft-Einahmen von 50 grö- 
Beren Städten der Ver. Staaten für 
den Monat Auguft ergeben eine Netto- 
Zunahme um 9 Prozent gegen den 
Auguft des vorigen Jahres. 

— unſer Botſchafter für Stalien, 
George von L. Meyer, der ſich in 
Boſton einer Operation wegen einer 
Blinddarmentzündung unterzog, be— 
findet ſich auf der Beſſerung. 

— Der Clevelander Geſundheits— 
Beamte Friedrich hat John D. Rocke⸗ 
feller brieflich erſucht, eine Summe für 
die Entdeckung der Keime auszuſetzen, 
welche die Blattern verurſachen. 

— Geftrige Bafeball-Spiele: 
„Rational League” — Boftoner fiegten 
iiber Chicagoer mit 7 zu 6. „Almert> 
can League” — Wafhingioner fiegten 
über Boftoner mit 3 zu 2. 

— Gouverneur Nafh- von Ohio for- 
dert in einer Proflamation das Publt- 
fum auf, fi an der feier des Todes— 
tages MeKinleys, am nächſten Sonn- 
tag, zahlreich zu betheiligen. 

— Unfälle auf den Großen Binnen- 
feen verurfachten geitern das Berfin- 
fen eines Schiffes, das Verbrennen ei: 
nes anderen, ba8 Auflaufen eines brit- 
ten und den Verluft von zmeiMenfchen- 
leben. 

— Fünf Einwanderer auf Ellis Y8- 
land, melde an einer anftedenden Au 
gentrantheit leiden und deshalb zuriid- 
gemiefen wurden, haben fi, mahr- 
fcheinlich auf bem Wege nad) dem 90 
fpital, geflüchtet. 

— Not. Sturgeon bei Bloomington, 
Ind., wurde bon „Weißfappen” aus 
dem Bett geholt und burchgepeitfcht 
ebenfo feine Gattin. Die Familie 
wurde fohriftlich aufgefordert, binnen 
einer Woche die Gegend zu verlafjen. 


— Bunbdesfenator Morgan meint, 
der Kongreß fönne „Irufts“ daburd 
fontrofliten, daß er Gefete erlaffe, 
melche diejelben tobt befteuerten, und 
zitirt die Unterbrüdung de3 Oleomor- 
garin-Inbuftrie auf diefem Wege als 
Beifpiel. 

— Bradford B. Mce&regor, der in 
Nem York an einer Operation geftor- 
bene Sohn eines Standard Dil-Mag- 
naten, bat fein gefammtes Vermögen 
bon 4 Millionen Dollars feiner Braut 
Klara Schlemmer bermadt. 


— Joſeph Brookſhire, ein ehemali— 
ger Alderman, und der Grubenarbeiter 
Harry Smith verloren in der Ten— 
neffee-Mime zu Joplin, Mo. ihr Leben 
dadurch, daß ſie in einen Schacht 


de“ 
— „&3 gibt noch) fein zuperläjfiges 
brabtlofes Telegraphie - Spftem“. So 
berichtet Womiral Bradford über die 
türzlicden Proben zwilchen dem Wafh- 
ingtoner Flottendaubof und der Yylot- 
tensAfademie in Annapolis. Vorerſt 


wird daher dieſes Syſtem wohl noch 


nicht auf unferen Kriegsſchiffen einge- 
i 


führt werben. 


— Chad. DNeil, der Hausmeilter 
des New Yorker Fruit & Erchange 
Blde., 76—78 Park Place, wurde von 
feiner Frau durch einen Schuß töpdtlic 
verwundet, imorauf die Mörderin 
Selbftmord verübte. Die Frau mar 
untreu, der Mann fam dahinter und 
wollte fie erichießen, und fie fam ihm 


alt. 
Ausland. 


— Man fürchtet in London auf’3 
Neue für die Eriftenz ber Infel St. 
Vincent durch bie vulfanifchen Aus: 
brüche. 

— Offiziellen Berichten zufolge ha— 
ben ſich ſeit dem Ausbruch der Cholera 
der Oſt⸗-chineſiſchen Eiſenbahn entlang 
4043 Erfrantungsfälle ereignet, bon 
welchen 2556 tödtlich verliefen. 


— Einer ftatiftifjhen Zufammenitel- 
lung zufolge, die in ber Schmweiz ge- 
macht wurde, ſind dieſes Jahr ſchon 
63 Perſonen beim Alpenſteigen umge⸗ 
fommen. 

— Der Bultan auf der italienifchen 
Inſel Stromboli ift in voller Thätig- 
feit und fpeit große Flammenjäulen 
und einen Hagel bon Steinen au?. Die 
Infel ift ganzli in Rauch gehüllt. 

— Die ungarifche Regierung fün- 
Digt in einer offizellen Note an, daß fie 
in feiner Weife in Verbindung mit ber 
neulichen WUeberreihung einer Yahne 
an einen Nerv Horker ungarifchen Ber- 
ein ftebe. 

— Auf dem Weg nad) ben Julier 
Hojpih, das in-der Höhe von 7360 Fuß 
in den Schweizer Alpen liegt, fanden 
die Gattin. eine® Hrn. Martin Leni 
aus Berlin und deren Dienftmäbchen 
den Top. 


Berlin wirb die Baltung 


gere Zeit ameritanifcher Sonfular- 
daß im amerifanifchen Theil Samoas | Agent in Santos, Vrafilien, gemwefen, 


zubor. Beibe waren erft etwa 26 Jahre | 


tes „Banther” gegen das  Haiti’fdje 
Rebellenfchiff „Erete. a Pierrot“ über- 
aus günſtig beſprochen. Es verlautet 
in Haiti gerüchtweiſe, daß bei der Zer—⸗ 


ſtörung des letzieren Bootes Admiral 


Killick und drei Andere umgekommen 
ſeien. 

— Zu Oneglia, Italien, wurde ein 
gewiſſer Girimondi wegen Hochſtape⸗ 
leien verhaftet. Derſelbe war ameri— 
kaniſcher Bürger geworden und län— 


aber wegen eines Fehlbetrages in ſeiner 
Kaſſe entlaſſen werden. In Jialien 
gab er an, von ben Ver. Staaten zum 
Konful in Perfien’ beftimmt zu fein, 
und weiterhin gab er fi auch für ei- 
nen fatholifchen Geiftlichen aus. Bei 
jeimer Verhaftung wollte er gerade mit 
ziwet jungen talienerinnen durchbren— 
nen. 
Panpfernamriisen 
Quselommien. 

New York: Aller von Genua u. f. w.; Sardi⸗ 
nian von Glasgow. 
San Franzisto- 

Neuſeeland. 
Sndney, Anftralien: 


Alameda, von Honolulu und 
Sierra von Son Franziäto. 
Slascom: an 
Hull: 


: Ethiopia don New 
Gonfuelo von New Yor 
2 Abaegangen. 

Ne Ynrf: Nicomedia nah Itclien: St. Lows 
rah Southbamdton; Germanic nah Liverpoof. 


Vort. 
!. 


RER: Mafh.: Zoja Maru nah afiatifhen Hã⸗ 
n. 
Vokohama: Empreß of India nach Victoria, B. K. 
—— —— ———— — — 
Jin Pan. — — 


Zolulberidht. 
Ehrediihe Folgen eines Unfalls. 


Am 27. Mai berührte der zehnjäh:- 
rige Sohn des Herrn Huablett M. 
Harrek von Nord Chicago auf dem 
Heimimege bon der Schule, ala er durch 
die Anlagen der Mineral Point Zine 
Co. gina, einen 


eleftrifchen Leitungs: 
draht, welcher Iofe von einem Pfahl 
herabhing. Im nächſten Augenblick 
ſtürzte das Kind bewußtlos zu Boden 
und als es nach langer Zeit wieder zu 
ſich kam, war es wie verwandelt. War 
es einige Stunden in normalem Zu— 
ſtande geweſen, ſo fiel es plötzlich zu— 
ſammen, ſeine Gliedmaßen begannen 
ſich unfreiwillig zu bewegen und der 
Knabe ſtieß dem Hundegebell ähnliche 
Laute aus. Dieſer Zuſtand dauerte 
ſtundenlang und verlor ſich erſt allmäh— 
lich wieder. Die das Kind behandeln— 
den Aerzte hofften vergebens, daß die 
unglückliche Behaftng mit der Zeit ver— 
ſchwinden werde, aber es iſt nur eine 
geringe Beſſerung eingetreten und jetzt 
hat der Vater des Kindes in defſen 
Namen die Chicago & Miltwautee elet- 
triſche Bahngeſellſchaft, welche der Lei— 
tungsdraht gehörte, und die Mineral 
Point Zinc Co. im Kreisgericht von 
Lake County auf $10,000 Schadener: 
ſatz berklagt. 


„Boro Yormalin” (Eimer & Amend) ift als anti: 
Tentifhes Wajchmuttel Für Mund und Zähne un— 
übertrefflich. 


Zange Buggyfahrt. 


Nelfon Frant:Reed fehrte zum neuen 
Schuljahr ‚ver Northmweitern Univerfi- 
tät, melghe er feit zwei Jahren befucht, 
aus feiner Heimath, Need am Miffif- 
fippt, ‚im einem Buggy zurüd. Dazu 
gebrauchte,er vier Tage. Außer dem 
eingefpamnten Pferde benugte er ein 
zweites, welches erchinten an dasFuhr⸗ 
werk angebunden hatte. Abwechſelnd 
ſpannte er die Thiere ein, um ſie nicht 
zu ſehr zu ermüden, und vermochte fo 
60 bis 70 Meilen den Tag zurückzu— 
legen. Er übernachtete in Heu- oder 
Strohgarben auf den Feldern. Eines 
der Pferde, ein drei Jahre altes Thier, 
will Reed hier verkaufen und er hofft, 
daraus genug zu löſen, um ſeine Un— 
koſten während des Schuljahres zu— 
meiſt beſtreiten zu können. 

— — — —— 
Tückiſches Leiden. 


Sergeant Charles Rick, Schreiber in 
der Bezirkswache an N. Halſted. Str., 
erkrankte dort heute früh. Ein ſofort 
herbeigerufener Arzt ſtellte Binddarm— 

Entzündung feſt und ordneie die Ueber— 
führung desPatienten nach dem Alexia— 
ner-Hoſpital an. Ricks Zuſtand wird 
als beſorgnißerregend bezeichnet. 


Aurz und Rem. 


* Bei Anlage eines Abwaſſergrabens 
auf dem Golfſpielplatz des „Weſtward 
Ho“-Klubs in Oak Park ſtießen die 

Arbeiter geftern auf einige zwanzig in- 
| dianifhe Reliquien, wie Tomahamfs, 
| Stalpirmeffer, Pfeifen und zerbrochene 
| Töpfermaare. Den Fund haben Mits 
ı glieder des Klubs in Verwahrung ge= 
| nommen. 


| * Aus Schwermuth über Arbeit3lo- 
figfeit drehte heute zu früher Morgen- 
ftunde Kohn T. Fagan in feinem Zim- 
mer im Gebäude Nr. 930 Weit 48, 
Straße, das Gas an und jagte fi 
dann zwei Kugeln in bie Bruft. Er 
wurde von jeiner Wirthin, Frau L. 
| Treenen, entjeelt porgefunden.  Geftern 
ı hatte er fich zur gewöhnlichen Zeit zur 
| Rube begeben. Als ihn heute früh feine 
| Wirthin medte, erklärte er ihr, daß er 
müde fei und no einige Stunden 
fchlafen wolle. Frau Yeeneh ging aus. 
ı Als fie zurüdtehrte, fand fie die Woh- 
I nung mit Ga8 angefüllt und ihren 
| Simmerherrn entfeelt vor. Die Leiche 
| murde nah Meinnerney: Beitat- 
tungsgefchäft, Nr. 738 43. Sir., ge- 
ſchafft. 


Aſthma iſt heilbar. 


Die Ausſage von Herrn J. F. Homan, 20 €. 
Adams Str., Ebicago, bemeiit, dab die ſchlimm⸗ 
ften Fälle don Aftbma-in,der Welt nicht nur 
gelindert werden, jondern leicht Turirt werden 
durch Dr. Schiffmanns Afttma Eure. Er fagt: 
„Althmg verurfahte mir in den zehn Jahren 
biel Leiden, bis ih Ihre Altıma Eure gebraud)- 
te. Nab dem erften Berfud war ih wie umge 
wandeit. Ich ſchlief dieſen Abend ein und et- 
wachte nächſten Tag ſehr erleichtert, und das 
Aftbma iſt jegt bolftändig ‚gehoben. && tft Jet 
neun Jahre ber feit ih Zurirt murbe.” 


ber. 


Zu viele Vertheidiger. 


Der des Mordes angeklagte Robert Brenner 
hat der Fürſprecher zu viele. 

Vor Richter Smith begann heute die 
Verhandlung der gegen Robert Bren—⸗ 
ner erhobenen Anklage, Louis Mitchell 
ermordet zu haben. Mitchell war ein 
Advokat und hatte früher eine Ge— 
ſchäftsſtelle im Bryan-Block. 

Brenners Erſtaunen war nicht ge— 
ring, als er ſich im Gerichtsſaale plötz⸗ 
lich von Adbokaten umgeben ſah, die 
ſämmtlich mit ſeiner Vertheidigung be— 
auftragt worden waren. Richter 
Smith war in gleicher Verlegenheit 
wie Brenner, denn auch er wußte nicht, 
wen er als eigentlichen Vertheidiger zu 
betrachten hatte. Infolge deſſen wandte 
ſich der Richter an den Angeklagten um 
Auskunft. Dieſer konnte ſolche aber 
nicht geben, ſprach aber den Wunſch 
aus, daß die von ſeiner Tochter be— 
ſtimmten Anwälte die Vertheidigung 
übernehmen möchten. 

Ein Freund Brenners hatte John L. 
Lee und Martin Howard bon Lynch- 
burg, Qa., mit der Vertheidigung be= 
traut und diefe wiederum Geo. Edela 
mit den Vorarbeiten in dem Prozeß 
beauftragt. John 3. Harnett und Dan. 
Donahue machten ebenfalls Anfprucd 
darauf, die Vertheidigung zu leiten, 
und dann verlangte Hilfsftaatsanmmalt 
Harry Olfon, daß die Trage, wer ala 
Vertheidiger zu betrachten fei, erlediat 
werde, ee da8 Gericht in die Prozeh- 
berhandlung, eintrete. 


VBerrüdter Häring. 


Andrew Johnfon unter der Anklage ver: 
haftet, die Feuerwehr und Polizei 
oft genarrt zu haben. 

Nach aufregender Jagd mittels Po- 
lizeiwagens tmwurde heute ein gemifler 
Andrew Johnfon unter der Antlage 
verhaftet, häufig die Polizei und 
Treuermwehr zum Narren gehabt zu ha- 
ben. Er fol von der franthaften Luft 
bejeflfen jein, ohne jeglichen Grund die 
Teuermwehr und die Polizei zu alarmi- 
ren. Der Mann wurde an Sedamid 
und Goethe Straße von den Boliziften 
Neueller und Richter dingfeft gemadht. 
Er wehrte fich mie ein Rafender. Am 
PVolizeiwagen ftieß er die Beamten mit 
Füßen, jo daß er fchlieklich gebunden 
werden mußte. 

Kurz vor fünf Uhr murde der Te- 
lephoniſt in der Bezirkswache an Lar— 
rabee Str. von dem an Sedgwick und 
Eugenie Str. gelegenen Meldeapparat 
aus in Kenntniß geſezt, daß in der 
Nachbarſchaft ein Doppelmord verübt 
worden ſei. Es wurde ſofort der Po— 
lizeiwagen nach der angegebenen 
Adreſſe geſandt. Der Wagen hatte 
erſt eine kurze Strecke zurückgelegt, als 
die ihn begleitenden Poliziſten Mueller 
und Richter ſahen, wie ein Mann aus 
dem vorerwähnten Meldekaſten ſprang 
und die Eugenie Str. in öſtlicher Rich— 
tung entlang lief. 

Die Poliziſten ſahen ein, daß der 
berüchtigte „Spaßbogel“ ſie genarrt 
hatte, und es wurde mittels Polizei— 
wagens Jagd auf den Ausreißer ge— 
macht, der auch ſchließlich eingeholt 
und verhaftet wurde, als er im Be— 
griffe war, auf einen Straßenbahn— 
wagen zu ſpringen. Er wurde dem 
Richter Kerſten unter der Anklage des 
unordentlichen Betragens vorgeführt. 
Auf Erſuchen von Inſpektor Campbell 
wurde ſein Verhör auf den 19. Sep— 
!ember. verfchoben. 


Verzweifelter Fluchtverſuch. 


Zwei auf friſcher Chat überrumpelte Ein— 
brecher nach heißer Jagd eingefangen. 
Zwei angeblich auf friſcher That in 

dem von John P. Kelley bewohnten 

Zimmer des Clarendon-Hotels, Nr. 

152 N. Clark Str., ertappte Einbre— 

chex ſprangen heute früh aus einem 

Fenſter des zweiten Stockes auf die 

Straße und ſtürmten davon. Sie wur— 

den von den Poliziſten Carey und 

Franzen verfolgt und nach heißerJagd 

eingefangen. Die Häftlinge gaben in 

der Bezirkswache an Oſt Chicago Ave., 
in der ſie eingekäfigt wurden, ihre Na— | 
men al& Frant Muromsti und Kohn 

Martin an. Muromäfi trug angeblich 

Hofen, fein Kumpan aber Schuhe, die 

Kellen gehören fjollen. 

Kelley wurde durch das von den un- 
gebetenen Gäften verurfachte Geräufch 
aus dem Schlafe geichredt. Als er um | 
Hilfe rief, fprangen die Diebe zum 
Tenfter hinaus. 


— —— —— — 
In den Maſchen des Geſetzes. 


Frank Moore, deſſenwegen im vori— 
gen Monat in Chicago eine Spezial— 
Bundesgrandjury einberufen wurde, iſt 
heute von Montana, wo er wegen an— 
geblichen Vergehens gegen die Pen— | 
fionsgefege verhaftet wurde, nad) Chi= | 
cago zurüdgebracht worden. Der Ver- 
baftete leugnete, der von den Bunde3- 
beamten gewünfchte Frank Moore zu ; 
fein, mußte aber den Richter Kohlfaat | 
nicht zu überzeugen, denn er wurde un- | 
ter Bürgfhaft zum Prozeß feitgehal- | 
te 


n. 
Moore betheiligte ſich angeblich im 
Jahre 1976 als Gemeiner der Kom-⸗ 
pagnie „X“ des 6. Infanterie - Regi- | 
ment? am Feldzuge gegen die aufftän- | 
difchen Indianer. Später verzog er 
nach Evanfton, Vor mehreren ahren 
foll er vem Bundes = Benftong = Kom: 
milfär eine eidlich erhärtete, wiffentlich | 
fafche fchriftliche Ausfage unterbreitet 
haben, auf Grund welcher er unter dem : 
Namen Patfy Boyle um eine Penfton | 
nachſuchte. Die Beamten, melche bie | 
Penfionsanfprüche zu prüfen hatten, 
entvedten. ven Schwindel, furz ehe das 
Verfprechen verjährt mar. E3 murbe 
beshalb eine Spezial = Bundeögranb- 
jury einberufen, die Moore in Antlas 

gezuftand verfeßte. 


Dafler- Bulletin. 

' „Vierzehnte Straße — ſchlecht; Chi⸗ 
cago Avenue — Ichleht; Hyde Bart — 
—— 
„Bar , Dart = x 

undheits 


I Bas if ber Befund des Gef 


| fände günftig beeinflußt, 
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PET 
PUR 


Ede Blue Island Ave., Harriſon und Halfted Str. 


September— 
Verxkauftf 


Es iſt das Ergebniß der emſigen Arbeit eines 
Monats. Prächtige Waaren glänzen im gan— 


| Donnerftag: und 
| Freitag: Bargains 


es auf 
Kredit 


zen Laden und Bargains, die be= 
zaubern, jeht$hr auf jedenSchritt. 


Kredit 


wird bier offerirt zu Bedingungen, iwie fie In 

Bezug auf Leichtigkeit der Zahlungen nirgends 

auderwärts in Chicago zu finden find, 
—ezse ——— nd 


Morris-Stuhl. ſpezieller Bargain, eine wun—⸗ 
dervolle Offerte zu dieſem Vreiſe, wendbare 
Velour-Polſter, dieſen Verkauf 


3.98 


6 
—— wenn 
Ihr Könnt. 


Elegante 5-Htüdte 
»Parlor Suits, 


ein prachtvolfer Futiwurf, gepoliterte Lehe, Geftel in bocfein polirtem Mahagony Finifd — 
Ahr erwartet 80.00 für eine jolkhe Ausftattung bezahlen zu mitten, 


J uͤnſer Vreis bei dieſem Verkauf 


Eiſerne Bettſtellen lönnten ſür dieſen Preis | 
viter Den gewöhnlichen Bedingungen nicht ger | 
madt werden — Am Bettitellen, 1 | 


Sm m, zu i 
TEN ar 


Wetter und Ernte. ! 


Die Ausfichten anf eine aute Ernte an 
danern?d erfreuiich. 


| 


Hüdihe Drefiers 
holy — Mammorb geichliffener 


reih polirtes golden Eidens | 
franzöjifcher Spiegel 6.88 


Staatsbehörde gebt vor. 
Die Staat3-Gejundheitsbehörde hat 


| einen Haftbefehl gegen die Hebamme 


Für die legten fieben Tage lautet der : Pauline. Taefchler erwirft, melde im 


Metter- und Erntebericht der Jllinoif.r 
Abtheilung des Aderbaudepariements 
wie folat: 

Das Weiter war im Allgemeinen | 
troden:und der Feldarbeit wie dem reis | 
fenden Früchten günftig; der Freitag | 
Nacht in fait dem ganzen Staate aefals | 
lene Regen war von vortrefflicher Wir= | 
fung und Sat die FFeldarbeiten faum | 
nennensmwerth verzögert. Unfangs wor 
das Wetter fühl, päter wärmer. Leichte | 
Tröfle wurden am 4. und am 5. Sep= | 
tember aus. verfchievdenen Gegenden, | 
namenilich im nördlichen Xheile des | 
Staates, berichtet. Diefelben haben fei- 
nen Schaden angerichtet. 

Die Bodenbeftellung und die Herbit- 
ausjaat machen gute Fortjchritte und | 
find an einzelnen Theilen jchon beendet. 
Der Negen in der Frreitagnacht hat d.u8 | 
Erdreich etwas aufgeweiht und das | 
Pflügen erleichtert. Die Drefcharbeiten | 
find in vollem Gange und an manden | 
Drten vollendet. Die Haferernie ift im | 
allgemeinen mittel bis aut, vielfad) | 
yoird über die Güte de? Haters geflaat, | 
der durch Regen aelitten hat, während 
er in Öarben ftand. Der Schaden ift 
aber nicht fo bedeutend, wie mancher: 
ort3 befürchtet wurde. | 

Die Reife des Maifes it infolge des | 
fühlen Wetters nicht jehr vorgefchritten, 
immerhin wurde fie Durch andere Um= | 
und das 
Schlußergebniß ift ein zufriedenflellen- 
des. Die Maidernte verfpricht in vielen | 
Iheilen des Staates eine jehr große zu | 
werden, im Süben hat der Betreidetä- | 
fer allerdings etwas Schaden verur= | 
acht. In jenen Gegenden ift der Maiß | 
bereits in Garben und vor Yroft ficher. | 
Tritt por dem 25. oder 30. Sep- 
tember fein jchmerer Froft ein, fo wird | 
wohl die ganze Maidernte eingebracht | 
werben fünnen. | 

Die Weiden jtehen gut, bebürfen an | 
einzelnen Stellen aber des Regen?. Die | 
Kleeernte ift qui, nur im mittieren Jlli= | 
noiß ftellenmeife gering. Viele Farmer 
beuen gegenwärtig zum zweiten Mal. | 
Beienreifer und KHleefutier haben einen 
guien Ertrag ergeben, Gartenfrüchte 
ftehen qui und die Kartoffelernie wird | 
groß. Uepfel und anderes Objt verfpre= | 
chen, je nach der Gegend, eine geringe 
oder gute Ernie. 


— — — — 
Aerztliche Unterſuchung. 


Motgen werden ſich 37 Penſionäre 
des ſiädtiſchen Feuerwehr-Departe— 
ments, die wegen körperlicher Untaug— 
lichkeit aus dem Dienſt geſchieden ſind, 
ärztlich unterſuchen laſſen müſſen. Es 
ſoll feſtgeſtellt werden, ob ſie in der 


That nicht meht Dienſt thun, oder ſonſi 


irgend melde Arbeit verrichten fönnen. | 
Chef Mufhbam von der Feuerwehr 
ift heute, zum Yahresfonvent de Ber: 
bande3 ber FFeuerwehr-FRommandeure, 
nad Detroit gereift. 


Scledte Säfte 
find die Wurzel aller körperlihen Uebel, d. b. aller 
Krankheiten. Schledte Säfte, welche den Ke 
vergiften, eigen fi aber an und 
— Schwin 


war 
erjen del, Mattigfeit, Fieber. 
leiche. 


eine Koronersjury abgab, 


Fuße 


| Haufe No. 48 ©. May Str. eine Pri- 


bat-Entbindungsanftalt betreibt. Die 
Anklage lautet dahin, daß die Frau, 
ohne eine Lizens zu beligen, bie ürzt- 
lihe Praris ausgeübt habe, ‚Ein. ger 
wiffer Charles Early erhob vor der-Be- 
bhörde eine viel fchwerere Anklage gegen 
Frau Taefchler, die er beichulbigte, 
Kinder, melde in ihrer Anftalt zur 


| Welt gebracht worden waren, heimlich 


um die Ede gebracht zu b.ben. rau 
Taeſchler ſtellt ſowohl in Abrede, die 
ärztliche Praxis ausgeübt, wie auch ſich 
in irgend einer anderen Weiſe gegen die 
Geſetze vergangen zu haben. Eine bon 
der Polizei in ihrem Hauſe und dem 
dazu gehörigen Hofraum vorgenom— 
mene Unterſuchung hat auch nicht den 


geringſten Anhalt für die Wahrheit der 


von Early erhobenen Anklagen ergeben. 
Die Verhandlung des Falles wird vor 
Richter Richardſon ſtattfinden. Wie 
Frau Taeſchler behauptet, hat Early 
nur aus Rachſucht ſie anzuſchwärzen 
verſucht. 


Ungelöſtes Räthſel. 


Auf „Selbſtmord, begangen in einem 
Anfalle von zeitweiligen Irrſinn“, lau— 
tete der Wahrſpruch, welchen geſtern 
die einen 
Inqueſt über den Tod des Mannes ab— 
hielt, der erſchoſſen am Seeufer, am 
der 64. Straße, aufgefunden 
wurde. Deſſenungeachtet hat die Po— 
lizei, die betreffs Aufklärung der To— 
desurſache des Unbekannten eingeleite— 
ten Unterſuchung nicht eingeſtellt. Der 
Verdacht iſt noch keineswegs gehoben, 
daß der Mann ermordet wurde. Die 


| Leiche des gutgekleideten Mannes wur⸗ 
de am 28. Auguſt entdeckt. 


Sie wies 
eine Kugelwunde im Kopfe auf. Der 
Revolver, mit dem die That verübt 
war, konnte aber trotz eifrigen Suchens 
nicht gefunden werden. Aus Quit— 
tungen, die in den Taſchen des Todien 
gefunden wurden, ſchließt die Polizei, 


daß der Verſtorbene ein ſtellungsloſer 
Kutſcher war. 


Bom Tode ereilt. 
Bm. F. Warner, 1525 Wabafh Aoe., 


| der geftern Nachmittag im Gebäude Nr, 
ı 1522 Wabajh Ude den Fahrftuhlfchacht 
| hinab ftürzte, erlag heute im Counig- 


Hofpital den erlitienen Verlegungen. 
Warner verfuchte einen Wagen in 
Hartmans Möbelfpeicher zu ziehen, als 
er ausglitt und den Fahrſtuhlſchacht 
binabfiel. Er erlitt außer fchmeren Ber: 
legungen am Kopfe einen Bruch des 
Rüdgrate. Der Verftorbene mar lebig 
und 38 Nahre alt. * 


ur) und Reu. 


* Die Delegaten zum 10. Jahres -° 
fonbent. der „Zraveling ineerd” 
hörten heute Vormittag 
Borträge über techntjche Fragen’ an. 
Heute Nachmittag machen fte eine Spa- 
zierfahrt durch die Stadt. Die Dar 
men, melde fi in Begleitung ber De- 
legaten befinden, werben heute Wbend 
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Freiwillige Parteibeiträge. 
Ein RKeſt von Selbſtachtung ſcheint 
dem Gouverneur von Illinois noch ge⸗ 
blieben zu fein. Er hat e3 bod nicht 
über fi) gebracht, in einem Friedens» 
gexichte als gleichſam Angeklagter zu 
erjcheinen und fich gegen den Vorwurf 
zu bertbeidigen, daß auf feine Anord⸗ 
nung, öber wenigftena mit feiner Zu—⸗ 
ſtimmung von allen Staatsangeitell- 
ien ber zwanzigfte Theil ihres Lohnes 
expreßt worden ift. Um ſich dieſe Be— 
chämung zu erſparen, hat er von dem 
enden bed republifanijchen 
Gtantsauzihuffes einem früheren 
Stantsbeamten das Geld zurüdzahlen 
Jaflen, das diefer während feinerDienft | 
an die Barteikafle abführen mußte. 


aber mit No eitmas ;oifiriger Stimme, 


wie ein Mienfch, der aus einem traunı- 
gequälten Schlaf emporſchredt: „U, 
ed iſt ja gar nicht ſo ſchlimm; man hat 
mir nur bange machen wollen und — 
ih bin ja auch noch da!“ Und dann 
verſuchte der brabe John über ſeine ei⸗ 

Unaft zu lachen und eine fehr un- 
eſorgte Mine aufzufteden. 

Die Freude war kurz. Sie murde 
dem zuſen John gleich. wieder verdor⸗ 
Ben, denn koum wollte er ſich ihr hin— 
geben, ba wird ihm fon gefaat, daß 
nicht jenet Schredbild des ſieghaften 
ameritaniichen Wettbewerbs einTraum 
war, fontern, dab er träumt, wenn er 
in ihın nur eine Urt Vogelfſcheuche oder 
Kometen ſieht, der ſchnell über den ge⸗ 
ſchäftlichen Horizont hinwegzieht, um, 
ſchnell vergehend, keine Spuren zu hin⸗ 
terlaſſen. Der britiſche Handelsagent 
in den Ver. Staaten hat ſich's zur Auf⸗ 
gabe gemacht, der britiſchen Fabrikan— 
ten= und Handelswelt ſchnell denStaar 
ber Selbſtläuſchung zu fiechen. In ſei— 
nem Bericht über die Lage des Ge— 
ſchäfts in den Ver. Staaten, die ameri— 
kaniſche Ausfuhr u. ſ. w. ſagt er, daß 
es nur der gewaltigen einheimiſchen 
Nachfrage zu danken iſt, wenn der ame— 
rikaniſche Wettbewerb im Ausland— 
markte zeitweilig abgeſchwächt wurde; 
daß die amerikaniſche Induſtrie den ge— 


leichen hat er dem Kläger ſeine ſteigerten Anforderungen aber ſehr bald 


Koſten erſetzen laſſen. Daß er damit 
* Schuld thatfächlich eingeſtanden 
at, will jedoch Herr Yates nicht wahr 
haben. Er behauptet vielmehr, gerade 
weil er immer nur freiwillige Beiträge 
für die Parteilaſſe habe erheben laſſen, 
wolle er einem Manne ſein Geld nicht 
vorenthalten, der ſich von ſeinem 
Mammon ſo ſchwer trennen könne, daß 
er ihn auf gerichtlichem Wege wieder⸗ 
zuerlangen ſuche. „Niemand“, ſagt er, 
redet unfreimilligen oder erzmunge- 
nen Beiträgen das Wort. Sicherlich 
nicht ich.“ 
it biefer heuchlerifchen, um nicht 
u fagen einfältigen Redensart dürfte 
© Hate menig Eindrud machen. 
Denn daß politifeje Beiträge von ben 
Staatäbeamten im tecinifchen Sinne 
- bes Wortes nicht erzmungen merben 


© per werden können, hat man ohnehin 


gewußt, und durch die eingeleitete 
* ſollte auch nur bewieſen werden, 
daß auf die Staaisangeſtellten ein fo- 
enannier moraliiher Zwang ausge— 
übt wurde. Sie wurden zwar nicht an 
Leib und Leben beproht, oder mit vor= 
gehalteneın Revolver aufgeforbert, ſich 
von ihrem Monatsgehalt je fünf Pro— 
ent für Parteizwecke abziehen zu laſ— 
Im aber die Abzüge wurden unter ber 
orausfeßung vorgenommen, daß die 
Beamten mit der regelmäßigen Ver— 
Zürzumg ihres Soldes „ſtillſchweigend 
einberſtanden“ wären. Um ſie der 
Mühe zu überheben, die „freiwilligen“ 
Beiträge ſelbſt auf dem Altar des Va— 
terlandes niederzulegen, zog man ih— 
nen den auf ſie entfallenden Betrag 
von vornherein ab und gab ihnen ſtatt 
des Geldes eine Quittung. Sie hätten 
alſo geradezu Einſpeuch erheben und 
ihr volles Gehalt verlangen müſſen, 
wenn fie fich diefes Verfahren nicht ge- 
he wollten, und dazu hatten 
ie jelbftverftändlih nicht den Muth. 
Die Behauptung, daß unter diejen 
Umftänden die Beiträge freiwillig ent- 
richtet wurden, oder daß der Gouber- 
neur berechtigt war, fie al3 freiwillige 
Liebesaaben anzufehen, ift eine elende 
GSpiegelfechterei.. Herr Yates mußte, 
baß alle feine Untergebenen in mider- 
zechilicher Weife geichröpft murben 
und fi nur deshalb fügten, meil fie 
im Weigerungsfalle ihrer Entlaffung 
ewärtig fein mußten. Er war gemij- 
en der Hauptjchuldige der Er= 
prefierbande, weil ein Wort bon ihm 
enügt hätte, dem gejegwidrigen Trei- 
en ein Ende zu machen. Hätte er den 
Beamten zu verjtehen gegeben, daß fie 
ihre Stellung aud) dann nicht verlieren 
ürben, imenn fie ihr volles Gehalt 
forberien, jo wären ihre unmittelba- 
wen Vorgefehten nicht jo breijt geme- 
im. die Gehalt3abzüige ohne ausdrüd- 
ihe Zuftimmung der Betroffenen 
borzunehmen. 

3 ift gleichgiltig, ob die erprehten 
Gelder ber republitanifchen Gejammt- 
Yaffe zugute famen, oder, wie Sena- 
ker Majon zu beweifen fich erbietet, 
Kediglich zum Nuten der „Yates-Ma- 
ine“ veriwendet murben. nn feinem 

alle wurde Denen, von denen fie her= 
«ührten, Rechenichaft abgelegt. Und die 
Beamten, die fie leifteten, wurden zu 
ber Annahme verführt, daß über ihre 
bienftlichen Verfäumniffe oder Verge- 

n binmweagejehen werden mürbe 

Solange fie nur zur Parteitafje beiften, 
E: n. Daraus erklären fi) die vielen 
e.. Skandale“, in welche die Staatäver- 
woaltung vertwicelt worden ift. Wenn 
Feine Regierung die öffentlichen Aemter 
jagen verfauft, oder, um einen 

ee Ausdrud zu gebrauchen, eine 
rt Verfiherungsprämie von den Uns 
geftellten erbebi, jo werden legtere nicht 
mehr ihre dienftlihen Pflichten erfül- 
Ien zu müffen alauben, jondern fi 
auf den Schub verlaffen, für den fie 

t haben. 

—F Maſchine“ ſoll geſtern 

haben, auf bie Erhebung 

iger" Beiträge von denStaat3- 

jeliten fortan zu verzichten. Man 

'd aber nicht ohme Weiteres glauben 

fen, baß die Staatsbeamten bon 

t aß überhaupt nichts mehr an bie 
irteifafje werden bezahlen müfien, 
man wird ihnen höchſtens bie 
ge nicht mehr gleich vom 
abziehen. Solange die Ma⸗ 
zibefteht, wird fie Geld brau- 

1b wer ſollte ihr dieſes liefern, 
nicht die Leute, die ihr eine An- 
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nachkommen würde, und daß dann ihr 
Wettbewerb ſich rärfer als je fühlbar 
machen würde im Weltmarkte. 

Das war eine bittere Pille, man hat 
ſie aber tapfer geſchluckt und ermuthigt 
und ermahnt ſich nun, ſich auf den über 
kurz oder lang zu erwartenden neuen 
„Einfall“ amerifanifcher Waaren in die 
Märkte Großbritannieng . und feiner 
Kolonien vorzubereiten. 

Sämmtliche »roße Blätter Londons 
pflichten in ihren Befprechungen des 
Berichts den Anfihten des Herrn Bell 
bei und ermahnen die englischen Fabri⸗ 
kanten, durch den Rückgang in der 
amerifanifchen Ausfuhr und die derzei= 
tige Einfuhr englifchen Eifens und 
englifcher Kohle — die Zunahme in ber 
Einfuhr in die Ber. Staaten überhaupt 
— [ich nicht täufchen zu laffen, fondern 
bie ihnen geaönnte Spanne Zeit zu bes 
nuben, fih auf ben bevorjtehenden 
neuen Anfturm vorzubereiten. Sie 
gehen fogar noch weiter ala Herr Bell 
und beitreiten, daß die Arbeiterfrage 'n 
den Ber. Staaten ver Art ei, daß 
fie in naher Zufunft die Wettbewerb- 
fähigfeit der großen Republif in den 
Weltmärkten Jähmen oder Tchäbigen 
fönnte. Zualeich geben fie einer ans 
ſcheinend ehrlichenBewunderung der Ge⸗ 
ſchäftsklugheit der Leiter des Stahl— 
truſts, welche dieſe davon abſehen läßt, 
trotz der ſtarken Verſuchung, die Preiſe 
zu erhöhen, Ausdrud, und an dieſe Be— 

wunderung amerifanijchen Geſchäfts⸗ 
geiſtes knüpfen ſich wahre Kapuziner— 
predigten gegen die engliſche Langſam— 
keit und Muthloſigkeit. 

Man verſucht nicht mehr, ſich über 
die drohende Gefahr hinwegzutäuſchen, 
verſucht aber doch, ſich zu tröſten. Ein 
Herr Joſeph Lawrence, der Präſident 
des engliſchen „Maſchinexrietruſts“, hat 
erklärt: „Es kann lein Zweifel darüber 
beſtehen, daß die Ver. Staaten und 
—A in der Stahl: und 
Eifen-Induftrie ganz ungeheuer bor= 
aus geeilt find; aber das jagt noch 
nicht, daß England auf den Hund ge- 
fommen ift oder fommen muß. Die 
meilten Firmen fchiden jet Vertreter 
aus, neue been aufzulefen. Wir ha- 
ben einen VBorfprung einzuholen, aber 
es find jebt fehr viele Köpfe aufgerüt- 
telt worden, und ich glaube nicht, daß 
wir zurüdgehen werben.“ Das tlingt 
ganz tröftlich, aber mit dem Auflejen 
neuer |been wird e3 faum geihan fein, 
e3 gehört dazu auch die Durchführung 
und e3 ift nicht fo leicht, fich im Hand: 
umbdreben neue Arbeitämweifen anzuge= 
möhnen. Dazu fommt, daß der ameri- 
fanifche Wettbewerb, wenn er erjt wie— 
ber einmal ernftlich einjeßt, einen Hin- 
terbalt haben wird, beffen fich die eng=- 
Iifchen Anduftrien nicht rühmen fön- 
nen. Hinter ihm fteht die Zahlungs- 
fähigkeit des ganzen amerifanijchen 
Volkes und die unermeßliche amerifa- 
nifche Geduld, die fi ruhig und 
ohne Murten bie Befteuerung zu 
Bunften der Ausländer gefallen läßt. 
Wenn die Anlagen entfprechend vers 
größert find, mirb bie amerifanijche 
Waare wieder über dad Weltmeer wars 
bern und englijche Waare verdrängen, 
denn fie wirb immer und überall billi- 
ger angeboten werden fünnen, ala jene; 
einmal, meil fie fchon Billig probuzirt 
wird, und zweitens, mweil bie jehr gro- 
Ben PBrofite in dem „beichügten” ames 
rikaniſchen Markte das Verkaufen 
ohme Profit im Auslandmarlte ers 
möglichen; meil der geduldige ameri- 
fanifche Verbraucher gern mehr bes 
zahlt, damit e8 feinen Fabrikanten 
möglich werde, bie guten amerifani- 
fen Waaren fehr billig an die Aus- 
länder, die wir fo jehr lieben, abzuge- 
ben. 
&3 ift nußlo8, den Engländern an 
zuempfeblen, fie jollten e8 gerade jo 
machen, mie bie Amerikaner. Wenn 
zwei baffelbe thun, fo ift e8 nicht daß- 
felbe, und zwei fünnen zudem jelten 
daffelbe thun. England kann ganz be- 
ftimmt nicht da8 Beifpiel der Ber. 
Staaten genau nahahmen. Die eng- 
liichen Fabritanten haben feinen Martt, 
an dem fie fich fchablos halten können 
für die Opfer, die fie in einem ambern 
Markt bringen, ihn zu erobern. Eng- 
land fönnte und mag vielleicht, wenn 
ber amerifanifche Wettbewerb ihm gar 
zu bunt wird, felbit Hochzölle einfüh- 
ren, ed würde damit aber nur feinem 
Handel, und feiner nduftrie jchaben, 
denn die engliſchen Fabrikanten wür⸗ 
den nicht gleich ihre Inlandpreiſe 
hoch anſehen können, aus den Extra⸗ 
——— die Koſten des Krieges um die 

brigen Weltmaärkle zu beſtreiten; denn 
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ſo 


wolllen ſie das? dann würde die einhei⸗ 


ſtarl zu n Die 
BE 


gen müffen, wenn In es * — 


will. 
Und die amerilaniſchen Verbraucher 
bezahlen die Kriegstoſten. — — 
—e 
„Newport““. 


Während jener berühmte Nentuckier, 
der Koernei“ Watterfon, bei ſeinem 
Befuche in Newport, dem Sommer: 
aufenthalt der „Multimillionäte”, bie 
„oberen Vierhundert“ fozufagen auf 
Herz und Nieren prüfte und dabei ben 
Eindrud gewann, daß fie eine recht 
feihte Gefellfchaft bilden, an beren 
Damen bejonders bemertenswerth nur 
ihre Vorliebe für gewagte franzöſiſche 
Novellen und eine etwas leichtfertige 
Lebensweiſe, hat der berühmte engliſche 
Maler Sir Philip Burne-Kones zu 
einem Studium ihres inneren Wejens 
gar nicht fommen fönnen. 

Er ift fozufagen baffl, vollftändig 
verblüfft, von dem mas er jah. Ehe 
er Newport verließ, fprach er fich über 
bie dortige feine Geſellſchaft 
und ihr Treiben folgendermaßen 
aus: „Niemal3 zubor ift eine ber- 
artig organifirte und bollfommene 
Zurſchauſtellung dageweſen, wie 
die in Newport. Die überwältigende 
Ueppigkeit des Ganzen iſt etwas Neues 
in der Weltgeſchichte. Es iſt wie ein 
Prunkzug in einem prächtigen barbari— 
ſchen Traum. Ich behaupte, nirgend 
ſonſtwo iſt etwas Derartiges zu fin— 
den. In Frankreich kann es ſo etwas 
natürlich nicht geben. Italien iſt außer 
Frage. Deutſchland hat nichts Derar— 
tiges und in England gibt es gewiß 
nichts, was ihm ähnelte. Die Atmo— 
ſphäre des Reichthums iſt geradezu be— 
drückend. Sie betäubt mich — erzeugt 
in dem Manne von mäßigen Mitteln 
ein Gefühl troſtloſer Armuth, erweckt in 
ihm das Gefühl, als gehe er in Lum— 
pen einher. Die Frauen, ihre Gewän— 
der, ihre Juwelen, der Glanz dieſer 
Paläſte — möglicherweiſe hat das alie 
Rom Aehnliches geſehen, oder Babylon, 
aber es iſt ganz ſicher, daß wir in die 
alte Zeit der Sagen und Mythen zu— 
rückgehen müſſen, um etwas zu finden, 
das ſich irgendwie mit dieſem ver— 
gleichen ließe. E3 ift ein aemals 
tigeeg Schaufpiel, ein großartig 
üppiges Bild. Ihre Kleider find fo 
überwältigend, jo berausfordernd, fo 
aufdringlih — ein Phänomen. Ühre 
Seelen find mwahrfcheinli irgendwo 
da unten, eingemwidelt, vergraben, aber 
man fann nicht leicht etwa3 bon ihnen 
merfen. &3 ift fehr fchwierig, ihres ei= 
genilichen Wefens habhaft zu werben, 
ihrer Kleider, ihrer prunfhaften Klei- 
ber wegen. D, vom fünftlerifchen 
Standpunfte au8 mag ich nicht dar— 
über reden. Ich kann e& auch nicht be= 
greifen, daß bie Bethätigung bon Ge- 
fhmad der Zmed des Ganzen fein joll 
..Al3 eine glänzende Masterabe ift e3 
gigantifch und mirb es niemal3 irgend 
jonftmo erreicht merbden.“ 

Auh Herrn Philip Burne-Jones' 
Urtheil richtet fich, mie man fieht, mie 
das Herren Watterfonz, hauptfächlich 
gegen die Frauen, aber ihm gelang es 
gar nicht, durch die Prunkkleider hin— 
dureh deren eigentliches Wefen zu jehen. 
Er ilt Künftler und fein Blict wurde 
durch die Kleider- und Juwelenpracht 
gebannt. Er kam gar nicht weiter und 
das iſt vielleicht gut ſo, denn er würde 
wohl auch nur Leichtfertigkeit als in— 
nerflen Kern erfannt haben — e8 ilt 
ſchwer denkbar, daß irgend etwas An— 
deres darunter ſich verbergen könnte. 
Denn darin hat der Engländer richtig 
geſehen, nicht um feinen Geſchmack oder 
irgend welchen Geſchmack zu zeigen, 
behängen jich die Damen ber „feinen 
Geſellſchaft“ von Newport mit Juwe— 
len und Prunkgewändern. Man 
könnte ſagen, um den Mangel an 
Geſchmack zu verbergen, oder, wenn 
man ſich auf den Standpunkt desHerrn 
Watterſon ſtellt, um die innere Fäul- 
niß zu verbergen, aber damit würde 
man ihnen wahrſcheinlich noch zu viel 
Ehre anthun. Jenes würde das Ein— 
geſtändniß einer Unzulänglichkeit in 
ſch bergen und bie „feine Gejell- 
ſchaft“ Newports Hält ih für 
„außerwählt“ und die Strone der 
Schöpfung; für dieſes mären 
Selbiterfenntnig und ein Gefühl der 
Scham Vorbedingung, und bad geht 
ihr au8 demfelben Grunde ab. Der 
einzige Zmed der „prunthaften Madte- 
trade“ von Nemport ift die Schauſtel⸗ 
Yung des ReichthHums, und das einzige 
Ziel der Theilnehmer an berfelben 
Icheint daß Sichgegenfeitigausftechen zu 
fein. Daß in der amerifanijchen 
Frauenmwelt eine fo große Rolle ſpie— 
lende: „Wa3 Die kann, daß kann ich 
auch,“ ijt ber Grundgebante der Mas⸗ 
kerade und gibt die Erklärung für 
unſer „Newpoͤrt“. 

Es iſt richtig daß man in keinem an⸗ 
dern Lande etwas Derartiges ſieht. In 
keinem andern Lande drängt ſich aber 
auch der größte Reichthum alljommer- 
lich auf einen Plaß aufammen, wie bier. 
Nemport ift ein jchön gelegener Drt, 
aber e3 gibt Hunderte, Tauſende ebenfo 
Ichöne. Ein Theil der Nemporter Mar- 
morpaläfte foll fo feucht jein, daß fie 
faum zu bemohnen find, dennoch drän- 
gen fich die fonft doch um ihr theures 
Leben ziemlich bejorgten Multimillio- 
näre bort zujammen, denn nur bort 
fann man „den andern” zeigen, ba 
man nn große Diamanten und 
ebenso theure und gefämadlofe Kleider 
an den Leib hängen far, wie fie. Das 
Ganze ift —— wie ein großer Mas⸗ 
tenball auf dem man ſich beſtrebt, 
durch die Zurſchauſtellung des Geld⸗ 
reichthums bie innere Armuth; zu ver- 
deden, moburd) man aber erjt recht 
zeigt, hie traurig geifledarm man ift. 
So mirkt der flumpffinnige Bauer in 
der Maste Nathan des Weifen; das 
ſchmächtige Schneiberlein mit bem ge- 
frümmter Rüden in einer Achilles- oder 

etor-Maste und der Erzphilifter ala 


—* . 
— ——— 


Sin m ee | 


" ebefagter Bhulenmaden. 


Nichts tft Teichter, her, alß Schulden zu 
machen, wo Krebit und Gelb vorhan- 
den ift. Wäre bie Stadt —** o nicht 
durch eine Beſtimmung der Staats⸗ 
verfaſſung verhindert, mehr Schuld⸗ 
ſcheine (Sonds) auszugeben, als ſie 
—* ausſtehen hat, ſo könnte ſie mit 
einem Schlage ſich all' ihrer geldlichen 
Sorgen entledigen, könnte goldene 
Berge in den jetzt leeren Schränken 
und Gewölben ihres Schatzamtes auf⸗ 
häufen, und die politiſche Brot- und 
Butter-Brigade, die neuerdingd auf 
fhmale Koft gejegt war, könnte auf 
lange Zeit hinaus gute Tage erwarten. 

Nicht geringes Auffehen hat deshalb 
in biefen Kreifen eine eben gemeldete 
gerichtliche Entfcheivung ermedt, bie 
angeblich darauf hinausläuft, auch bie 
in Meberfchreitung ber verfaffungsmä- 
Bigen Beichräntung ausgegebenen 
Schuldfcheine für giltig und verbind- 
lich zu erklären, fobald ſich ſolche 
Schuldſcheine in den Händen „un⸗ 
ſchuldiger Inhaber“ befinden; d. h. in 
ben Händen von Leuten, welche ſelbſt 
mit dem Unrecht, das durch Veraus— 
gabung der Schuldſcheine begangen 
wurde, nichts zu thun gehabt haben 
und keine Kenntniß davon hatten. 

Mit Recht wird geſagt, daß wenn 
die Entſcheidung wirklich ſo lautet und 
wenn auch die höchſten Gerichtshöfe ſie 
aufrecht erhalten ſollten, daß dann die 
verfaſſungsmäßige Beſchränkung völ⸗ 
lig null und nichtig gemacht wäre und 
jedwede Stadt-, County- oder ſonſtige 
Munizipalverwaltung an; nad) Her—⸗ 
zenzluft Schulden maden fünnte, jo 
viel ala fie nur will — fo lange no) 
jemand da ift, der zu pumpen gemillt 
ift, und daß bie Steuerzahler des Ge- 
meinmejens für alle folche Schulden 
auffommen müßten. — Diemeil jebod) 
damit das ganze ameritanifche Recht= 
Initem auf den Kopf geftellt würde, 
das allenthalben auf der Oberhoheit 
und Unverleplichkeit der VBerfaffung 
berudt, jo fann man getroft moetien, 
daß die Entfcheidung nicht die daran 
gefnüpften Folgerungen rechtfertigt. 

E23 geht dies jchon au8 den borlie- 
genden, wenn auch mangelhaften Be- 
richten hervor. Darnad) hat eine Stadt 
in Nebragfa eine Menge Bonds aus- 
gegeben in Weberjchreitung der Schul- 
bengrenze, die durch die Verfaffung nes 
Staates gezogen ift. In der Ausfchrei- 
bung der Bonds jedoch, Jomwie auf ben 
Bond3 jelbft hat die Stadt ausprüd- 
lich erflärt, daß die Ausgabe in voller 
Hebereinftimmung . mit ben Gtaatd- 
gefegen erfolge. Daraufhin mwurben die 
Bonds gefauft und find meiter verfauft 
worden. Später verweigerte die Stadt 
die Bezahlung der Bonds, und als e3 
zur Klage fam, berief fie fih auf bie 
Verfaffungsbeftiimmung, laut meicher 
fie zu der Bondausgabe feine Berechti- 
gung gehabt hatte. Das Gericht (Rich— 
ter Sanborn im Bundes - Gitcuit- 
gericht) Hat darauf erklärt, daß die 
Stadt fich felbjt um das Recht gebracht 
babe, jolden Einwand zu erhegen: has 
durch, daß fie in den Bonds diehegen- 
theilige Angabe gemacht, und saß, fie 
deshalb wenigſtens „unſchuldigen In— 
habern“ gegenüber fich durch ſolchen 
Einwand nicht befreien könne von der 
übernommenen Zahlungsverpflichtuüng. 

* * *— 


Dies iſt in Kürze Alles, ma? Lie ber- 
öffentlichten Berichte melden, und ift 
mahrjcheinlih auch alles MWejentliche, 
mas bon dem Gericht gejagt wurden 
if. 3u verwundern ift nur, wie tie 
Entjheidung daraufhin al® etmaz 
Neues und Unerhörtes konnte aus— 
pojaunt werben. Sole Entfheibun- 
gen find in ganz gleichartigen Fällen 
Ihon fehr häufig ergangen. Sie be- 
rußen auf dem alten Rechtsgrundſatze, 
dafı Niemand das Recht hat, us jei- 
nem eigenen Untechte Bortheil zu 
| ziehen. „Wer in’3 Gericht fommt (da= 
mit da& Gericht ihm helfe), der muß 
mit reinen Händen kommen.“ — Die 
Stabt (d. i. die ftäbtifdhe Verwaltung 
oder Regierung) hat in dem vorliegen- 
ben Tale fih um das Recht gebracht, 


die — vorher von ihr geleugnete — |. 


Verfaffungsmwidrigkeit der Bondaus«- 
gabe geltend zu machen, nachdem fie die 
Hrucht ihres Unrechts geerntet. Womit 
aber nicht gejagt ift, daß nicht irgend 
ein Steuerzahler das Recht hätte, vor 
Gericht zu gehen und durch Erlangung 
eines Einhaltsbefehles oder fonftigen 
Erfenntniffes die ftäbtifche Regierung 
baran zu hindern, daß fie da8 Geld ver 
Steuerzahler zur Bezahlung verfaf: 
fungsmidriger Werpflichtungen ver= 
wende, 

Der leitende Rechtsgrundfab, mie er 
aus den Hunderten bezüglicher Ent- 
ſcheidungen der höchſten Gerichtshöfe 
ſich ergibt, iſt und bleibt, daß die ver— 
faſſungswidrige Schuld eine nichtige 
Schuld iſt, deren Bezahlung geſetzlich 
nicht erzwungen werden kann. So wie 
überhaupt jede Handlung null und 
nichtig und unverbindlich iſt, die von 
einem ſtädtiſchen oder ſonſtigen Ge— 
meinweſen in Uebertretung ſeiner ver⸗ 
faſſungsmäßigen Befugniſſe vollzogen 
wird. Die Stadt oder das Counth iſt 
eine Korporation und iſt als ſolche ein 
Geſchöpf des Geſetzes, genau ſo wie ir— 
gendwelche Privatkorporation. Genau 
ſo wie dieſe hat auch die öffentliche 
Korporation keine Befugniß oder Ge— 
walt außer der, die durch das Geſetz 
ihr übertragen worden ft. Mas ihr 
ber Staat erlaubt hat zu thun, das 
darf fie thun und fonft nichts. Ein 
Zablungs- ober fonftiger Vertrag, der 
darüber hinaus geht, überfchreitet ihre 


Ausschlag 


kommt von Keimen, ererbt oder entstan- 
den durch schlechte Verdauung oder Assi- 
hilirung. 

Die Ausschläge mit troeknender Medi- 
zin zu behandeln ist gefährlich. 

Was man nehmen sollte, ist 


un -— eltra viren“ Tantet bie 


juriftifche Bezeichnung dafür. 

Ein folcher Vertrag ift nicht nur un= 
geſehlich, ſondern iſt ungiltig und nich— 
lig von vornherein. Die Korporation 
ſoll nicht nur und darf nicht nur ſol⸗ 
chen Vertrag nicht machen: im Sinne 
der geſetzlichen Auslegung kann ſie 
ihn gar nicht machen: er iſt ein geſetz⸗ 
liches Nichts. Gerade ſo, wie der ver— 
beiratbete Mann feine zweite Ehe ein- 
gehen kann, ehe die erfte gejchieben 
worden ift; und menn er bennod die 
zweite Ehe eingeht, jo ift — troß er» 
langter Ligen? und Befolgung aller 
fonftigen gejeglihen Vorfehriften und 
Formalitäten — die zmeite Ehe im 
Sinne des Gejehes eben feine Ehe. 
Die zweite Frau, jo unfchuldig fie jel- 
ber dabei fein mag, fann daraus nicht 
die Reäte einer gejehlichen Gattin ab» 
leiten und die Kinder find uneheliche 
Kinder. z 2 


In ähnlich techtlofer Lage befindet 
fih der „unfchuldige” Käufer der ver: 
faffungsmidrigen Schuldverfchreibun- 
gen. Geine Unihld hilft ihm Nichts. 
Dem Gefeh gegenüber gilt bier Schuld: | 
loſigkeit als Nachläſſigkeit. Wie im 


Allgemeinen die Unkenntniß der Geſehe 
richt ſchützt, ſo ſchützt hier die Unkennt-⸗ 
niß der verfaſſungswidrigen Handlung 
iſt Sache des Käuſers, ſich 


nicht. Es 
vorzuſehen. Jedermann kann wiſſen, 
und ſollte wiſſen, daß die Korporatio— 
nen nur beſchränkte Machtbollkommen— 
heiten haben, 
wenn er mit ihnen Geſchäfte macht, 
ſich davon überzeugen, daß das Ge— 
ſchäft innerhalb der geſetzlichen Befug— 
niſſe liegt. 
gel, von der die berichteten Entichei- 
dungen ber Gerichte Leine Ausnahme 
zeigen. Die Berfaffung fteht höher 
als die Verordnung einer Stadt oder 
Counin-Berwaltung. Das öffentliche 
Sntereffe, zu deifen Schuge die Ver— 
foffung der Verfchwendungsfucht der 
Vehörden durch die gezogene Schuld- 
grenze eine Schranfe gefeht hat, geht 
dem ntereffe des Einzelnen vor. 

Uedrigens fehlt e8 nicht an Beifpielen, 
daß die Gerichte das Unrecht, melches 
Öffentliche Korporationen durch Ueber— 
Ihreitung ihrer Vefugniffe an unfdul- 
digen Dritten verübten, nah Kräften 
wieder gut gemacht haben. Sp hatte 
bor einer Reihe von Jahren die Stadt 
Galveiton die Pflafterung von Straßen 
an einen Unternehmer vergeben und 
hatte jich verpflichtet, dafür in ftäbti- 
Ihen Schuldfcheinen Zahlung zu lei- 
ften, troßdem die verfaffungsmäßige 
Schuldgrenze dadurch überfchritten 
wurde, Nachdem ein großer Theil 
der Arbeit ausgeführt war, fuchte bie 
Stabt den Kontrakt für nichtig zu er= 
Hären und fich ihrer Zahlungspflicht zu 
entziehen. Das Gericht entjchied, daß 
der Kontraftor zwar nicht auf Ver— 
abfolgung der verfprochenen Bonds, 
wohl aber auf Bezahlung feiner Arbeit 
Hagen fonnte. Die Stadt habe fein 
Recht gehabt, Bonds auszugeben; 
aber fie habe das Recht gehabt, Kon: 
trafte zur Pflafterung ihrer Straßen 
abzufchließen. 

Sn der Regel jedoch ift Denen, bie 
auf derartige verfafjungswidrigeBond- 
ausgaben „hereingefallen” ind, troß 
aller Unschuld nicht zu helfen gemefen, 
mo das betreffende Gemeinmwefen nicht 
freiwillig Zahlung leitete oder durch 
Anrufung der Gerihte bon Geiten 
der Steuerzahler an der Zahlunglei- 
ftung gehindert wurde. Desmegen ift 
auch gar richt daran zu denfen, daß 
die Gtabt Chicago durch meiteres 
Schuldenmaden fih ihrer geldlichen 
Bebrängnif werde entziehen können, jo 
lange die bejtehende verfaffungsmäßige 
Beichränfung nicht aufgehoben it. 
Kein Bankhaus im ganzen Lande wür— 
de eine neue Ausgabe von Bonds über- 
nehmen, ohne fich vorher bon bderen 
Berfaffungsmäßigkeit überzeugt zu ha— 
ben. Auh die Verausgabung ber 
Weltausftellungs - Bond3 hat befannt- 
lich erft durch einen Zufaß zur Staat3- 
verfafjung ermöglicht werben fünnen. 


Lokalbericht. 


Große Umzugsbewegung. 


j2, ooo Kinder in den verſeuchten Schul⸗ 

diſtrikten laſſen ſich verſetzen. Neue 

Regeln für athletifche Wett- 
ſpiele der Hochſchüler. 


Hauptſächlich infolge der angeblich 
geſundheitsgefährlichen Beſchaffenheit 
des Trinkwaſſers und unter dem Ein⸗ 
fluß, des, im September ſtattfinden⸗ 
den Umzuges vieler Familien, haben 
nicht weniger als 12,000 Kinder um 
Verſetzung von einer Schule nach einer 
anderen nachgeſucht. Beſonders auf⸗ 
fällig war dieſe Bewegung in denSchu⸗ 
len, in deren Diſtrikken Erkrankungen 
am Typhus am Häufigſten waren, und 
die in der Nähe der eigentlichen Fa— 
brif- und Geſchäftsviertel liegn. Nur 
die Kone3-Schule an der Harriſon Str. 
und Plymouth Place bildet eine Au2- 
nahme. Diefe Schule wird au faft 
ausnahmslos von Kindern der Armen 
und Uermiten befudt. 

infolge diefer, heuer lebhaft auftre- 
tenden Erfeheinung, find in manden 
Säulen in den Wohnvierteln die Kiof- 

enzimmer überfüllt, mähtend in ben 

Aulen der „verjeuchten" Diftrifte 
immer leer ftehen. In der Shelm- 
Sduie an ber Elm und Nord. Stxie 
Eir. hurde eine Klaffe geſchloſſen und 

—* eine deutſche Abtheilung einge⸗ 
richte⸗ 

Eine Entbölkerung trat in folgenden 
Schulen ein: 


Kinzie, Ohio Str. und La Salle Abe. 
uron, Huron und Franklin Str. 
dams, wuſend Sir. nahe Chicago Ave. 

Garpenter, —— de. und Huxon Str. 

m, Wells und Wendel Str. 

Zilden, Late oh " ligabeth Str 

Haven, Wabafh Ave. und 15. Str. 

James — auge 3. Str,, 

9 Bote, Gereifon "and ie € 

orte, erifon um tt. 
Bolt, Volt und Desplaines 


Eupt. Cooley hat ei Difieiktafupe: 
tintenbenten um genaue Auskunft über 


nahe Cottage 


* durch jene Bewegung in den ver⸗ 


—— — 
um auf 


und darum ſoll Jeder, 


Dies iſt die geſetzliche Re— 


* + te 
an, nn nn nn nn nn äh | — — — 


— — an. ee, mu. 


ür bie athletifchen Spiele de der er 
fchüler find don der NAuffichtsbehörbe 
für das neue Schuljahr folgende Re- 
geln aufgeftellt worden: Nur Schüler, 
welche mindeftend in bier Fächern be⸗ 
friedigende Leiftungen aufzumeifen 
baben und ziwar feit leßtem Februar, 
fünnen Mitglieder bon ‚athletifchen 
Klubs werben; ein bon einer Schule 
nah einer anderen verfegter Schüler 
kann erft vier Monate nad) erfolgter 
Verſetzung Mitglied werden; als be⸗ 
friedigend in den vier Fächern gelten 
75 Punkte; die Zuſtimmung der El⸗ 
tern in jedem einzelnen Falle erfor⸗ 
deriih. Die Regeln werden infolge 
urernügender Leijtungen und der Ber- 
fegung zahlreiher Schüler viele, und 
darunter hervorragende „Rünftler”, bon 
| der Miigriehfchaft in den Fußball: und 
| Bafebali - Riegen ausſchließen. Die 
Unzı ſriedenheit iſt groß, aber die PBrin- 
zipale erklären befiimmt: Exft lernt 
etwas! 


Lebensgefährlid bericht. 


Der zmwölfjährige cige Alfred Anderson, 
Nr. 107 Sedgwid Straße, wurde ge- 
; ftern Abend an Sheffield Apenue und 

| Elarf Stra he durh einen Straßen: 
babrivagen über den Haufen gefahren. 
Der Fangkorb verfagte den Dienft, 
und der Anabe rollte unter die Räder. 
Er wurde mit Mühe und Noth hervor: 
| gezerrt und mittel3 Ambulanz nad) dem 
| Ulerianer-Hofpital gefchafft. Dort 
| murbe feftaeftellt, daß er einenSchädel- 
| Bruch und innerlich Verletzungen erlit⸗ 
ten hat. Sein Zuſtand wird als nahe⸗ 
zu hoffnungslos bezeichnet. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Joachim Schwerdtfeger 

nad Zr vieriägiger Stranibeit entihla» 
fen ift. Er bradte jein „Alter auf 52 
Kai = 6 Dionate und 28 Tage. Die_ Bes 
erd gung, findet ftatt am näditen Don: 
nerftag, den 11. 


September, Nadın. um 
bald Aawei Uhr, 


vom ZTrauerhaufe, 78 
kıebeland Avde., nad Nofebill. Um ftilfes 
Beileid bitten feine tiefbetrübten Hinters 
bliebenen: 


Ns aemersiiegen, geb. Rutzen, 
Sa 


— u Bann, Franz, Her» 
ma * Rutzen, 
Epwäge 


' Caroline Säuster, Augnita, Maria, 
Angnite und 
Schwaͤgerinnen, 
und Nichten. 


Au guſt 


ulia en, 
nebit Neffen 
dmi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und 

weſter 
Anna Behnke 


am Dienſtag, den O. September im Alter 
von 21 Ja ven enti&lafen ift. Die Be: 
erdiaung findet fiatt am 
12. Scptember, um 12:30 Ubr, 
Zrauerbaufe, 869 N. Lincoln Str., na 
der Evang.Luth. Wet Iehems- Kirche 
Paulina und MeRehnolds 
dort nad Concordia. 


Garl und Garoling Behnte, 


sreitag, ben 
bom 


Str., don 


Eltern, nebit Gefchiwiitern. 


* 
To des⸗Anae ige · 


Betannten, beſonders 
Schweſtern des Frauenvereins er St. 
Gemeinde die Nachricht, daß Frau 
Chriſtine Krauſe 

im Alter von 82 Jahren, 8 Monaten und 10 
Tagen nad en Leiden aın Midıtag Vor» 
en, ben 8. d. M., im Glauben rn gu chlafen 
ft. Degräbuik bom TIrauerbaufe, —* 
Str., Donnerſtag Mittag um 12 ur 3 0 M,, 
zur edangel. Ct. Beterdfircche, Chicago Abe. 
und Noble Str., und von dort Ah Eden. Die 
trauernden Slinder: 

Theodor Krauſe, red Kranfe, Söhne, 

Er Schul, Tod 

Schuls, Stwiegerfobn, nebit Enleln 

und Entelinndıt. 


den 
eter 


Sreunden unb 


Toded-Unzeige. 


ze und Belannten bie 


Vermandten, 
t, dat unfere liebe Sattin und 


traurige Nadıri 
Mutter 
Sophie Doung 

am 9. September, um 1 Upr Nachmittags, fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerbigun es 
am Donneritag, den 11. September, 3 orgens 
d% Uhr, dom Trauerbanfe, 3302 State Str., 
aus nah Waldheim ftatt. Unr ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Julius Yonng, Gatte. 

Rofe, Simon, Dar und Tina, Kinder, 

nebjt Verwandten. 
Keine Blumen! 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die 52* Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Margaretha Schell 
im Alter von 64 Jahren und 4 Monaten geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet am Samſtag, den 
13. September, ftatt, vom Trauerhaufe, 2 on. 
State Str., um 1:30 Nagmittags vs der Gt. 
Pauls Kirche, Ordarb und Kemper Blace, von 
dort nad dem Graceland-Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauerndben SHinterbliebe- 


nen: 
A. Schell fr., Gatte. 
Mrs. U. ©. Engel, Mrs. 3.8. 
Boorman und H. U. Shell ir., 
Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Frig Neuter Eouncil 577,8. E82. of ©. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nahrict, daß Bruder 
Hermann Piarimann 

am 8. September geftorben if. Die Beamten 
find erfucht, fih am Donnerftag, ben 11. Sept., 
Mittags 12 Uhr, in der Logenballe zu berlaın- 
meln, um dem Lasse. Bruder die legte 
Ehre zu ermeiien. 

Banl %. Babler, Präfident. 

Auguft Anschenmuh, Sefretär, 


Todes: Anzeige, 


Ten Brüdern des Germania Unterftügungs- 
Vereins von Chicago hiermit zur Nadrict, daß 
nn. Montag, unjer Bruder und Schat- 


John Schwertfeger 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
—— Nachmũtag von der Vereinshalle 
2 Oſt North Abe. Antreten der Mitglieder um 
hr Nadımitiags. 


enry Maber, Bräfident. 
erman Babit, Selretär. 


Todes: Anzeige. 
eunden und Belannten Biermit RN 
a daß unfer lieber Bater — 
Jahann Irhannſen 
nach langem Leiden im Alter von 60 Jahren und 
6 Monaten geſtorben iſt. Beerdigungh on Elli⸗ 
ſon's Leichenbeſtatter-Geſchäft, 171 Le Nort 
Ade,, am Donnerftag, —58 11. ——— um 
Uhr "Rahmittags, nah Wunders — 
Anna, Minng, un o Lou 
und hin ‚ John, i8 


Todes: Anzeige, 


Den Schweitern de3 —— — der en 
Da ee Y Ede Noble Str. und Ch 
iermit zur Nadriri, daß die a 


Chriſtina Krauſe 
eſtorben iſt. 


Die — ng findet 
A ben 1 — ee Sufiaas 3 


bom Kenne D 183 Au 
Kirche und von da nad Eben. dufta € nn 


* 
Ben Dec Aa 
Todes: inzeige. 
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3. Iohanfen 


Abe., 


J 


J Ru 
Nach 
Ib 
ch 
vd 
d Beters- 


| 


aa 


: 


= 
” 
at). 
Aldten 
202, der 
mittags 
Oochbahn 


— anne anne. ernennen nn armen nn re 


PP ONE i 
us unfer Baler 
Ludwig rer 


am 8; September, Abends 11 fanft ent» 

f&hlafen ift. Die Beerdigung findet Han am = ns 

neritag, den 11. pt 5 2 Uhr M 

tag3, dom Trauerbaufe, Nr. 30 Seutt 

nad der &b.- Zn Bions-Kicche, 

gs ——— — u on da nad dem Goncor- 

er. Um 

—— ille Theilnahme bitten die 
Suheimina Gattin des WBeritorbenen. 
Nobert u Edward —F Karl, Söhne. 
Augufte Strube, Mina, Mittme bes 

beritorbenen Karl Scheubert, Töchter. 


eunden und Bel 
u daß mein geliebter der Galle 


Dankſagung. 
fir bie liebevolle Betheiligung b 
grabniſſe meines mir —— Ganzes 
Frig Runter 


fage id allen Denen, die fich daran 

ten, Sreunden und Belannten und in re 
der Mattdeutfhhen Gilde Ar. 2 und dem Erxceis 
fior Männeror, fowie Herrn Roh für die 
—— ng Worte u Gefang fginer Sun» 
e3brüder an feinem Sarge meinen ber 
Dank. Die trauernde Gattin: van 


Wilhelmina Runkel. 


Rocheller Hohen 


] Ale ein Preis. | Paflen vorzüglich 
Ürefft Eure 
Auswahl. 


Sunderte von 
Muitern. 


4 Seine Sloffe. 
Anüderkreflliche 
Richt hoger. Albeil. 


Eine große Erſparniß an 
jeder Hoſe. 


Rochester Pants Go. 
287 E. North Avenue, 


Ede Mohawt Str. 


BER Abends offen, "un 


mifrtmo—20fp 


. ein Preis, 


Metropolitan Business College 


Serbfi-Kurfus jekt eröffnet. 
@ine hochfeine u. s Säule Griah: 
rene Lehrer. mene Einrichtung. 
Zeitge mã he —— — 29 Jahre 
unter Derfelben Zeitung. 
Tag- und Abend-Klassen. 
s — Fr re 
inſchließen uch haltun chönſchreiden, Geſchäftz⸗ 
Rechentunſt, Rniena Dandels⸗Geſehe, Formnen, 
Rund waft etc. 
tensgraphie und Tnpcteriting 
Munfon Stenograpbie und „Touch“ —— mit 
unjerem neuen und populären Soften. Draftiige 
Grammatit und Dffices Arbeit. 
Echule für Anzeigen 
Dies ift Be Beofeillon. * nr überfüllt 1% 
und melde Gebälter ni 0 das Yadı 
—**8 Inſtruttion dur u N artiieen „Unzeis 
gen*:Dtann, 
Schule für HahıdeldsReit 
Geleitet don belannten Gbicagoer Advokaten. Alle 
Gejere in Bezug auf das Geichäft. Indofjirt von dem 
leitenden firmen. Abend⸗Klafſen. 
Klaſſe im Schneu⸗ Nechnen 
Unter einem prattiſchen Exbert⸗Rechner. Die Arbeit 
des Rechnens a ein Drittel reduzirt unter unyerem 
neuen Syftem 
Rlajjie n für fbanifhen Unterriht unter cınem 
tühtigen Lehrer, ber 15 Xabre in Merilo wohnte, 
Epredt vor, fchreibt ober 3 um Ptoſpeltus. 
.M. ‚ Principal, 
7 Monroe Str, Chicago. 


oſde 
ee — ———— 


Schreibt eine Poſtkarte oder ſprecht in 
der Bank vor wegen eines Plaues, der 
Euch hilft, Geld zu erſparen. 


CENTRALTRUST COMPANY . 
OF ILLINOIS — Spar - Departement, 


Dearborn und Monroe-Straßen. 
Kapital und Ueberihuß, 85,000,000. 


fp4,5,6,9,10,13 


— — 


Qurnverein Pincoln. 


„ 46 
Grosse ‚‚Fair 
vom 20. bis 28. Eiptember 1902 
in den Rüumlichleiten der Lincufn Turnhalle, 
Eder Diverfey BId. und Sheifield Ave, 
Wunderbare ſzeniſche Reprodultion des 


Wiener Prater“ 


mit allen feinen Attraltionen. Alles biöher Das 
Abend, den 
September, pompöfe Eröffnungsfeier! — * 

En Abend neues Programm! — Eintr “ a 
—J E—— Beh 9 Tage giltig, #1 :00  (über» 
{97,10, 1“ 17,20 


geroe ene übertreffend! — Samſtag 


große Agitalions-Berfammlung 


ges M 4 cher s Halle, 4650 
te., am 4 * 21. Sep⸗ 
— ! 


u Bee d Re. a @intraht Loge Ro, 5, 


.10, — oge * 
18 und Fidel s Bas, 2* nr 
der Sermannd:S@hweite 

ve if 


ie gute Reben, — N 
8 38 
Oiey 


beftens gejorgt. Eintritt frei, Anfang 4 


Edelweiss-Garten, 


. Str. und Eatiage Grove Ave. 
* jeden Übend duch 35 Mitglieber des 


Theodere Thomas Orchester 


Unter der Leitung von Albert Ulrich. 
Rehmt A gu“ Ude. Gar oder vs a 


THE RIENZI, 


Ede Diverieh, Glart und Euanfton 2; 


BIS" KONZERT ee 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
momiſre EMIL GASCH. 


AURORA HALLE 


Milwaukee Ave. & Huron Str, 


Bublifu Abhalt * tlichkei 
Dem ifum zus ung wi 


beitens empfohlen. — —2 
—** 


le Samftagen 
Breifen. — 
3 ——— 
andhwig; Berma 


l5ag, jafoıni, Im 


EEBOLDORFF’S GARTEN 
9” Jedn en Camftag Be ae 


und Vorftellung ! — 
— St. nette (Randoipp 2 Linte 
* Serien, 


ter. 


Eintritt frei. 





fin den nachfolgenden Etellen werden Tieine 
Oinzeigen für die „Ubendpofs* und men 
poft* zu bdenfelden Breifen e 
wie in ber Saubt-Dffice bed Blattes. Werm be 
felben bis 11 life Bormiitags aufgegeben wer: 
ben, erfeinen fie nod am nämlihen Tage, wäh. 
rend für. die „Sonntagpefi" his wm 10 Ube 
—— Udend Anzeigen entgegengenomnen 
wer e 


Nordietie 


— 8 Q, Upotbeler, 895 Wells, Ede D> 
u. er D. mgen, 864 Elybourn Ave, 


Bertiug, © * —— 1602 N. Clart Str 
erunuer & Con, Mpoibeler, 334 »it North 
SEN Ede Sudfon M a 

Siybou Zn 216 Tubb⸗ n übe. 
run, 8 ‚ Apotgeler, Genter — und North 
Dicden, urn &., Avotbefer, 311 Oft Nort) Ave, 
Sun e Wbazmacn, 115 &lybourn Uve, wte Lam 


— —* A. Apotheler, osſ N. Halſted Str. 

Scheer ⏑⏑——⏑—⏑— — Eiellenvermittlungs-Mgen 

tur, 556 R. Glart 

Sn, ug: Upoipeier, ——— Ave. und Hal» 

— 101 Oft North Ave., Ech⸗ 
ii 3., Apotheter, 757 N. Halte Sit. 

Wcotges, ar Apoibeter, 445 Dit North Ave. 
Ede Wells &tr. 

Ginger, 2 * N ——— 224 LincoludAde. 


Kochn, der. — 422 Sceminacy Abe 
— E Du viheler, 108 Mascabee Str. 


u 
%h ic —A eb o Abe. 
efer anfton 
— 1 Bartabee 
—— GHas. D Üpstbeler D6 Weus 
eincin ZRIRER: 351 Lincoln Abe., ' 2 us 


ee Men, Sobhn, Rewsdealer, Rogers 

Maricns. 1 Apotbeter. 100 Center Sit. 
Ehefttelb Abe. 

Mar Gen A. Upotbeier, 506 Wels Str. Edı 


es 


— an LApotheler. 117 Wells Ste 


Daden Grove KRharmacy, vs heffield Ade., Ede 
Clobour in Abe. 


meist. as 
Rogeltang, 


Stolze, 
ne — |. 
Mpothefer, Biffel und Center Sir. 
„Mon Avotheler, 85 SremontEtt.. 
ede Klab Etr, 
wid — — 877 Cleveland Ave. Eds 
eh Barmen, North WÜbe. und Wieland 
Bindt, 2. 9., Apotbeler, 557 Eebatwid und Me 
—— 
Bindt, X. M., Apotdeler, 277 Larrabes Str. 
Ede Eiybourn Ude. 
2ate Biem. 
— 8. 2. €. 406 €. Rabendmwood wart, Edı 
Ben un has 4* — 1002 Belmont, Eck⸗ 
outbport U 
Bergen, ie Apotbefer 930 Southport Abe, 
de äcoe Bouleda: 
Bra * —— it Übotbelet 156 Belmont Abe, 
uns * er, 408 8 — Ade. 
Gunter, — * incoln 
= er, los iabtwood 
BE Ebetfieto —* incoln Ave. 
nun MG * *8* Apotheter. Ecke Belmon 
und Mac 
iſh. W Bed 1103 ®. Montrofe Abe, 
befer, —*— N. Baiſte⸗ 


ans ırı , 3 
&l;., Biverfen Beuleb 
Yorgeb, BR Apotbefer, 701 Yeltiont Ade. 
barmach, 1934 Linco be. 
eter, Apotbeler, 1080. m Elart Ste, 


J ud 
„e „ Wpotbeter, 1980 N. Hermi 
erwin, “., Apotbeter, Er Lincoln Abe, 
Ges,, Eden, io 358 Diverfe 
—— von mvotdeier, 405 Zatorenca 
an ng, & De —— Lincoln Abe. und 
o 


Krcmer, Sranf, —— 2520 Zinzoin * 
Bieten. €. Mipotbeier, 858 Ehool ©tr., Eds 


Wertes, Rohe, Apot — 886 Lincoln Abe. 
Reimer, ei vo oibefer Y 702 Lincoln be, 
Diverfen — 


ard. 
hu mann, Dr. U, Npotbeler, 803 €. Belmond 
Ehmidt, ®. Du Apotbeler, Moscve Blod. und 
Shmitt, X Mpotheter, 1127 N. Elart Etr, 
Ede r Rn ton ace. 
Molke, Xohn, Önotbefer. 4368 N. Glarf Str 
Bobel, &. G., Mnotbefer, 1973 @pelfielo Moe. 


Wehfeite, 


BIpp. 


Allen, x. ., Üpotheler, —F ®. Si o Nor, 
Behrens, : “ Apo —— 


— — 807 S. Halfted Ste; 
ort 
Behrens = Battle, Upotdeter, 616 ®. 12. Str. 


Ede Lafli 
te eler, = Weſtern Abe, 
— 


de Srobe 
Bertram, Ye Upotbeler, 1901—1903 Mil 
bet ‚ap nein. * 


us 
— 400 — Roc, Moe 
Gramer, Sn. 200 ®. Handoips 
&tr.,_ Ede ®zaltte 


Delden, ©. — van, —3 Zablor und Ba 


li 
den Fürs. ©. Upotbeer, 2404 Milwautes 


®.. Anotheler, 323 ©. Weltern Ave. 


ion 
— —* 1061-1063 Mil. Ave. 
* eter, 62 Canalport ben 


ders „Üboibeler 856 W. Divifton Str. 
ur? 


Avotbeter. 0952 Armitage Ave, 
* e Abe, 
a abert, Eine —— 1312 N. Weſtern Ave. 
de 
— — Apotheter. 282 ⸗·284 Mib 


—8* u otbeier: 861 Blue ar Abe, 
3‘ "ipotbefer, 287 ©. 1 . &tr. 


vaehie * ieh ei. Upotbeler, 748 W. Ehicany 


rimme, X. 9., Apotbeler, 317 „ yelmont Moe. 
— — Apotbeter, 859 —3 
Saller, D_©®.. en, "1240 Diinneutde Ave. 


? Sinoibeter, 688 Oft North u. 


bi) ern 
hier — potbefer, 1570 Milmautee, 
€ 
Geingmann, — Mnotbeter, 413 W. Didi 
KEN. note e 736 W. PDibifion Str, 
e aplemwoo 
„, Qpotbeier. 1071 N. S 
lite F ar Snotöcter- 8 ‚Baitfornia übe 


—* e Ave 
ee * *Nortb Moe, 
rent guet or — sd mita A 
Besg,s en ER ie u. Emily 
Kun ‚Mar, in moibeiee. 6 sin 5 m. rc be. und 
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. 18, U der gute 
ui *. — 262 ei 


de 
@löner, 


hier, 
drei &de 


a: 


ir a 
ilmaufes 


* Ste, 
allerton, Ave, 


Abotheler 


und Vauli 
849 &ran 


ni 8 Sale 

— bes 23 ®. 
— — De —— En 
J— —— = „üboideter, € E00 23 21. ,‚ Edi 


er, 1543 M. 12, ,.0n. 
5* rt ®. Nort 
Bier * e — 
wie. 


—— 570 8 
we $. — "239 0 2 Dieiflen Str., Eis 
Buben, 


* Spot on u. WoodEter, 
5 1369 RW, Nort 
5 — 457 Gent ge Koe 


Ei ige Beh 
Etan Zn 841 ®, Dibifion Ste, 
deter, 447 3. Divifioe 
den 
ilsten aufee ee 
Bi "Schrei Imaufee Mpe, 


4709 Abe. 
ig Gino ee 862 Milwaukee Abe, 


$., vorhefer. 
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Ede Afbland Me. 
Br Wentwortb Abe, 
‚51 Abe. 
Apotbeier, U1. u. Halfte) 


Ku, Biken C. 
Str 


” | Single, zurüdfi 
I ein Betera 


Lolalberiht. 


— · — 


Shirras Bombe. 


Sie ift nicht zum Plagen ger 
fonımen. 


Der Mayor beftreitet ein Gerüdt. 


— — 


Poliziften ziehen fich Disziplinarftrafen zu. — 
Ergebnifje einer Zivildienft:Prüfung. — 
Steuerwerth der Sahrhabe in CoofLounty. 
Einfhätung der Banfen. 


Gouverneur Yates ift geftern bon 
feiner ausgedehnten Erholungsreiſe 
zurüdgefehrt, die ihn feinen Amts— 
pflichten und dem Staate $llinois feit 
etiva zwei Monaten ferngehalten hatte. 
Er war in Chicago, und amBormittag ! 
hieß e8, daß er fih Nachmittags beim 
Kadi ünderwood einfinden und in der 
Verhandlung über den Anſpruch von 
812 an die republikaniſche Parteikaſſe, 
welchen Harry Claſen eingeklagt hatte, 
auf den Zeugenſtand treten würde. 
Aber er kam nicht. In einem Kriegs— 
rathe, welchen er und ſein Freund 
Rowe vom Staats-Zentralkomite im 
Auditorium abgehalten, war beſchloſ— 
ſen worden, daß es am beſten ſein 
würde, die Forderung des Claſen zu 
begleichen und ſo den Klage-Fall aus 
derWelt zu ſchaffen. Zugleich gab man, 
zur Beruhigung des Publikums und 
um die feindliche Preſſe zumSchweigen 
zu bringen, die Erklärung ab, daß fer— 
nerhin von den Staats— Angeftellten 
feine Qiebesgaben für den Warteifonbg 
mehr eingetrieben werden würden, und 
daß Alle, denen e& leid thue, daß fie 
Geld in den Fonda gezahlt, die von 
ihnen abgelieferten Summen zurüder- 
balten fünnten. 


Als-um 2 Übr vor Kadi Underwood 
die Verhandlung fortgeiegt merben 
follte, war Herr Rome zur Stelle mit 
ber Erklärung, daß die Verklagten die 
eingeflagte Summe bezahlen mürben. 
Außer den $12 hatte Herr Rome dann 
noch $5.00 für die Dienfte eines Kon 
ftabler3 herauszurüden. Kabi Under: 
mood jelber leiftete großmüthig auf Die 
Bezahlung feiner eigenen Rechnung 
Verzicht.. Er mag bedacht haben, daß 
im nächften Sahre fein Amtstermin 
abläuft, und daß e8 dann vom Gous 
berneur abhängt, ihn wieder >u er? 
nennen, oder nicht. — Herrn Shirra, 
dem Anwalt de Claſen, kam dieſer 
gütliche Ausgleich gar nicht gelegen. 
Er hatte eine lange Erklärung ausge— 
arbeitet, durch welche er die Vorladung 
weiterer Zeugen bezwecken und einen 
öffentlichen Ausweis über die Verwen— 
dung der „Liebesgaben“ herbeiführen 
wollte. Unter Anderem machte er ſich 
in dieſer Erklärung anheiſchig, durch 
Befragung des Eicerd Lindley na 
weiſen zu wollen, daß aus dem re 
lichen Fonds $800 zur Beftreitung der 
Koſten hergegeben worden feien, melche 
die Spribtour verurfacht hat, die Gous 
berneur Yates und jein Gefolge gele- 
gentlich der zmeiten Amtseinſetzung 
des Präſidenten MeKinley nachWaſh— 
ington gemacht haben. Ferner gedachte 
Shirra nachzuweiſen, daß dem fragli— 
chen Fonds großeſsummen entnommen 
worden ſeien, um die im Frühjahr ab— 
gehaltenen Delegatenwahlen für ben 
Staatstonvent der Partei im ntereffe 
des Abgeorbneten Hopkins zu  beein- 
fluffen. Da der Prozeß in der befchrie- 
benen Weile zum Abihluß gebracht 
wurde, mußte Herr GShirra feine 
Schrift unbenugt wieder einjteden. — 
Gouverneur Yates erklärte übrigens 
nachher die Behauptung, daß jeinefteife 
nah Wafhington in der angegebenen 
Meife bezahlt worden fet, für jeder Be- 
gründung entbehrend. 


Als leere Gerede bezeichnet Manor 
Harrifon das Gerücht, e8 beftände zwi— 
[hen den demofratifchen und den re= 
publifanifchen Parteileitern ein gehei- 
mes Einvernehmen, fich in die VBermwal- 
tung von Cook County und von Chis 
cago zu theilen —Vorfiter Doyle vom 
bemofratifhen Kampagne =» Ausfhuß 
verſpricht, daß mit der Kampagne— 
Thätigkeit in den nächſten Tagen allen 
Ernſtes begonnen werden ſoll. 

* * * 


Geſtern ſind weitere ſieben Poliziſten 
von der Disziplinar-Behörde durch 
Gehaltsabzüge beſtraft worden, weil 
ſie Schankwirthe nicht zur Anzeige ges 
bracht hatten, bie in ihren Lokalen noch 
immer verbotene Hinterſtübchen ha— 
ben. — Inſpektor Shea wurde geſtern 
vom Polizeichef angewieſen, alle Kon⸗ 
zertlokale“ und offenen Spielhöllen in 
feinem Revier zu unterbrüden, ſowie 
Beichlag auf alle Lotterie - Automaten 
legen zu lafjen, welche in dem. Bezirk 
aufgeftellt jeien. 

"Bmanzig bon den einundbreißig ehe- 
maligen Polizeibeamten, die von der 
Penfionslifte geftrichen worden find, 
weil fie nach ärztlidem Befund als 
eriverbsfähig betrachtet werben müſſen, 
werden ieichle Stellen im aktiven Dienſt 
zugewieſen erhalten. Ex-Kapitän Col—⸗ 
leran, der „mit ſchlichtem Abſchied“ 
aus dem Boligeiverband ſcheiden muß⸗ 
te, befindet ſich nicht unter den Zwan⸗ 
zig. 

* * * 

Die Zivildienſt-Kommiſſion nahm 
geſtern die Prüfung von Anwärtern 
auf Inſpektorſtellen bei der reorgani⸗ 
38 Behörde für die Prüfung bon 

afdiniften vor. Der gegenmärtige 
Chefclert der Behörde, Henry G. Me⸗ 

Mabon, beftand die Prüfung am be- 
ften und wird jenen PBoften behalten. 
Nächſt MeMahon kamen der Milch⸗In⸗ 
ſpekior Joſeph Weis und der Buchhal⸗ 
ter X. 5. O’Connor am beſten durch 


‘das Eramen, fie werben aber ze. 


dem Bierten ber Lifte, €. F. 
müffen, weil die 


n de3 Bürgerfrieges 


| 


— an Es ERNEST 


bezm. 8. Reihe Jenem find. 89.31, 
biefem 85.22 Puntte gutgefchrieben 
worden. Nur auf 76.58 Buntte brachte 
eö Robert Gale, der fchon feit 33 Jab- 
ten einen derartigen Snipeftorpoften 
befleidet, al& fünfzehnter auf ber 
Lifte der Unmärter aber wenig Aus— 
fiht bat, wieder in’3 Amt zu fommen. 
Die Prüfungsarbeiten find von den 
Herten Dtto Luhr, Charles %. Hart 
und Yugh 3. Gleafon gejichtet worden. 


a * * 


Ein vorläufig ungenannt bleiben 
wollender Mitbürger hat an die Park⸗ 
behörde der Südſeite die Aufforderung 
gerichtet, in den ihrer Aufficht unter- 
ftellten Parts Dentmäler für die Män- 
ner anbringen zu laffen,. deren Namen 
diefelben tragen. Der betreffende Herr 
erklärt fich bereit, $5000 zu einem 
Honds für die Errichtung eines Wajh- 
ington = Denfmals beigufieuern. Er 
Tchlägt nor, eine Nachbildung de3Wafh- 
ington- -Dentmals anfertigen au laffen, 
melches der Bildhauer French für die 
im Jahre 1900 zu Paris abgehaltene 
Weltausfielung geliefert hat. Die- 
felbe würde auf $36,000 zu ftehen fom- 
men. Die Parkbehörde ift millens, auf 
diefen Plan einzugeben und die Koften 
des Fundament? für das Denkmal, 
jomie eines Granitfodel3 für baffelbe 
zu tragen. — Die Wngeftellten ver 
Parfb:hörde haben fich neuerdings faft 
durchweg zu Fachgenoſſenſchaften ver— 
einigt und wollen heute Nachmittag 
bei der Verwaltungs-Behörde gemein— 
ſchaftlich um Lohnaufbeſſerung nach— 
ſuchen. 

* * * 

Grundbeſitzer und Geſchäftsleute 
der Südſeite verſammelten ſich geſtern 
Abend in dem Hallenlokale Nr. 2505 
Cottage Grove Abe. unter dem Vorſitze 
von Herrn J. J. Amſtein. In der 
Verſammlung wurde bitter Klage ge— 
führt über den unertrüglich verſtaub— 
ten Zuſtand der Cottage Grove Abe. 
Ald. Alling wurde aufgefordert, dafür 
zu jorgen, daß die Straße nächltens 
wieder einmal gejäubert werde. Auch 
den Rauchfündern fol nahbrüdlich zu 
Leibe gegangen werden. Befonders hat 
man in jener Gegend von ben zahlrei= 
chen Rofomotiven zu leiden, melche die 
linoi3 Central Bahn bejtändig mit 
rauchendem Schlot zu fofortigerDienft- 
leiftung auf ihren Geleifen bereit hält. 
E3 wurde befchloffen, in Zufunft da= 
rauf zu achten, daß Geldftrafen, melche 
für Mebertretung de NRauchverbotes 
berbängt werden, bon ben betreffenden 
Parteien auch wirklich erlegt werben. 

* * * 


Nach den nun abgeſchloſſenen Bü— 
chern der Redifions-Behörde ſtellt ſich 
der Steuerwerth der heuer in Coot 
County zur Befteuerung berangezoge- 
nen Fahrhabe auf $79, 044 ‚235, Dapon 
entfallen auf die Stadt Chicago allein 
Merthe im Gejammt-Betrage von 
$75,397,436. Dazu fommt dann noch 
bie nunmehr ebenfalls beendigte Ein: 
Ihäßung der Banken mit einem Ge- 
jammt-Betrage bon mehr als $31,- 
000,000. Nachſtehend folgt eine Ueber- 
ficht der Banfeinfhäkung fürdas Yau- 
fende Naht, verglichen mit ber borjäh- 
rigen Einſchätzung: 

American » Truft -& Sapings — Ga 
Tank 81,04 $1,737,73) 


1,750, 000 
—— Rational see 2, 100, 00 
Corn Grhange National 
2. RROREL ES 44a nn 
oreman Broß.’ Banking Go.. 509,0; 9 
u Dearborn National 
C zo. Eity Banking & Truft 


0,309, 800 
978,890 
491,700 
438,680 

— Banking Aff'n =. 

Home Saving: Pant 

Mechants’ Coan & Truft Co.. 

Met. Nat. Bank ....000.0000 2} 5 a 

Nat. Bank of the Republic.. 910,000 

Northern — VE 1.0, 09) 

Royal Tru 

State Pant of —* 

Union Truſt Go 

Weitern State Bant DB 975,880 


Die Repifiong-Behörde hat übrigens 
die bon den Ajfefforen vorgenommene 
Einſchätzung verſchiedener Banken ſehr 
bedeutend herabgeſetzt. Die Corn Ex— 
change Bank war z. B. vonden Aſſeſſo— 
ren zu 85,274,000 eingeſchätzt worden. 
Die Repiſoren haben den Betrag her— 
untergeſetzt auf 883,080,000. Die Ein— 
ſchätzung der Erſten National-Bank 
wurde ermäßigt von 88,768,000 auf 
86,309,600.. 


— Variante. — „Als Sie geſtern 
nach Hauſe kamen, fanden Sie ein 
Bübchen vor?“ — „Ja, ich kam, ſah 
und wiegte!“ 


Ein alter Krieg. 
Angefãhr Zeit, daf er aufhört. 


Würde e8 Yhre Freundin nicht bös 
machen, wenn hr gejagt würde, fie fei 
thatjächlich eine Trunfenboldin, aber 
mande Damen find Trunfenboldinnen 
unbewußt durch den Genuß des Kaf- 
fees, der ihr Nervenfpitem ruinirt und 
fie jcheinen unfähig, ihn aufzugeben. 

Eine Dame in Philadelphia, Pa., 
batte jehr vom Kaffee zu leiden, ver 
ihr Nerven-Zerrüttung brachte und 
ſchließlich erlannte ſie die Thatſache, 
daß ſie rn eine Kaffee-Trun- 
fenboldin fei. hr Doktor hatte ihr 
gejagt, jie müfle “den Kaffee aufgeben 
und das fchien ihr unmöglich. 

Eine® Tages las fireine Anzeige 
über Poltum Food Kaffee und be— 
Ihloß, mit ihm einen Verfuch gu ma= 
en. Sie jagt: — „Kaffee hatte mid 
fo in ber Gemalt, daß ic} zuerit nicht 
reinen PBoftum machen, fondern einen 
Eplöffel voll Kaffee hinzufügte. Dann 
fügte ich feinen Kaffee mehr hinzu und 
fand, daß ich bald beffer wurde. Der 


fortgeſetzte Gebrauch heilte meinKopf- 


meh und Billiofität, und bald jah ich, 
daß meine Nervöfität anfcheinend für 
immer mich verließ. Sekt würde ich 
nichts anderes trinfen und ber Ge- 
braud) von Kaffee macht mich frant. 
effe auch Ihre Grape-Ruts und 
fagen, daß e8 eine mwunberbare 


Speife ift. Kürzlich beilte ich einen 


ee bon Unverbaulichteit, indem ich 
1 lang tranf, und jep 
- effen und 


nic | 


Albert Schmidt entfeelt, feine Fran 
betäubt anfgefunden. 


Leuchtgas das Mittel zum Rwed. 


Die 3jährige Fran war leidend, und alle 
Umftände deuten darauf hin, daß fie das 
mörderifhe Gas andrehte. — Sie liegt 
hoffnungslos darnieder. 


in der Familienmohnung, Nr. 856 
Lincoln Uve., murde heute ber. be- 
tagte Albert Schmidt entjeelt und 
feine rau Friederife von Leuchigas 
ubermaltigt borgefunden. grau 
Schmidt war feit längerer Zeit Tei- 
dend, und man bermuthet, daß fie, da= 
rüber verzmeifelt, ihren Mann tötete 
und dann einen Gelbftmordberfud 
machte. Sie wurde nach dem Deut- 
ichen Hofpital gejchafft. Die Aerzte 
haben die Hoffnung aufgegeben, fie am 
Leben erhalten zu fönnen. Sollte fie 
aber wider Erwarten genefen, jo wird 
fie verhaftet und von Kapitän Schuett- 
ler einem Kreugoerhör unterworfen 
werben. Kapt. Schuettler ift überzeugt, 
daß fie eö war, die dag Ga3 im Schlaf- 
zimmer und in der Küche ber Woh- 
nung andrebte. 

Die Frau fol Schon früher einen 
Eelbftmordverjuch gemacht haben. Sie 
wurde daher feit mehreren Tagen bon 
Berwanbien ſcharf bewacht. 

chmidts Leiche wurde nach Weſt—⸗ 
Karla Ber ftattungsgefchäft, Nr. 757 Line 
coln Ane., gefhafft. Der Verftorbene 
war nahezu 75 Jahre alt. Als er 
aufgefunden wurde, war er fchon feit 
mehreren Stunden tobt. Seine Frau 
rang mühfam nad Athem. Dan be> 
fürchtete, daß fie die Fahrt nah dem 
— nicht überleben würde. 

Das Ehepaar erfreute ſich in Lake 
View, wo es ſeit Jahren wohnte, eines 
großen Bekanntenkreiſes. Schmidt war 
ein Metallpolirer, hatte ſich aber ſchon 
ſeit mehreren Jahren vom Geſchäft zu— 
rückgezogen. Er war Mitglied eine: 
Unzahl Vereine, joiSie de Ordens der 
Votbiadritter und der Freimaurer. 

Der Leichenbeichauer wurde benach— 
richtige. Der Inqueft wird aber nicht 
abgehalten merden, folange Frau 
er zwifchen Leben und Tod 
chmebt 


Die Eheleute wurden bon ihrem 
Schmiegerfohne 2.Smwanfon, Nr. 1045 
Wolfram Str,, und Herrn M. ©. Ur- 
liemus, ihrem Hausmirth, aufgefun- 
den.Um in die Wohnung zu gelangen, 
mußten fie eine an die Hinterwand ge- 
lehnte Leiter erflimmen und durch ein 
Fenſter klettern. Swanſon wäre bei— 
nahe ſelbſt von dem Leuchtgas, mit 
dem die Wohnung angefüllt war, über— 
wältigt worden, ehe es ihm gelang, es 
abzudrehen. Wahtend Frau Urliemus 
nun ſämmtliche Gasbrenner der Woh— 
nung prüfte, öffnete Swanſon die feſt 
geſchloſſenen Fenſter. Die Thür des 
Schlafzimmers war geſchloſſen. Sie 
wurde miteinem Beile geſprengt. Im 
Bette, das Geſicht det Wand zuge— 
kehrt, lag, ſtarr und ſteif, Schmidt. 
Seine Frau lag neben ihm auf dem 
Rücken, die Hände gefaltet, den Wi— 
derſchein eines Lächelns auf dem Ge— 
ſichte. Die Betten waren in Unord— 
nung und erweckten den Eindruck, als 
ob Schmidt einen ſchweren Todes⸗ 
kampf zu beſtehen hatte. 

Es wurde ſofort die Polizei benach— 
richtigt, und wenige Minuten ſpäter 
waren Sergeant Joſeph Mercier und 
die Poliziſten Hoos und Nicholſon, ſo— 
wie eine Ambulanz zur Stelle. Ein 
herbeigerufener Arzt erklärte, daß 
Schmidt todt ſei. Frau Schmidt 
wurde, nachdem alle Verſuche ſcheiter— 
ten, ſie ins Bewußtſein zurückzurufen, 
nach dem Hoſpital geſchafft. 

Die Poliziſten durchſuchten die gan— 
ze Wohnung, in der Annahme, daß 
Frau Schmidt Briefe geſchrieben hätte, 
die Licht auf die Bewegaründe zur 
That werfen könnten. Sie fanden 
keine. Anfänglich glaubten die Beam— 
ten, daß ein Unfall vorliege, als ſie aber 
erfuhren, daß auch die beiden Gasbren— 
ner in der Küche und ein Brenner im 
Wohnzimmer außer demjenigen im 
Schlafzimmer angedreht waren, ge— 
langten ſie zu der Ueberzeugung, daß 
Mord- und Selbſtmordverſuch vorlä— 
gen. In dieſer Annahme wurden ſie 
beſtärkt, als ſie in Kenntniß geſetzt 
wurden, daß die Frau ſchon früher 
verſucht hatte, ſich mittels Leuchtgaſes 
ins Jenſeits zu befördern. 

Urliemus hatte heute früh, als er den 
Korridor ſeiner, im erſten Stock ge— 
legenen Wohnung betrat, einen durch— 
dringenden Gasgeruch wahrgenommen. 
Ermittelungen ergaben, daß das Gas 
aus der Wohnung des Schmidt'ſchen 
Ehepaares drang. Er wurde, als er 
ſich nach dem zweiten Stock begab, zu 
ſchleunigem Rückzug genöthigt, und er 
eilte nun nach der Wohnung oon 
Swanſon, dem er Bericht erſiattete. 
Beide drangen dann gemeinſam in die 
Schmidt'ſche Wohnung ein und enideck— 
ten die Leiche des Mannes und deſſen 
bewußtloſe Lebensgefährtin. 

Der Arbeiter John J. Cunningham, 
Nr. 279 N. Hoyne Avenue, machte heu⸗ 
te früh im Union Park mittels Karbol⸗ 
ſäure ſeinem Daſein ein Ende, ver— 
— weil ſeine Frau nach bier= 
jähriger Trennung jich weigerte, zu 
ihm zurüdzutehren. Er mwurbe bon 
Zohn Kirih, Nr. 6 MeHenty Straße, 
einem bon ber Arbeit heimfehrenden 
Bäder, entbedt, der durch fein Stöhnen 
auf ibn aufmerffam geworben mar. 
Kirfch benachrihtigte die Polizei. Alz 
die Ambulanz eintraf, hatte derLebens- 
müde außgelitten. 

Man bermutbet, daß feine mit vier 
Kindern im Gebäude Nr. 5828 ©. 
Park Unenue mohnhafte Frau fi don 


* —— weil * a =. RE 2. | 


| 


"Sie 


—— wurde tn Beflattungäge- | 


{häft Nr. 628: WM. Late Str. geihafft. 


— — — 
Kämpften gegen Wind und Wellen 


- Edmund Brigham jr., ber Sohn von 
zen D. Brigham von der Chicago 

& Northiweftern-Bahn, fein Bruder 
und Arie Hall und Eric Todd, Bur⸗ 
ſchen im Alter von neun bis achtzehn 
Jahren, ſämmtlich in Alencoe wohn⸗ 
haft, unternahmen geſtern früh eine 
Fahrt am Seeufer entlang in dem Ed⸗ 
mund gehörigen neuen Segelboot 
Tiddley⸗Addley. Als ſie auf Mittag 
noch nicht heimgekehrt waren, benach— 
richtigte Frau Brighan mittels Fern⸗ 
fprechers den Kapitän Lawſon von der 
Lebensrettungsftation 3. Epanfton. 
Diefer ftöberte um vier Uhr Nachmit- 
tag3 das Boot in der Nähe von Groffe 
Point auf. Die jugendlichen Seefahrer 
maren ganz erichöpft. Sie erklärten, 
daß fie fchwer gegen Bind und Wellen 
anzufämpfen hatten, und daß fie nur 
mit Inapper Noth einem Schiffbruche 
entgingen. 


Schmoll's Muſikakademie. 


Die von Muſikdirektor HugoSchmoll 
gegründete und von ihm geleitete 
„Schmolls Academy of Muſic and 
Preparatory School“, im 8. Stock— 
werk des Auditorium-Gebäudes, hat 
ſoeben ihre 26. Saiſon eröffnet. Die 
Thatſache, daß die Neuanmeldung von 
Schülern für alle Unterrichtszweige 
eine größere iſt, als je zuvor, ſpricht 
wohl am beſten für den Werth der 
Anſtalt. Das Lehrperſonal iſt für den 
neuen Kurſus beträchtlich verſtärkt 
worden. Eine Zweigſchule unterhält 
Direktor Schmoll in ſeiner Wohnung, 
341 Orchard Straße. Anmeldungen 
werden noch immer entgegengenom— 
men. 

— 
833.00 nad) Kalifornien, Oregon 
und Wafhington., 
Chicago & Northweitern Bahn, 

Schr niedrige Raten: tägliıy während 
September und Oftober nad) Helena, Butte, 
Spotane, Salt Lale. Nur 833.00 nad San 
Francisco, Los Angeles, Portland, Seattle 
und Tacoma. Gbenfalls billige Rundfahrt: 
Tickets. Touriſten-Schlafwagen täglich. Per— 
ſoönlich geleitete Exkurſionen Dienſtags und 
Donnerſtags. Ticket-Office 212 Clarf Str. 


Tel.: Central 721) und Wells Str.Station. 
0928,39, fep2,4,6,8,10,12,15,17 


Unger Sandor:Honzert, 


Sn Heinens Halle, 519 Larrabee 
Str., veranjtaltet am Mittwoch, den 
17. September, Abends 83 Uhr, der 
berühmte Naturfänger Ungar Sandor 
ein Sonzert, für welches er ein befon 
derd3 jorgfältig ausaemähltese und 
reichhaltiges Programm zujammenge- 
ftellt hat. Herr Ungar Sandor, welcher 
fi) bei dem hiefinen Publikum ſchon 
in böchft vortheilhafter Weile einges 
führt hat, gedentt in Kürze nad San 
Yranzisto abzureifen, mo er ein En- 
gagement angenommen hat. $hm, dem 
„sönig der Naturfänger”, würde f. 2. 
in Wien die Auszeichnung zu Theil, 
gelegentlich einer Mohlthätigfeits-Wor- 
jtellung, die von Mitgliedern der hohen 
Uriftofratie veranftaltet wurde, ala 
Erfter den vom Kapellmeifter Rofen- 
zweia fomponirten undXxobannStrauß 
zugeeigneten „Strauß Walzer” zu fins 
gen. Er erhielt damals von dem Prin- 
zen bon Auersperg eine werthvolle 
Buſennadel. 

Karten für das Ungar Sandor- 
Korzert ſind im Vorverkauf, zu 25 
Cents das Stück, in der Apotheke von 
Bernauer & Sohn, 334 Oft North 
Unpe., zu haben. 


—— 


Kuappcs Entfommen. 


Un der Mündung des Fluffes ftich 
geftern der PBaflagierdbampfer Eity of 
Milmaufer, Kapitän Albert Simons, 
mit dem Frachtdampfer Chemung zu— 
ſammen. Es wurde nur die Holzver— 
zierung am Baffagierdampfer beichäs 
digt. Die Paffagiere famen mit dem 
bloßen Schreden davon. Der Dams 
pfer ſetzte ohne nennenswerthe Verzöge— 
rung ſeine Fahrt fort. 


Haus-Vehandlung 
für Schwindſucht, 
Aſthma, Heuſieber u. Katarrh 


Wundervolle, erfolgreiche Reſultate er— 
zielt durch die Koch'ſche Einathmungs— 
Behandlungs 


Viele Leidende von en ger Bus; 
genfranfbeiten finden es unbequem, und 
in manchen Fällen iit c3 ihnen unmdz= 
lich, regelmäßige Vefuche den Offices der 
na wegen Behandlung abauitatten. 

och’ sche Tuberkuline-Einath⸗ 
— Haus⸗Behandlung, mit ſpegiell 
erichteten Einathmungs⸗ Apparaten. 
a. jeßt in taufenden Heimjtätten Ame- 
rifas erfolgreich angewandt. Ties ift ge⸗ 
nau diefelbe Behandlung, tvelche taufende 
bon Patienten in vielen amerikaniſchen 
Stãdien kurirt hat, und welche in den 
ößeren Städten der Verd Staaten er— 
larei* — wird. 

Durch die Koch'jche —— * 

von den * ten Spegialiſten und 

lehrten un ns —— wa die be 

Ienden, öliaen Dämp fe, gef chwängert mit 

dem keimtodtenden „Tuberfuline”, Direkt 

auf die wunden Stellen der Zungen * 
—** wodurch 
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NOTHING SOLDI 


Everything given away 


FREE 


for Tobacco Tags, Coupons, Cigar Bands, ete. 


EVERYBODY 


invited to call and see the handsome 


PRESENTS 


now on exhibition at our store, 


No. 169 East Madison S$St., 
Chicago, Ill. 


FLORODORA TAG CO. 


Catalogue, illustrating Presents and giving full particu- 
lars of the offer, can be obtained at the above address. 
Presents will be given in exchange for Tags, Cigar 


Bands, etc, when the tage) 
t., 


son at 169 East Madison 


etc., are delivered in per- 
Chicago, but no Presents 


will be shipped or mailed from that address, 

Parties wailing tags, cigar bands, etc,, for Presents, 
should address them to the *“F lorodora Tag Company, 
4241 Folsom Ave,, St. Louis, Mo,” 


Dat mehr auf dem Kerbhols. 


George Borner wird auch in Derbindung mit 
der Ermordung der beiden Poliziften 
gewünſcht. 

Die Polizei macht ungewöhnliche 
Anſtrengungen, um George Borner, 
alias Peter Haſtings, wieder einzufan— 
gen, der bekanntlich Samſtag Nacht 
aus dem Zellenraume der Bezirkswache 
zu Hyde Park ausbrach. Es liegt näm— 
lich der Verdacht vor, daß der Ausrei— 
Ber an der Ermordung der Boligziiten 
Devine und Pennell betheiligt war. 

Der Mann mar unter ber Anklage 
verhaftet worden, einen Einbruch in die 
Mohnung der Frau Gooth, Nr. 5224 
Late Avenue, verübt zu haben. Die, 
Kreugverhöre, denen der Ungeflagte | 
unterworfen wurde, verliefen fruchtlos, 
Die Volizei glaubte indeß, Grund au | 
der Annahme zu haben, daß der Häft- | 
ling an der Ermordung der Poliziften 
betheiligt war. In diefem Sinne wur 
de eine linterfuchung eingeleitet. Ehe 
fie zum Abfchluß gebracht war, beiwerf- 
ftelligte der Mann feine Flucht. Seit— 
dem verhält fich die Polizei jehr zuge— 
Inöpft. Sie meigert fi), anzugeben, 
worauf fich ihre Vermuthung jtüßt, 
daß Vorner an der Ermordung ber 
Poliziften feine Hand im Spiele hatte. 


| 


| 
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Amor, der Trauerfnabe, 


Eine Ehe, die eigentlich Peine war, — Ya 
fehs Wochen Krady und Derhaftung. 


E3 find genau drei Wochen ber, ba 
traten Ruffel T. Barry, Sohn eines 
ber Inhaber der Barry Vros, Trands 
portation Eo., und Zouife Pelham, bie 
fiebzehn Jahre zäblende Tochter don 
Laura Dainty Pelbam, melde dem 
Hull Houfe jehr nahe fteht, bei Frier 
densrichter Everett an ber ElartStraße 
ein und erfuchten ben Richter, :.achbem 
fie fich vorgeftellt Hatten, fie zu trauen. 

„Mit größtem Vergnügen,“ antwortete 
der „Saxire”, und ftrich feine Gebühr 
bon F ein. Eine Einladung zum 
Hochzeitsmahl lehnte der Richter aber 
ab, denn darauf iſt er nicht „geaicht”, 
Während nun gewöhnlich junge Pärs 
ı Ken in folden Fallen erſt wenigſtens 
an den Freuden der Flitterwochen nip⸗ 
pen, und ſei es in einem gewöhnlichen 
Farmer-Hotel, fiel dieſes Pärchen un— 


vorſichtigerweiſe gleich bei den Eltern 


mit der Thür ins Haus. Statt des er⸗ 
warteten Segens gab es Schelte und 
Hausarreſt, Ruſſell wurde dann von 
ſeinem Vater einem wetterharten 
Schiffskapitän übergeben, einem Weis 
berfeinde, wie er im Buch fteht, und dies 
ſem macht es nun ungeheures Bergnüs 


Thatſächlich fahnden aber ſämmtliche gen, auf der Fahrt nach dem Lake Su— 


verfügbare Mannen des Inſpektors 
Hunt auf den Flüchtling, ohne aber 
bisher den geringſten Grfolg zu ver⸗ 
zeichnen zu haben. 


Der Fall Butrick. 


Der Koroner will Dr. Ries zur Rechenſchaft 
ziehen. 

Im Lokale des Leichenbeſtatters 
Poſtlewaite, Nr. 322 Ogden Avenue, 
wurde heute von Koroner Träger der 
Inqueſt über den Tod des Landwir— 
ihes William Butrick, aus Pleaſant 
Prairie, Wis, vorgenommen. Butrick, 
der etwa 33 Jahre alt geweſen iſt, litt 
an der Bright'ſchen Nierenkrankheit 
und kam vor einigen Wochen nach Chi— 
cago, um ſich im Poſt Graduate Ho— 
ſpital ärztlich behandeln zu laſſen. Die 
Aerzte ſtellten feſt, daß nur eine Ope— 
ration dem Manne vielleicht noch hel— 
fen könnte, und ſchritten zur Vornah— 
me derſelben. Der Kranke iſt ihnen 
jedoch auf dem Operationstiſche, wäh— 
rend er ſich unter der Einwirkung des 
Chloroforms befand, geſtorben. 

Der Todesfall wurde nach dem Ge— 
ſundheitsamt gemeldet, welches unter 
den obwaltenden Umſtänden die Aus— 
ſtellung der Erlaubniß zum Begräb— 
niß verweigerte und die Angelegenheit 
an den Koroner verwies. Die Leiche 
Butricks wurde dann nach dem Poſtle— 
waite'ſchen Geſchäftslokale gebracht. 
Dort hat dann Dr. Emil Ries vom 
Voſt Graduate Hoſpital, ohne das 
Eintreffen des Koroners⸗Arztes abzu— 
warten, die Obduktion der Leiche vor—⸗ 
genommen und aus dieſer das Herz 
und andere Theile entfernt. — Dr. 
Ries wurde deswegen heute vom Ko— 
roner ziemlich ſtreng in's Gebet ge— 
nommen. 
unbefugten Vorgehens wußte er nur 
geltend zu machen, daß ja der Koro— 
ner mit der ganzen Sache nichts 
würde zu thun bekommen haben, falls 
er, Ries, auf dem Meldeſchein die To— 
desurſache falſch angegeben hätte, was 
er ja ſehr leicht Hätte thun fünnen. Ym 
Uebrigen hätte Dr. Grabes, ein bier 
anfäfliger Vetter Butrids, ihm die Er- 
laubniß gegeben gehabt, die Leiche zu 
öffnen. 

Dr. Ried behauptet übrigens, er 
hätte nach der Obduktion das Herz 
wieder in die Leiche zurüdgelegt. That- 
fache ift aber, daß Dr. Leininger, der 
Arzt des Koroners, bad Herz nicht in 
bem Körper borgefunden Hat. Der 
Koroner will den Sahperhalt meiter 
unterfuchen und deutet an, daß er den 
Dr. Ries wegen deffen Eigenmädtig- 
teit zur Rechenjchaft ziehen werde. 


* Unter ber Anklage, feinen frühe⸗ 
ren Arbeitsgebern, der im Atwood⸗Ge⸗ 
bäude etablirten Firma Hardy Bros. 
un ——— zu haben, ae 
gq n Aben as 
min 8. Olfon in —— — Nr. 
642 Humbolbt S tr., verhaftet. 


gu Vertheidigung Jeined 
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perior den jungen Ehemann bon feinen 
falichen Unfichten über die frauen, ing, 
Allgemeinen zu heilen. „Aber nicht 
auswitſchen laſſen!“ mahnte Papa 
Barry noch vor der Abreife. „Woll’'n 
Thon aufpaffen,“ antmortete arinfend 
die „olle“ Theerjade. Die junge Dame 
dat mit der Mama eine Erholungzreife 
nah dem Dften angetreten, Mama 
Barry ift mit dem Töchterchen, um den 
lieben Freundinnen zu entrinnen, in die 
tomantifche Umg.bung bon WRacine, 
MWis., geflüchtet, und ein Abdootat hat 
dann im Namen von Ethel Barry eine 
Scheidungstlage eingereicht, deren Be= 
gründung folgendermaßen anhebt: 
„Daß Ruffel T. Barry an dem Tage 
der erwähnten Heirath nicht im Voll— 
befit feines Verflandes war und daß er 
in folbem Zuflande durch Drohungen 
und Zureden bie erwähnte Louife Bel- 
ham veranlaßte, ihn zu heirathen.“ 

Die Familie Pelham wohnt Nr. 
425 La Galle Apenue und die Bar: 
ty’fche 429 Huron Straße. 

Einen ebenfo tläglichen Verlauf mie 
bie Ehe von Yung-Barry fcheint bie 
Ehe von Frreberid und Anna De Ehent, 
2627 Calumet Ave., genommen zu ha= 
ben. Das Pärchen heira:hete vor fechs 
Wochen; am porlegten Samftag fol De 
Chent feine junge Frau verlaffen Ha- 
ben. Eine Woche darauf kehrte er heim 
und al3 die Gattin ihm ob feines Bes 
nehmen? Vorwürfe machte, hat er fie, 
wie fie menigftena behauptet, mehrere 
Diale gefhlagen. Dann entfernte er 
ih von Neuem und jegt hat Frau De 
Chent ihn unter den Anklagen des 
thätlihen Angriff und bösmilfigen 
Derlaffens feftnehmen laffen. Die Po- 
lizei fand De Chent im Haufe Pr. 
2451 Michigan oe. Er ift Kolleftor 
für ein Schneidergefchäft. 


Kam an die falſche Adreſſe. 


Der Schankkellner Samuel Cohen, 
Nr. 96 S. HalſtedStr., ſoll geſtern vor 
der Wirthſchaft an Green Str. und 
Jackſon Boulevard in angetirunkenem 
Zuſtande Straßengänger beläſtigt und 
gröblichſt beleidigt haben. Er ker» 
fuchte auch, an Charles Zeck ſein Müth⸗ 
chen zu fühlen. Der aber verftand fei- 
nen Spaß und jagte ihm eine Kugel im 
die linfe Schulter. Cohen fand Aufs 
nahme im County-Hofpital. Ze bes 
merfftelligte feine Flucht. 


— Schön gelost: — Junger Dich⸗ 
ter (beim Anblid einer (Sönen rũh⸗ 
lingslandſchaft): „Ach, wem reg 
jetzt nicht der Pegaſus im Bufen!“ 
970.00 nah dem Helloftone Bart, 

Thicago & Tiorthweftern Bahn 
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Achtung! 


unge Männer, 

Männer in mittle- 
ren Bahren, 

Alte Männer! 


Ihr Fönnt befreit uud» kurirt 
werden von allen Geſchlechts⸗ 
und Privat » Leiden in ver 


State Medical Dispensary. 


Die Speialift'n find bereit, 
Euch die befte und fchnellfte 

Rh Silfe in allen Leiden anges 
Deihen au laſſen. 


‚Medizin frei His gefeilt! 


Benn Sie mit irgend einer Schtwäde 
oder Krantbeit behaftet ſind, welche Ih⸗ 
nen Enttäufchung und bittere Seldſi— 
beſchamung verurſocht, weſche. wenn eca 
im Weiteren helannt wäre, dazu dienen J 
Wwürte, Eie vor Männern beradtdar und 
bor Frauen bedauerlih erfheinen zu Yafl= 
fen, dann folien Cie vhne_ Zeitberluft 
die Epezialiiten der Dispeniacrh Tonful« 
tiren. Reiultaie vor Verlegung gegen die 
Gelege der Natur rähen fin an Ihnen. 
Denn die Straie foigt auf der Ihat. 
Ballen Sie ſich dur nidhis abhalten, ſo⸗ 
fart wiftenihaftlide Hilfe in Antprud_zu 
nehnen. Die Beipredung iit frei und Sie 
Tönnen fi biermit als eingeladen be- 
tracsten, derielben Folge zu leiften. Sie 
Tönnen jebr leigt auf Bedingungen ein: 

eben. wonad Sie für dieMedizin zahlen 

Önnen, nahdem Sie qebeilt jind. Wir 
inerden Sie miederberitellen und Sie 
munter, fräftig -und aefund machen. Er- 
fauben Sie nit, day dich anltedende 
Krankheit vergiitete3 Blut duch bre 
Adern fltekt ımd Zoren Hörper ianglam 
abrr ebenio jiher ruinirt. Geitatten Sie 
nicht, daß giftige und anitcfende Au3s 
lüffe Ihre Manitesirait und Mannes 
täıte nntergraben. Seien Cie fein 
Ehwähling und lajien Sie jih von dies 
fen Kranibeiten Turiven, fo daß Sic mies 
der don Männern gaealitet und bon 
rauen gern geieben werden. Gehen Sie 
in fi) und legen Sie alle falihe Scham 
eb, Tommen ©ie zu uns und Sie werden 
mwieber hergeitellt. N 5 

Männer, die franf, ſchwach, nervös. 
enttäuft, aeitört, melde ichmerzenden 
Rüden haben, melde von den Yolgen 
Angezagener Krankheiten leiden, melde 

ehrenden nächtlihen Berluiten und Bere 
uft der Mannedfrait muSgeiegt find, 
jest itt die Geleaenheit da, Euch mie» 

erberitelen zu lalien. 


| Konfultation frei! | 


Da nur Heilbare Fälle von ums in Be- 
handlung genommen Werden, fo geben 
mir eine abfolute Garantie, ab jeder 
bon uns behandelte Sal auch hergeſtellt 


wird. 
Sch ibt Wenn Sie nicht perſön⸗ 
reibt. ib Tommen lönnen, 
— — dann ſchreiben Eie für 
einen Fragebogen; Jehr oft Tünnen, toir 
Falle beritellen, ſelbſt, wenn ſich dieſel⸗ 
ben nicht verſönlich auf der Office vorge⸗ 
ſtellt haben. 


State Medical 


Dispensary, 
5.W.Ece Stafe u. Van Buren Sfr. 


Chicago, IU. 
Eingang 66 Dit Yan Buren Straße, 
- Spreditunden von 30 bis 4 Ubr umd 
bon 6 bis 7 Uhr Abends; Sonntags und 
an Feiertagen nur vor 10 bis 12 Uhr. 


Derguügungs⸗Wegweiſer. 


zapoufe— The Wizard of Dr’ 
ih: Storts.* 
er. Ring Dodo.” 
rthern—1p Dorf Eirte.“ 
U Ykodern Magdalen.“ 
„Dornröschen.“ 
—Forxy Grandpa.” 
rra House. —Baubenille. 
Garten. —Konzer jeder Üben» 
Sounta, Nahmitseg. , 
eib- Garten. SKonzert jeden Abend. 
i. Konzert jeden Übend war Eonntag as 


mittag?. 

cago Urt Infitnte—freie Beust: 
e Witztooe. Somftie und Gonntag. 
» EHslunmbiea Mufeum—Gamfasi 
und Eonniags ift der Eintriit Loitenfrei. 

— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


— — — — — 


Auf Der Sude. 


Die Häfmer such £ufe Wheeler ausgefandt. 


I Die Angaben, mweidhe Herr Nathan 
don ber MWeitern Union Eo., mie 
nahtehend berihtei, geftern vor 
pen Großaefchworener über tele 
zaphifhe Depeichen gemacht, bie 
Lule Wheeler jeit jeiner Abreife 
von hier erhalten, ſchienen dem 
Siaatsanwalt Fingerzeige gegeben zu 
haben, wo man nach dem Flüchtling zu 
fuchen hat. Er hat geſtern nach per⸗ 
ſchiedenen Richtungen Geheimagenten 
ausgejandt und !ebt nun in der Hoff⸗ 
nung, daß einer oder der andere bon 
denfelben binnen zwei Tagen ben 
Wheeler gemaltfam zur Stelle jhaf- 
fen wird, falls e& Herrn Miles Devine 
icht vorher gelingen follte, den jungen 
Mann dur gütliches. Zureben zur 
Nüdtehr zu bewegen. Daß Devine 
‚wirklich, diefe Adfıcht hegt, davon iit 

Serr Deneen jegt überzeugt. 
=, mite Shanahan hat geftern vor den 
- Großgefhivsrenen über die Bemühun- 
n ausgefagt, welchen er fich vor ziwei 
bren umierzog, um der „Mafonic 
staternity Temple Affociation” eine 
Ermäßigung der Steuern auf den 
teimaurertemp:! außzuwirken. Er 
tte vorher erflärt vehabt, daß ihm 
€ fragliche Auftrag von einem „bes 
annten und angefebenen Anwalt” zu 
Theil gewor! 5 F Dem 
turen Schrumpfte Die frag Ön» 
{ teit zu einem Eleinen. Makler qu- 
nmen, der R. M. Minnehan beißt, 
Shar auch, befannte: ift 


-n nn. 


ns 


.n nennen. 
— —4 
*— 8 ——e 
na n& 
went 
Do Av 


m. 
ey 
a 


hen Kofenamen 
1. bätte dann. jel- 
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| Htücjprace 
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Ben nn nn 


e angeblich ebenfalls in dringenden 
(äften die Stabt verlaffen müffen. 
Bon Herrn James %. Nathan, dem 
Sekretär der Chicagoer Gejwäftäftelle 
ter Metern Inion Telegraph Co., 
zadhte man in Erfahrung, daß an 
Qufe. Wheeler nach befien Gen 
von hier von verfchiedenen Perjonen 
jet«---hirt worden ift. Unter’ biefen 
Verfonen hat ji auh ber Anwalt 
Miles Devine gefunden. “Diefer ift 
cr aeftern in Chicago nirgends zu 
finden gewefen. Seine yamilien-Ange- 
!ürigen erklärten, fie müßten nicht, mo 
er fich aufhalte, fie glaubten aber, er 
fei auf der Sude nach Wheeler und 
Würde nicht ohne diefen zurüdtehren 

County-Schatmeifter Raymond er- 
Härt, daß ber Freimaurer-Tempel am 
Dienftag der unbezaflten Steuern | 
wegen, bie auf ihm laften, unter ben 
Hammer gebracht werden würde. Er 
giaube nicht, fügte er Hinzu, daß Ka= 
pitän Williams e3 wagen mürbe, un 
ter Vorweiſung jeiner berühmten 
Auittung gegen den Verlauf des Ge- 
bäube3 zu proteftiren. Dat Williams 
felber jene Quittung nicht für edit 
halte, jet von vornherein aus dem 
Bögern zu eninehmen gewefen, da er 
beobachtete, als er aufgefordert wurde, 
die Quittung borzulegen. 

Ueber Healy und Wheeler befragt, 
äußerte Herr Raymond achjelzudend, 
tiefe jungen Leute hätten ed, wie An- 
dere aud, dem Einfluffe ihrer Ber- 
wandten zu verbanten aehabt, daß fie 
bald in diefem, bald in jenem Steuer- 
amt befhäfttat wurden. Dadurch hät⸗ 
ten fie fich eine gemille Kenntniß ber 
Steuerverhältniffe erworben, welche fie 
dann zu unlauteren Sweden miß- 
braudt hätten. Wheeler, Tagte Herr 
Raymond, fei ihm perjönlich nicht be- 
kannt geweſen, obſchon derſelbe vor 
zwei Jahren zeitweiſe auch in ſeinem 
Bureau gearbeitet haben ſolle. Von 
dem jungen Healy wiſſe er dagegen, 
daß derſelbe ein Taugenichts ſei. Der— 
ſelbe hätte ſeiner Zeit Gelder unter— 
ſchlagen, die ihm von ſeinem Vater 
und von ſeiner Tante zur Bezahlung 
von Steuern eingehändigt worden wa— 
ren. Die betreffenden Grundſtücke ſeien 
dann, weil die Steuern nicht bezahlt 
waren, verkauft worden und dieEigen— 
thümer hätten ſie zurückkaufen müſſen. 
— Nach der Anſicht des Herrn Ray— 
mond iſt es um Vieles wichtiger, daß 
an einigen von den Leuten ein „Exem— 
pel jtatuirt” werde, melche fih durch 
Beitehung und Betrug ihren Steuer- 
lajten entziehen, al3 daß ein paar be— 
ftochene Schädber zur NRechenjchaft ge- 
zogen würden. Leute, die bereit fein 
mürden, gegen Bezahlung fchmußige 
Yrbeit zu thun, würden fich immer von 
Neuem finden, deshalb müffe man die 
Bezahler beim Widel nehmen. 


Berbefferungen im Lincoln Bart, 


Das neue Thierhaus. — Anlage einer 
Seenfer-Promenade. 


Das neue Stallgebäude im Lincoln» 
Barl, in welchem ein Theil der milden 
Thiere untergebracht werden ſoll, iſt 
nahezu fertig. Sobald die vierbeinigen 
Bewohner eingezogen ſind, wird ihre 


bisherige Behauſung abgebrochen wer⸗ 


’ 
i 


3 


den. Der Neubau ift aus gebranntem 
Badftein und alafirten Kacheln errichtet 
und hell und luftig. Um das Pubii- 
fum am Füttern der Thiere zu verhin= 
dern, mwirb ein Drahtzaun errichtet 
werden. 

Bon vielen Parfdefuchern wird 
übrigens der Wunjch geäußert, daß bie 
Kommiffion längs der beiden Fahr— 
ivege am Geeufer nördlich vom Fullers 
ton Boulevard einen Promenabenmweg 
anlege, da bie Bejucher jet gezwungen 
find, entweder auf dem fchlecht in 
Stand gehaltenen Rafenftreifen zwi— 
fchen den Fahrmegen oder auf dem un- 
ebenen Boden längs des Schußdammes 
zu gehen. Diejfer Damm verfällt im» 
mer mehr und bebarf bringend ber 
Ausbeflerung, will man nicht gewärtig 
fein, daß berfelbe mährend der Minter- 
ftürme völlig fortgeſchwemmt werde. 


Der ländlihe Knabenhort. 


Der Berwaltungsrath bes ländlichen 
Snabenhort3 bei St. Charles, Y., 
bat die Pläne für den Bau eineß, 
Zurnhalle und Schwimmanftalt ent» 
haltenden Gebäudes, fomie mehrerer 
Mohnhäufer für die Knaben gutgehei- 
Ben, und N. W. MeLain, den biöheri« 
gen Letter der Minnefotaer Aderbaus 
Schufe, auf Grund feiner Empfehluns 
en zum Superintendenten des Kna⸗ 
Benbortes ermäblt. Die Wohnhäufer 
werben je $40,000 often und Raum 
für je vierzig Snaben bieten. Die Ko- 
ten der Turnhalle und Schwimman- 
ftalt ftelen fich ebenfo ho. Mit der 
Ausführung der Bauten joll fofort be- 
onnen werden. An Schüler-Wohn- 
äufern follen nad) und nad inäge- 
a bierzig errichtet werben, bie 
Anlage wird alfo, bi zu ihrer Vollens 
durtg, ettva zwei Millionen Dollars tos 
en. Für bie fomweit bejchlofjenen 
Bauten ift da& benöthigte Geld vor= 
handen und bie Verwalter hoffen, daß 
ihnen auch fernerhin genügend Mittel 
zufließen werben, um das —— 
Unternehmen in vollemlimfange dur 
führen zu können. ir 
Unter den in neuefter Zeit einges 
gangenen Beiträgen ift einer von $1000 
bon Win. Edenborn in New York und 
einer von $10,000 von Chad. M. 
Schwab, dem Leiter ber United States 


Steel Eo., zu verzeichnen. 


z 


Falls Ahr ein Hemd fucht, das paßt 
und bes Tragens mwerth ift,. Full Dreß, 
Gefeäfts- und Touriſten⸗Hemd, ſucht 


nach unſerem Namen daran. 


Euer Händfer bat fie aum Perfauf. 
— AN; % 


% 


müde, | 


$ 


Berlangt: Männer, : i Arbeit wun⸗ 
ſollten a. — Kane re Wädhter, $14; 
ne en x 34 
erh, Hl; Kreiber‘ für veiew. z 


wiers, ; 13; 
brifarbelter, $10; Besinifen, Glettriker, GEngis 
ncerd, $18; Seiger, Deler, $14; Kolleftoren, ss: 
Qushalter, Korreipondenten, Ximeleepers, 612 aufs 
twärts; OfflceAffiftenten,  Grocery:, ub:, Gifens 
ipcarens und andere Glers, 10 aufwärts, — 
Ousrantee Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14 
2 |reppen, ziwifden Monree und Adams Gier. — 
Stant3-Ligens. mido 


— Gerber verlangt — 
5 für Galifornten; Jose Lohr; Breiten, Beams 
ſters, Soblenleder:Ro ers, Sand. Shaverd, Mafdhis 
nenarbeiter, Whiteners etc. Vorzuſprechen bis 8 
Uhr. Krampe, 201 &. Clark Str. 
fräftige 


rr Leute. fire 
Standar rewerh, 


12. 
mido 


Verlangt: Gewandte, 
Flaſchenbier⸗Abtheilung. 
Str. und Campbell Abe. 

Besen: Schuhmacher für Reparaturen. — 111 
Marion Str., Dat Part. mido 

Berlangt: Guter Borter. 
Gaiino. 


5500 Late Ane., The 


Berlangt: Gin tühtiger Blumengärtner. $12 die 
Woche. 548 W. Madi on Str. 

Berlangt: Deutider Waiter für ftetigen Platz. 
190 @. 12. Str. mido 


Berlangt: — Fuhrleute, Horſemen, Far⸗ 
mers. Krampe, WIl S. Clatk Str. 

Derlangt: Junger Manı, um Pferde zu beior- 
gen und Morgens Bäderwagen zu fahren. $25 den 
Monat und Board. 343 W. Harrifon Str. 


Berlangt:& in guter unge an Cafes; einer der 
ur daran gearbeitet hat, vorgezogen. 132 Oft 2. 
tr. 


Verlangt: Yäder, gute dritte Hand an Biscnits 
und Gates. 105 Vedder Str., nahe Sarrabee Str. 

Rerlangt: Ein ftarker Zunge in Grocery. 53 N. 
Maplewood Ave. 


Verlangt: Weber und Jungen. Beſtändige Arbeit. 
1735 N. Clark Str. 


— —— 


700- 711 


Verlangt: 2 Jungen an Cales und Brot. 
Weſt North Ape. 


Verlangt:_ Sofort, 
meine Arbeit in Saloon. 


ein ebrliher Mann für allge: 
1624 Milwaulee Ude. 


Verlangt: Aunger Mann als 3. Hand an Gakca. 
$12 pro Wode. 13 Oft Fullerton Ave. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Furnace- und Ofen-Ar— 
beiter. 735 Larrabee Str. 
ee 
Verlangt: Ging uter Yundlod, der aud Porter: 
Arbeit thun fann. 2 S. Glart Str., Ede Eouth 
Water Str., ul. Brofie. 
Berlangt: Aunger Gärtuier. 1575 W. North Ave. 
Verlongt: Fin guter Porter, der auh am Tiih 
aufwarten fann. 493 Fiftb Une. 


Verlangt: Guter Borter für Saloon. Mub om 
Tiih aufivarten fünnen. 69 Oft Randolph Str. 





Den — — 


Verlangt: Starker Junge, einer der etwas Kennt⸗ 
nitßz hat in Hardware und Oefen, wird vorgezogen. 
yers, 125 Belmont Ave. 


Verlangt: Huſtlers, Stallleute und Geſchirr-Reini— 
ger; gute beſtändige Stellung bei gutem Lohn für 
Männer, wel“e die Arbeit nicht ſcheuen. Nachzufra— 
gen 8 bis 10 Vorm. auf dem 6. Floor, beim Super— 
intendenten „The Fair“. 


Verlangt: Junger Mann, im Fiſchgeſchäft zu ar— 
beiten. 599 Elybourn Ave. 


Perlangt: Ein Aunge an Gates. $5 und Roard er 
Mode. 184 31. Etr. 


820, Board und Zimmer. 1091 Millard Ave. 


Verlangt: 3 Farmhände. Vorzuſprechen heute um 
4 Uhr Nakm. 24 Andiana Str. 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 429 Bft 
Aelmont Ave. 


Verlangt: Kunger Buther. 2391 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Nunge, 15 bis 16 Kahre, un Apothes 
fergeichäft zu erlernen. 2404 Milmautee pe. 

Verlangt: Ingenieur für eine Landftadt; Lohn 


KEN den Monet. Nachzufragen 62 Commerce Blda., 
3 La Salle Str. 


Verlangt: 2 gute Aungen im Alter von 15-19 
ehren... 31. Str. umd Indiana Ude. mido 

Verlangt: 2 Fräftige Jungen zum Kegelauffegen 
und die Par in guter Ordnung zu halten. $3 bis 
$4 die Woche - und Board. Lincoln: Turnhalle, Dis 
verfey Blyd., nahe Sheffield. 


Verlangt: Sofort, ein guter deutiher Barbicr, 
nücterner. Mann, für jeden. Abend, Samitag und 
Sonntag, oder auch ftetig. 724 Belmont Abe. 


Merlangt: Anabe mit einiger Erfahrung ım Apos 
thefergeichäft.. 07 ©. Halited Str. mido 


Verlangt: Ein Jediger Schuhmacher, welcher eine 
——— beſorgen kann; erhält freie Miethe für 3 
Zimmer. Adr.: U 1593 Abendpoft. 

Berlangt: Kin ftarfer unge, 17—18 Sabre alt, 
um im Xeder-Gefhäft zu arbeiten; muß der deut» 
fen und engliihen Sprahe mädtig fein; mit Ne: 


ferenzen.. Adr.: ®. 68 Abendpoft. 





Perlangt: Junger Mann, um an Prot gu hei: 
fen. 119 &. California Une, nabe 8. WM. 


Derlangt: 2 quite NRodichneider. Ni Stirn, 2542 
Wentworth Avenne. 

Verlanat: Schneider an Hojen und Meften. 2057 
Archer Avenue. 


Et ESemiedbeifer an Wagenarbeit. 
mido 


Berfanat. 
13! ® it Voll — 

Suter Benzin-Mäfcher;; 
105 Lincoln Une. 


Sul! 


Debmlom 


w 


ftetige Urbeit. 
mido 


Verlangt: Junger Mann für Grocerp: und 
Quther-Get*äft. 5159 Center pe. 


Perlangt: Schubmader an Reparaturen. BO N. 
Paulına Straße. 


Berlanat: in Ätarker Yunge, um an Gates yn 
helfen. 498 M. Ghicago 


be. 
Rerlangt: "3. Sand Brotbäder. 5 Xell Place, 


Perlangt: Lediger Mann, ım Pferde zu befors 
gen. 589 Elfton Üpenue. * 


Verlangt: Junger Mann, etwa 18 bis 20, als 
Clert in Retail Dardware Store. Adr.: P. 6N 
Abendpoſt. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Porter nit Empfehluns 
gen. 7 Dit Randoiph Str. 


Berlangt: "Särtners@ebilfe, Lohn $I0 der Mohe 
mit Dimmer. Paul Gaertner, et Touby Npe., 
rabe Weltern Ade., mibo 


Verlongt: Knaben zum Bergolder, für burniibing 
Auds; ebenfo ein guter Molding . Wrapper.% Gen. 
Keller & Son, TER. Kalited Str. midofe 


Berlangt: Fin anftändiger junger Mann alt Vers 
Läufer im Grocery-Geſchaft; ſtetiget Plaz. 1942 
Urcher Une. midofr 


Berlangt: Erfter Klaife Bäder al! Vormann an 
Brot und Role; nur ein verheiratheter Mann; 
mehr als Union-dohn bezahlt. Stellung auf dem 
Lande. Nahzufragen 778 Larrabee Str. 


Berlangt: Qäder, guter Dohm. 468 ©. Ganal 
Make. 


mido 


Verlangt: Guter MWirrftmacer. 145 Weit Raus 


Mann an. Brot. 4509 Wentworth 


Rerlangt: Ein erfter Klajie Klempner fir Werts 
fiettarbeit; -einer der jhon an galdanifirtem Eiſen 
ng bat, wird vorgezogen. Mathbens Gas 

achine Co.. 40 Dearborn Str. midofrfajo 


Berlangt: Arbeiter für Goncrete-Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen mit Schaufeln 61 Wels Str., vor 8 lhr 
Morgens. Beiter Lohn für gute Leute. Stamfen & 
2lome. dindo 


Verlangt: Starker Junge, in Bederei zu arbei: 
ten, guter Lohn, mit Board und Room. Brighton 
Balerh, 2100 $. Str. dimi 


Berlangt: Mafhinenihlojierr. 832 Gedgwid u: 
imi 


Verlangt: Gandaffer?, Kohn und Kommijfion. 2 
1041 Miſwaulee Abe. dimido 


Berlangt: Schneiderhelfer an Welten. 2650 R. 
Saimndale pe. modimi 


" PBerlangt: 10 ‚Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
50. Meilen von Chitago. Nahzufragen 215 W 18. 
Str. modimi 


Verlangt: Slajer, fofort. 347 M. 6. Str., 
modimi 


Treibhäujer. 


Berlangt: Outer, lediger Teamiter. 5%3 S, Word 
Etr. modimi 


Verlangt: Aelterer Mann als Porter im Saloon. 
358 State Str. mobimi 


Berlangt: Gute deutihe Dry Goods Berkläufer.— 
47 €. North ve. mobimi 


Berlangt: Ein guter Mann für Küchenarbeit. 56 
W. on Boulevard, mobimi 


Verlangt: Agenten Chicago und andere Stadie; 

ute ce * —38 Männer und frrauen.— 

man 636 Str., Chicago. oſb iwx 
30 Urbeiter 


Berlangt: ein Stahlwerl. —— 
fragen —— Old — 86 


langt: ftigungslofe Bente 
Eger 
mien: —— 
30 > 


u * 


D 224 ; R ’e 5— 
(Ungeigen unser 'biefer ubeil 1 Gemt das Zbert.) 
erlangt: "Junger Mann am: Bunh: 
eh Gekir Gopn Mir ben eähten Mann. 65 Giart 
Sirahe. 
einer der fhan an feis 


langt: 5 
nen Baden geuzheiit bat. Aaänufregen beim On: 
derintendenten in „Xhe Yub. mido 


Verlangt: 4-16 al Store. — 
— Garen —— 


Berlangt: Porter. 139 N. Clark Str, Salooen. 


Berlangt: neider an Euftom Eioals. undSuiis. 
Guter Löhn. ndige Ürbeit. zufragen: 10. 
Bloor, Marfpall Field & Co., State Str.  mibofr 

Verlangt: Porter in Saloon. 2 &. Water Etr. 


— Waiter in Boardinghaus. 12 S. Water 
t. 


der lkeine Arbeit 
dr.: ®. 685 Abends 
mido 


Berlangt: Ein junger Mann 
* alg zweiter Bartender. O 
poft. 


Berlangt: BVerbeiratheter Mann als Kolleltor. 
Muß engliſch ſprechen und ſchreiben können. Buürg⸗ 
(haft verlangt. 164 Oft North Ude, Philippi. 

DVerlangt: Guter Aunge, an Brot zu helfen. Guter 
Lohn. 184 Oft North Ave 


Verlangt: ‚Starker Yunge, an Gates zu arbeiten. 
451 N. Elarf Etr. 


Verlangt: Ein uter unge, an Brot und Gales 
zu heifen. Guter Soon. "879 R. Halfted Str. 


Berlangt: Kräftiger Junge über 16 Jahren, für 
aligemeine Store: Arbeit. „Ihe Globe“, 743 Weit 
North Ave. 


Berlangt: Taſchen-Operators, ſtetige Arbeit, gu⸗ 
ter Lohn. Nahzufragen 192 €. Van Buren Str., 
6. Floor. dmido 


Perlangt: Starker Yunge, Ornamental Eifenars 
beit zu lernen. 45 W. Zaylor Str. dimi 


fofier, der aub am feuer 
985 Kimball 
dmi 


Verlangt: Ein guter 
arbeiten fann. MWehrum Iron Works, 
Une. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Gärtner für Brivatplag 
in Highland Bart, I. Gebt volle Einzelheiten. In 
Englith zu antworten. Adr. A. 175 Ubenppoft. 
dimi 

Perlangt: Bracemaker, Maihinift, oder Schloffer. 
Frifch eingewanderter vorgezogen. Nahzufragen in 

#6 State Str. dimdo 


Verlangt: Teams mit Serapers, Neubau, 22. 
und Rodwell Str. dmi 


Arhitetur-Gifenarbeiter für 
Dearborn Foundry — 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Dearborn Str. 


Stellungen fudhen: Männer. | 
| 
| 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gin Gatebäder jucht ftetige Arbeit. 208 


Geſucht: 
mido 


Sede wick Str., im Hinterhaus, 2. Flat. 
Geſucht: Junger kräftiger Deutſcher ſucht Be— 
ing. Adr.: A. 161 Abendpoſt. 2 
Gejucht: Sauberer junger Mann jucht Stellung | 
ala Porter oder Yundmann. Frig Schmidt, 34—36 | 
Madiien Str. — a 
Gefuht:  Nunger Man, 18 Jahre alt, hat 14 
Sabre das Zigarrenmaden gelernt, mwünjcht Pak zum 
auslernen. 6332 Uberdeen Str. mido 


Calebãder. 
ſucht Stellnng. 5021 State Str. mido 


Geiuht: Gin Mann, der Haus-Anftreiher ift, | 
sucht eine fterige Stelle al& Nanitor over ähnliche 
Pefhäftigung. Adr.: W. 942 Ubendpoft. 


Geſucht: Gin junger Mann, friſch eingewandert. 
der etwas von der Bäcderei verſteht, wünſcht ſich 
cl8 Protbäder, auszubilden. 1 Uhland Str. 


Get Bartender, verheirathet, jucht ftetige | 
Stellung; ebenfalls ein guter Lundmann. Adr.: 
W. 937 Abendpoft. 
Geiuht: Bäder an -Brot jucht ftetige Arbeit. — 
Adr.: U. 165 Abenppoft. mido 


Befußt: Seizer, Tedig, jucht dauernde Beichäf: 

tigtuig. 295 Neivberry Äbe. Andreas Farlaſch. 
Gefuht: Bäder an rend Brot und Rolls fucht 

ftetige Arbeit. Adr.: U. 159 Abenppoft. mido 


Geſucht: Selbftitändiger Konditok, 





Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre, rein und zu⸗ 
verlaäßlich, ais Porter und Bartender gearbeitet, ſucht 
Stellung. Adr.: P. 657 Abendpoft. + 

Sefuht: Ein guter Bufineb:-Lundtoh juht Stel: 
Jung im Saloon oder Reftaurant. Näheres 370 GC. 
North Ave. dimi 

Geſucht: Ein Buſineß Lunch-Koch fuht Stelle. 
John Mondik, 43 Roſe Str. dimido 

Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls wünſcht 
Arbeit. Frank Bader, 68 Burling Str. dimi 


Geſucht: 


Beſchäftigung während ver Abendſtun⸗ 
den bei einem Buchhalter. Adr.: P. 680 aaa = 
—fon 


Gefuht: Erfter Klafie Bartender wünicht ftetige 
Stelle. Referenzen. Adr.: & 715, Abendpofl. dmi 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: Schneider und Schneiderinnen. Nadıs 
zufragen beim Sirperintendenten in „Ihe Hub“. 

mido 

Berlangt: Fin hriftliches, bejahrtes Ehepaar oder 

MWittwe um Auffiht zu führen über möblirte Zimt: 

mer. Zu adrefjiren oder nadzufragen: 283 Evanfton 

Ape,; Morgens vor I'oder Abends nah 5 Uhr. dmi 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter bieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Juntz Mädchen als Operators an 
Serge Suits für inder. Wachzufragen beim Pac» 
tory:Superintendent, 9. Floor. Marjball Field & 
Go., "State Str. modimi 


Verlangt: Kräftige, zuverläſſige Mädchen für 
Bäderei⸗Arbeit. Caſe & Martin, 37 N. Wood Str. 


"Berlangt v Rerfä uferin in  Kaffee-Store. — Mus 
deutfh und englifh iprehen. 1136 Milmaufee Ude, 
Verlangt: Finifhers on Hofen in und auberhalb 
dem: Shop. 339 Wabanfia Abe. mıdo 
‚BVerlangt:, Operators, 2 erfter Klaſſe Futtermache⸗ 
rinnen. Nahzufragen: Ed. B. Price & Eo., 185 Oft 
Dan Buren Str., 8. Floor. mido 


— — — — — 


Verlangt: Erfahrene Belzfiniiherin. Guter Lohn, 
491 Wells Str. 


Berlangt: MaihinensMätcen an Weiten; beftäns 
dige Urbeit, befte Bezahlung; auch welche zum ler⸗ 
nen. Pomer, Klein, 367 Noble Str., nahe Erie. 


Verlangt: Erfahrene GStirt Operator. Kraft» 
Maihinen. Stetige Arbeit. Lomenthal, Deutih & 
Eo., 22 Oft Ban Buren Str. 

Verlangt: Erfahrene Mafhinen = Mädden an 
Gloats; Yofort borzufprechen; guter Lohn. 346 W. 
Rortb Abe. Hinten. mibo 


Berlangt: Hand: Mädchen an Welten. 737 — 14. 
Etrake, nahe Wood. mibofr 


Verlaugt: Maſchinen O erators an Doien. i 
Sohnfon, 514 N. Baulina Str. 


Verlangt: Hutftaffirerin (Xrimmery 
=> fteife MännersHüte. Hutmacher, 


mibo 
für weiche 


1 Wels 
dimi 


Berlangt: Qafen Biniitens, 12 Gi8. Rönnen 4: 
beit; nah Haute nehmen. Eder, 474 N. Robep Gtr. 


Verlangt: 2000 Häfferinnen an Eircular Shpamis. 
32 sch North Abe. 

Nerlangt: Operator, Aermel: und Futterm 
Guter Lohn. Nahzufragen 192 €. Ban Buren Sir., 
6. Floor. dbmibo 


Perlangt: Mafhinenmärhen an Nöden. Guter 
Lohn. Stetige Ürbeit. 141 S. Water Str., Zim: 
mer 14, Ede Elart, imi 


Verlangt: Frau, um Tabat w ftrippen. Guter 
Lohn. Beitändige Arbeit. 5M1 &. Carpenter se: 
mi 


er. 


ofen. 


"Perlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an 
r dimido 


707 Weh 10. Str. 


Verlangt: Erfahrene Operator8 an mollenen 
Waifts, und Röden; Kraft:Majginen. Nahzufragen 
beim. Fabril:Superintendenten, 9. Floor, Marihall 
Field & Co., State Str. dmido 


‚Verlangt: Erfter- Rlaife Dperators, Lehrl an 
Welten, ———— Rnopflöcher:Räher, bei 

nd, att gutes Dicht und Ventilation; 
guter Lohn; ftetige Stelle. ®. Prebenfen, 127 = 
den pe. pin 


Verlangt: Hendmädden für € Eäumen au Röden.— 
SER. Ye ae mobim! 


„ Berlangt : Gute Verfäuferinnen in 


Store. 247 E. Rorth Une. 


Verlangt: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
lernen un das Striden. Wrbeit das ganze 
Jahr. Priedlander, Brady & Eo., 1245 State Str. 
” Blag—Bip,X 


ee 
A u ee 


: Sarbeit i fecei. 
u Pe Um — 


Ber 
ber dalb. 


3_ Wish Moe. ; 
Are — m 


| Cbicago Ave. 


Madchen. 
‚Mübrit | Gent das Wert.) 


® deutfi Mädden für 

Berlangt: uteß . deu allgts 
Sausarbeit. Bor een i 

wg. BDlace, nie Pauline. —— ! 


Beriaiet:. Cine Geißirriwaiderin; guter Loßn, 
386 R.- 


far! Str. 
Berlangt* Er t ‚junge Mädchen zur Stütze 
Suiten, en 8. 386 R. art Eh. 
Berlangt: Grfte Kindermädchen mit guten Res 
ferengen. Sohn 586. 586 N. Elart Str. 


Verlangt: Hansbälterin ohne Anhang, die möge 
lift auf der Südfeite gelebt bat, fir 4 Zimmer, 
Dempf: und Warmivafferheigung, bei beutichen 
Arzt. Dr. Shmaud, Süpiwek- de 68. und Halfted 
Etr. Nahmittags. borzufpredhen. 


Berlangt: a e5 Mädchen, um auf ein Rind 
aufgupaffen. 815 arrabez Str., 3. floor, 


PRerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 654 
&ı Salle Ave, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
216 Erergreen Une, 


Perlangt: Köchin, 86: Kindermädden, $5; Mäb- 
hen für Hausarbeit, $, $, 3. Matbems, 373 
Oft North Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 


Sausarbeit und einfaches Koden. 2 
Orhard Str. 


ber 


für allgemeine 
in tFyamilie. 559 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
687 Weft Superior Str. 


"Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hans: 
arbeit. 2469 R. Alhland Ave. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeinegaus: 
arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 519 Cleveland 
Ave., 3. lat. 


Verlangt: "Gutes, ſtartes Kindermädden. Kleine 
Hamilie. 5647 “rairie Upe., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
739 R. Roben Str. mido 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Küdens 
arbeit. Keine Sonntagsarbeit. Guter Lohn. 1864 
S. Clark Str. mido 


Verlangt: Sausbälterin. Rachzufragen nach 6 Uhr 
Abende. BIO N. 40. Court. 


Verlangt: Aındermädcen, 


auf ein einjähriges 
Baby zu achten. $4 pro Mode. 


667 NR. Robey Str. 
miftſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1 Erillp Eourt, Ede Eugenie Str. 


Verlangt: Weltere Frau oder junges Mädchen für 
Kinder. Zu erfragen: Mr. Tiek, 109 Sheffield 
Ave. 

Verlangt: Kin Mädchen bei Kindern und Hau: 
arbeit. 55 Ordard Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 414 
Sincoln Unpe., WBäderei. 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
458 Belmont Apr. 


Verlangt: 


* Mädchen, das aqut kochen kann. 626 
Lincoln Ave. 





Verlangt: Mädchen als Saushälterin. — 580 
Soirthro:t Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2592 fForeft Une. 
PVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbett. 
457 Bincenne® Ave., 2. Flat. 
Terlangt: Mädchen für Sauserbeit. 500 Wer 
mido 


derlanot; Junges deutfcheẽ Mädchen für Datıss 
erbeit ın Heiner Familie. Nachzufragen 140 Homer 
Etr., nabe Dalley und Milwaukee Ave. e { 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarpeit in 
Heiner Familie. 318 Wallace Str. mibo 


Gin junges Mädcen für leichte Kaufe 


Verlangt: 
arbeit. 8 Lincoin Ave. 
Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Haus— 
grleit; muß zu Hauſe ſchlafen. 3917 Wentwort 
Avenue. 
Verlanot:, Gutes Dienſtmädchen. W. Sfominstt, 
679 Milwaukee Une, midofr 
Verlangt‘ Eine alleinftehende Fran in mittleren 
Iahren in Meiner Famtlie. 5159 Salfted Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— Nachzufragen 567 Cft 45. Strhea, 2. 
Flat. 


Verlangt: Arltere Yrau als Haushälterin auf’s 
Yand. 826 Lincoln  Ape. 


Verlangt: Mädchen für 





d ausarbeit; muß zu 
Kaufe ihlafen. Mrs, 8. ehbnlow, 400 Center 
Straße. ınido 
Verkmgt: Mädchen für Sausarbeit. 199 Met 
Diviiion Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Baby ıumd im Haus 
mitzubelfen, Srant, 158 — 51. Str. 


Perlangt: © 


Mäpcen für allgemeine Kautarbelt. 
749 N. Barl Avenus. 
er Mädchen für Hausarbeit. #4 bis 85. 
TAI, Leabitt Str. mido 
Verfangt: Mädchen ‘oder Frau zum Neinmacen, 
auh Gefdirrwiahen. 12 W. Lale Str 


Verlangt: Kindermädchen, welches deutſch ſpricht, 
für vierjähriges Kind; muß Willens ſein, die Stadt 
zu verlaſſen. Vorzuſprechen Donnerſtag, Vincennes 
Hotel, 36. und Vincennes Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eins für allgemeine 
Hausarbeit, das andere als zweites Mädchen und 
zur Pflege von Kindern. Guter Lohn und leinerlei 
Waſcharbeit. Nachzufragen 870 Winthrop Avenue, 
Edgewater. mido 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie, bei €. Pidart, 9215 R. Aſhland 
Üre., nah 6 llhe Abende. 


—“ Ein gutes Mädchen, das Erfahrung 
hat im Kochen und Hausarbeit, findet gut bezahlte 
Stellung und gutes Heim bei Frau Walden, 7 Oft 
43. Straße. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
braucht: nicht zu Lochen. 1104 RN. Haliten Straße, 
Delikateſſen⸗Laden. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 227 N. Aſhland Aben, 1. Flat. 


Berlan t: Mädchen oder Frau für leihte Saus« 
arbeit; feine Kinder. $3.50 Sohn. Korihbah, 51 
Emerfon Avbenue. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Pflege elnes 
2 Knaben. 4746 Vincennes Ape., erfteß 
at. 


Ein Mädchen, das Locher, tmwafdhen umb 
Ebenfalld ein zmeites Mädchen, das 

€. €. Ernit, 1754 Demming Court. 
mibofr 


Verlangt. Eine, gute Koöchin und Order-Röhin 
a ats Guter Plag. 178 Duinch Str., 
oor. 


Verlangt: 
bügeln kann. 
nähen kann. 


Berlangt: Gin intelligentes Mädchen für Saußs 
arbeit. 625 LaSalle Une. mide 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine &außarbeit. 
Mus loden, waihen und bügeln. 508 LaSalle Ave. 


"Berlangt: Mädchen für Gausarbeit in Keiner Pas 
milie. 178 Genter Str., Store. 


—— Junge Frau, beim Aufiwarten’zu bels 
er Erfabrung nicht nöthbig. 50c per Tag von 10 

ergens bi3 4 Nachmittags. Nemsboys Meftaurant, 
12 sun Allen, hinter Bajement von 173 Mas 
iſen Str. 


Berlan t: Ein tüdhtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Keine andern brauden borzuipredhen.— 
1784 Datdale Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
1334 Sheifield Ape., Grace Str.-Station der R. 
W.⸗Hochbahn. 9fpim 


Verlangt: Mäddien für allgemeine Hausarbeit. -- 
815 Bine Island Une, Ede 13. Str. dimi 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 40 LaSſSalle Abe. dmido 


Verlangt: Mädchen oder Frau, ohne Kinder, für 
Heinen Saushalt zu führen. 6458 Laflin Str. dıni 


Berlangt: Madchen in allgemeiner Sausarbeit ıu 
beifen. Familte von Dreien. Zemansty, 3146 Brais 
tie Abe. dimi 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, feine Kinder. 
$ ‚Lohn. 292 Bart Ave. dimi 


Verlanot Köhin in 25 Fulton Market. Böhmifcde 
borgezogen. dimi 
VBerlangt: Frau zu kleiner Familie au 
Lande. $3 pro Moe. Gutes Heim. Winzufra 
immer Rt. 1, 187:&. Elarf Str., oder 869 

tr., Blumen:Stbre. 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 475 Haftings Str. dimi 


Berlangt: Gin tüchtiges und ehrliches Mädchen 
für Hausarbeit. Guter Sohn. 1507 M — 
mide 


dem 
en 
ells 

dimido 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gemöhnlice 
usarbeit. Lohn $5 per Woche. FrantGafpars, 1511 
e State Etr. Tfept, Io 
"Stellenvermittlungs: tur 507 W. 683. Gtr., 
verlangt Mädchen für gemeine Sausarbeit. $3 bis 
% ntlid. Slag,imtX 
— 
ungs⸗ 

— Str Sonntage . 


€ . Gute * und gute 
äbdhen Gute erinnen Im» 
= an BB. gut. Doerkern Gau "Alan 
langt: Ein gutes Mädchen in 
eret un "einfades Kochen. 8 Er —— 
cherd Stt. 
054 


. tes M t. 
— * e adchen Mt Haus ar bei 5— 
N ae) 


Dr: 
dimi 


Kante 3 


Ber langt: Frauen un»: 
i unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


ı Buperläffiges Mäpden i 
in ee Familie. * ne 
pe. mibo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— 71. Str. { midofr 


Iterin, in mittleren Yab- 
lag wünfdt. Abdr.: 4. 


® 
145 
Berlangt: Gine Haus 


ren, die einen ftetigen 
168 Abendpoft. 


Verkangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 
434 R. Aihlend Uber. 


zeugt: Kleines Mädchen - für leichte - Hausars 
beit. 516 Sullerton Abe. 


— — — — —— — — — — — — — 
Berlangt: Deutiche Frau. 4045 Yahre, als Kauss 
bhälterin bei Kindern, gutes Heim. 49 Rees Eitr. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Sausarbeit. 
Sonntag? und Mbends frei. 103 Belmont Abe., 
Ede Racine. 

Berlangt: Mädchen für. Hausarbeit. Kleine Was 
milie, 1303 Milwaufee Uve., 1 Treppe, borne. 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht- 
fame Frau wünfht Stelle als Hausbälterin. 
Wallace Str. 


Gefuht: Deutices Mädchen fuhrt KYausarbeit. — 
17 W. Erie Str,, hinten. 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 133 Burling Str. 


Geſucht Waſchplätze. U2 Center Str., Baſement. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren, in allen Ar— 
beiten gut erfahren, ſucht Stelle bei älterem Hertu 
oder bei, Wittwersfamilie. Adr.: Schulze, 805 North 
Ave., 3 Floor. 


Fa 1 Be Fa RETTEN, 
Gefuct: Gutes deutiches Mädchen, 19 Aahre ult, 
fugt Stelle für Hausarbeit. GT N. Afbland Une. * 


Gefuht: Frau Mever ſucht Stele zum Waiden 
und Bügeln. 687 N. Aibland Ave. 


Gefuht: Nette jaubere Wittiwe jucht Stellung als 
Hanshälterin bei einem alleinftchenden  achtbaren 
Manne: 1855 N. Robey Str. mdmi 


Geiucht: Deutihe Frau juht Wald: und Vupftel: 
fen. Hl Qine Str., Nitichke, dmi 
—rr EEE — 

 Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


59 


Eine deutiche, ältere, crfabrene, arbeits 
205 





Ealoonteepers! „Singe”, 
Dearborn Str., verkauft jpeziell Saloond. Käufer 
und Verfäufer follten boriprechen. 12augim 2 


Geſchäfts nakter 


Zu verkaufen: 5 Kannen Migrone, Alles Res 
teil. 674 Maplemood Ane. 


u berfaufen: Erſter Klaſſe 
Wentworth Avbe. 


Schuh⸗Shop. 2410 


Schneider-Geichäft, 
05 Weit Mapdiion 
midofria 


‚Zu verfaufen: Aitetablirtes 
Mietbe, Wohnzimmer. 


Zu  verfaufen: Möblirtes 
Verlaifens der Stadt. 





Flat: billig wegen 
32 Orhard Str. dimi 


Zu verkaufen: Witetablirter, qauter Saloon, Late 
View, 2 Kegelbahnen. 81500. Adr.: MW. 945, Abend» 
poft. monti 


Zur verfaufen : Saloon mit Roominghaus, gegen 
Baar, Taufhb oder auf leichte Abzahlungen. 
Adr.: E. 714 Abendpoit. dimi 


Zu verkaufen: Ein guter Ech-Saloon mit Reſtau— 
ront auf der Nordfeite. Nachzufragen 8-9:30 Vorm. 
Andependent Brwo. Afi., 598 R. Halited Str. 

mbmi 

Zu verkaufen: Saloon, mit Bujinek-Qund, Welt: 
feite, guter Geichäftzplag, muk verlaufen wegen 
Krankheit. Rente 30. Adr.: W. 9M7, Abendpoft. 

modimt 


Gelhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Tents das Wort.) 
Günftine Gelegenheit, als Xheilhaber mit 82000 
in eine Fabrik einzutreten. Adr.: KR. 497 Abende 


— nn nn m 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dDiefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


— — — — — — 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Stall. 
Diviſion Str. 


215 Oſt 
mido 
Zu vermiethen: Sauberes 5 Zimmer-Flat. 355 
Milwaukee Avenue. 


immer und erd. 
(Ungeigen Sin diefer- Dee das Wort.) 


Zu vermiethen. Möblirtes tontzimmer 


Dampfbeizung. 366 Gleveland Ape., 3. Flat. 


Bu ‚vermiethen: —X moblittes immer mit 
Dampfbeizung, . mit oder ohne Prühftüd, 
Nähe der Hohbahn:Station. 


mit 


in der 
695 N. Halfte Str. 
modofrie 


Zu miethen und Boardegeſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kleines helles möblirtes Zim— 
mer nahe W. und Wallace Sir. 107 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 


Adr.: 


ı mittleren Witers 
mwünjcht Koft und Logis in reſpeltabler jüdiſcher Fa⸗ 
nilie. 113 Monadnod Blod, Tearborn und Yads 
fen. 


Wittwe 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
er —— 


Muß dexrſchleudert werden: Inhalt eines ſchönen 
eims, Mahogany Varlor-Ausſtattung, Davenport, 
chautkelftuhle, quartered eichene Ehzimmer-Ausftats 
tung, SpigensGardiuen, Draperien und Rugs, 
meflingene Bettftellen, Haar⸗Matratzen, Betts 
Eprings, Dreiiers, Ghiffoniers, BiblisthefsAusftats 
tung in Leder, MaboganysTiih, Upright:Piano 
mit Harfen: Attachment, alles beinahe no neu. 
Spredt vor zu irgend einer Zeit. 3233: Vernon 
Avbenue. Waug —Mſep 


Gebrauchte und ungebraudte 


"Su faufen gejucht: 
Haus: Möbel aller Urt für die höcften Baar: Breiie, 


3. Lens, 775 W. Obio Str, Tag,im& 


— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bi inte lies Fremen bean u emncbndüinennannd. un te niet 


Zu verlaufen: Ein Gefpann Urbeitäpferde, $30: 
ein Meines Pferd, $15. ' ee Bus 


Hinten 35 Soutbport Anenue, 


_ Zu verlaufen: Mierb und Grorebmagen, 66 R. 
Halfted Str., nabe Yladhawt Str. 


eien, die fbredhen lernen, nur $4. Rämpfers 
Boge Etore, 8 Gtate Str. “ Dane 


Pre EEE Eee 
Pianos, mufitalifhe Znftrumente. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit ? Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Piano-Spieler, in tadellofem Bu« 
ftand, 3 Montae gebraucht, verkaufe für befte Baar 
Dfferte. M Schulz Co. 373 Milwaufee Abe. 

Rur $110, feines Upright Piano, $5 monatlich. 
hg. Groß, 592 Wells Str., nahe North —* 
p, lw 


HKabe elegantes neues Piano, beſtes Fabrikat. Ver⸗ 
laufe billig; brauche Geld. Adre: P. 653 Abend⸗ 
pet. 6fp, 1m 


Kaufs: und DBerfaufs-UUngebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Mort.) 


gu verfaufen: Schrg ut erhaltener Kinberivagen. 
7 


272: Oft North An. . 
J verlaufen: Barbier-Einrichtung, wegen Krank: 
heit. 177 Elybourn Ave. 


Da ih Chicago verlafie, muß id meinen guten 
felbftgemadhten Wein zu irgend einem Preis verfaus 
jen, * oder Gallone. onntags offen. 970 W. 
21. ace. 


Aerstliches. 
(Ungeiden unter diefer Aubrit 2 Cents das Mert.) 


Kneipp » Kur « Anftalt. — CThroniſch⸗ 
Rrante, beſonders aut:, &arns, Nierens . 
hlehts>, Sungen:, Hals:, Herz-⸗, Magens, Reber-, 

arms Blut:, Nerven: und fFrauenleiden erden 
rafh furırt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rothihild, Direktor, 011 Wabaih Up., Ehicags. 

i4ip,iemi® 


Werner, deutjher Mediziner, Zurirt jede Rrants 
heit. &92 Milwaukee Abe. 6,10,13,17ip 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spejlal-Arzt.— 

t8=, Sauts, Blut, Nierens, Qebers und Mas 

eiten —— geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
preihftunden 9-9, Eonntags —* 

—XR 


Geſch 
entran 
ne frei. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wiltam Henrn, deutjcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rehtspragis. Rath frei. Zimmer 1241-1983 
Unity Bde, 79 Dearborn Str. gpX* 


dv. Blotfec, beutider M - 
ui Bedtsiaden vn ner ——— 
ICH. - Wohnung“ 105 Osgood Et, The 


; älte 
(Ungeigen unter biefer Rusrit 2 Gents das Wort.) 


N für ale Guben. We inen-Ronftrulteur. 
ve TER A im —— — 


Wegen Todesfall 160 Wder. Serlanft 
—— 2 —— aus —— x % 
Zimmer. 304, 39 State Str. . “ion 


Nordweitfeite. 

u verlaufen: 406 Mekean Avbe. wei: 
ftödiges Bridyaus, 5 und 5 Zimmer Flat, "alles 
rg * — — Straße ‚Bot 35 

* * te x i i — 
— & Mever, 907 2. er 

10-1619 


Bivet -giweiftidige Brid:Gehäube, 
Wet SHruron Str, Gigenthümer. 

dimidofrſaſon 

— ——— —— 

Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Ein Bargaln! 

ten, Weftjeite, gute Lege. We 
firt an 3. Duan, 304 Yoomis 


Norbjeite. 

Su Pr * . t, ame 
went, 80 , alle Strakennerbef 

8170, $25 baar, $10 monatlid. Bridılonane, mit 

Lcd, Gas, heikem und Taltem Wafjer, ZementsGeis 

tenweg, Schaitenbäumen und bübicher Umgebung: 

Breis $1975. . Wm. Zelosty, D. Belmont pe. 

9agfami* 


Bargain! 


515 
und * 


Zwei ſchone Lot⸗ 
en Räherem adrei- 
tr, 10ip,mifa* 


— 


bodes Baier 


—* Berfchiebenes. 

Mt Ihr Eure Säufer, Lotten ode 2» 
taufhen, verlaufen —* —— men "ir 
te Mefultate zu ‘uns, tie haben immer Käufer an 
ben. — Geld zu verleihen ohne Rommiifion. Gute 
J zn di 513. —— 8 —F von 19 
8 Walhingten Str. Rordiweicdd: Ze Be 
— 23 ch — 

197 R. Clart Str., nordüch von Beimont Abe 

Lmei, æ⸗ 

— — 

nn ZZ ——— 
PFinanzielies, 

(Anzeigen unter biejer NMubrif 3 Gemts dee Wert.) 

Ze, : 2 We 


Geld odne Rommiffion. 
Lonis Preudenberg verleiht PrivatsKapitalien von 
4% gen, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften jelbit. Dreifach fihere Sppatheien zum Per: 
touf ftetS an Sand. Bormittagd: 877 * Hohne 
Ade. Ede Cornelia, nahe Chicago Ude. Rahmittags: 
Unity:®ebäude, Zimmer 1614, % Dearborn Str. 

6ipX* 
: 1 erren mit 
—3 æ*3 u. —— 
zablungen. Zimmer aid: 
ingten S:r. Offen bis Wbends 7 Uhr. ua 


Spezielle Fonds von 81000 bis 210,000 zu verleis 
n zu niedbrigiten Raten auf verbeflertem Grunds 
eigenthum. rompte Bedienung. üdbezahlungss 
Brivilegien. bezialität. ©. & 
Strauß & Co., 114 La Ealle Etr. l2augim*t 


ud | Sppothel:Unleihen prompt ge« 
Niedrigfte Raten, Henry & Robinfon, ei 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504. 30ag, Int 


Geld von 46% ohne Rommiifion. 
Sonntags offen don 10-12 Uhr. Rihard 9 Rod 
& 6o., immer 56, 85 Wafhingten Str., Gfı 
Dearborn. Zimeiggeihäft: 1697 R. Klar! Er. — 
Beite erfte Sppotbelen zu berlaufen. Bil 


Su verleihen: 4, 44 und 5 Bros. Geld auf Ghi- 
cacver Grundeigentum; Leine Rommiffion. . 9. 
Kraemer & Sen, 84 und & Sa Salle Str., Zimmer 
402 und 404. 16aug,fa,mo,mi, dm 


„Erfte Sppotbel zu berfaufen, 8550, 6 Pro;., drei 
Sabre, Sicherheit auf Grundeigenthum, weldes ci- 
nen Werth von 814) bat. Zimmer 304, 39 Stare 
Str. 10fp,410 

Brivat:Geld auf Grundeigenthbum 3u 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde bor * 
Üdr.: MG 181, Ubendpoft. — Aa* 


„Reine Rommifiion,. Darle auf Chi > 
Suburban Grundeigenthum, 3 A me 
Ikone Main 339. &. ©. Sione & Go. 6 LaEall- 

tr. Wian® 

ö—h — — —— — —— — 
Geld auf Möbel zc. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Bort.) 

——— — huge 


Geld zu verleihen an Damen 
id Arhelun ee une 
aten. Leichte % 


Bauanleihen eine 


Erfte und zweite 
mcht. 


Seid unbeforgt. 
hr lonnt Geld borgen don mir auf Eure Mös 
bel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Unloſten 
au 81.0 den Monat. 
25 den Mönat. 
) den Monat. 
50 den Monat. 
den Monat. 
den Monat. 
2 den Monat. 
83.50 den Monat. 
5 $4.25 den Monat. 
8200 au $5.50 den Monat. 

Wenn Yhr je Geld auf dieſe Art Sicherheit ges 
borgt habt, werdet Ahr diefe außerordentlich niedri> 
gen Raten zii fchägen twiffen, vergleicht fie mit dem 
was Undere berechnen und feht die große Eriparnik; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Aut: 
hub, — ———— Die Sachen bleiben in 

urem Bejig. ‚53 

N Bafihingtsn Etr,'gimmer 9. 
Sfplmx 


au 


%. 8. rend, 
128 La&alle Etr., a 3 — Xel.: 2797 Main, 
. db awderleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, gen un... 
leine nteiyen 
bon 820 bis 2400 unfere Spezialität. > "+" 
Wir neiymen Guh die Möbel nicht ineg, tern wirt 
die Unieihe maden, fondern lafjen diefelben 


- n Eurem Bells. 
Wir haben das größte deutjhe Gefgäft 
in der Gtabt. 
Ale guten, ehrlichen Deutfhen, fommt zu um$, 
wenn br Geld haben malt. 
Ihr werdet es zu Eurem BVortheil finden, bei mir 


borzufpreden, ehe Ahr arnderwärts hingebt. 
Die fidperfte und ubertättioße ar ——* 


ren 
18 LaSale Etr., Simmer 3 — Tel.: 27737 Main, 
10ap,1j% 


Geld! Geld! @eld! 
— Morrgage Loan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 37. 
——— Mortgage loan Company, 
180 ®. Madilen Str., Bimmer AR. 

Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen: Euch Geld ın großen und Bleinen Ber 
Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gerd melde gute Sicherheit zu den billieften Pr» 
dingungen. ziehen Tönnen zu jeder. Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden we eit aus 

Anleihe ver» 


oenowmen, modburd die Roften 
ringert — 
o ortgage Soan Company, 
eborn Str, immer 216 (und Fa 
11ap* 


Chica 
115 
Privat: Darlehen auf Möbel und Pianss an gutı 
Leute auf leite monat! Übzablungen zu des ' 
feigenden niedrigen menatlihen Raten: 
fi 83 
2 33.0 


10 für $175 Mm für gas Hıob 


ftägen au 


‚Reel: Behandlung; ‚altetadlirtes und zunerläfjiges ’ 
Seidäft.. Otto C. BWoelder, 70 Baba 
Sutie 34 * Ss 


be 
— — — 
t 
— — € 
—— —— 8 
839 
88 
F & 
el 
Rlei 
I 
a. 
3 
4 
nete Übdrei u 


\ 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


— — lauern — 
alifornia un geifie Nort Judſon Alton 
perfisnlich geführte — gehen ab von Chi⸗ 
cage jeden Dienſtag und Donnerſiag via der „Scenic 
Route“ duch Colorado und dos  Welfengebirge an 
Tage, bietet einen vollftändigen Zouriften:Zugbienft 
ncd Galifornia und den Pacific-Rordieften, mos 
durch Die Reife ongenehm, billig und unterhaltend 
wir). Bargains in Wabrfarten für bin oder hin und 
vrid nad California, "Portland, Tacoma, Seattle. 
It Yale City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fprecht vorbei „Judfon Wlton GExeurfions*, 349 
Morquette-Gebäude, wegen freiem Ueije⸗Handbuch 
ag” 
Wafbings 
unterf Diebftäpte, 

— ae be ke 
deutie Ügentur. Rath frei. Sonns 
Telepdon Main 1806. 1fp,imf 


An Geihäftsiente und das Publikum! . Ich, 
GEndesunterzeichneter, zeige biermit an, dak mein 
Sohn Adam das väterlide Saus verlafien hat, mırd 
dab ih für Schulden, durch ihn. gemacht wer» 
den, nicht verantwortl in. Sembenomsti, 
Dater, 73 W. Divifion Str., Chicago, AUs. 


Verde mit Duittord und 
Brofeffor Fikgerald, 4923 
Tierde beihlagen. E 


— einge. 


(Bngeigen unter diefer Rubrit 3 Gemts das Wort, 
rt keine zeige unter einem Doller.) 


Heiratbägejuh: Junges Mädchen, 24 Yahre ali, 
don angenehmem Weuhern, bäuslich erzogen, wünfcht 
cuf dielem Wege die Belanntfchaft eines anftändigen 
Herrn mit gutem Einfommen zu machen. Witimer 
tausgeſchloſſen. Zwed: Keiratb. 
bendpoft. 


Illeganders Geheimpolijeis@igentur, 171 
tor Gir,, - Bimmer t 
Sdiwindeleien, 
f. w. a. 
ta48 bis 12. 


ühnerangen furirt bon 
ottage Grobe Vvenne. 
6ip,imx 


ohne Rinder n 
Adr.: Q. 166 


Seiratbegeiuh: Die Belanntfgaft eines foliden 
Seren zweds Berheirathbung wird geſucht von einer 
Tame don angenehmen Weubern, Tatbolif. Briefe 
mit näheren gaben bis zum 11. diefes Monats 
einzufenden unter Abr.: 939 Übenbpofl. 


Heirathsgejud: Wlleinftehende Wittine mittleren 
Alter!, mit eigenem Keim, wiünjdt bie nt: 
ichaft eines beijeren Seren 2. Neirath ma» 
An. Aufrihtig Meinende mit tabellofem . 
mögen ihre Wdreffe mit Ungabe ihrer Berhäftnifie 
fenden unter Abr.: W. 8 Ubenppof. Bermittler 
verketen. 


Nnterridt. 
(Unzeigen unter diefer Mubril 2 Genis has Mae.) 
— ——— —— — —ñ —ñ — — — —— 


Ss 118 Mufits Ute) 

— ——————— Vhone: Blac 20. * dr 

von ‚bedeutenden Ru £ 

Shmoll, Direktor; a 
Im 


jedem 
ng 
Dıdard Str. 


in 
dung und 





“ Sparfamteit Bringt 


Reichtum. 


Es it Berfhwendung 
billige Garne zu Taufen. 
leifhers find, feit 30 
Sahren, als die Beften be- 


kannt; 
doch am Billigſten. 


am Ende ſind ſie 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem Han⸗ 
delszeichen beigelegt, und wer fünf davon mit 2 Cents 


fur Porto einſchict, erhalt 
unentgeldlich eine neue 
praktiiche Stridjjule bon 
S.B.& B. W. Preiser, 
Inc., Philadelphia. 


Eifenbann-Fahrpläne. 


Nidel — — Die Rew Beet: Shicage und 
t. 2onid:@iienbahn. 
Grand — BaffagiersEiation, Fifth Ave. 
Hartiſon Etraße, Alle 


New 

u. 
New Sort x eicn 
Stadı-Tidet:Off 

torinm=Anner. 


und 


Erprek . 
ice: 111. Adams Etr. 
elephone Central 2057. 


Ghicage & Rorthweiterus@tfenbahn. 
Zidet:Ofticeh, 212 Giar! Etr. (Tel. Central 721), 
Caliey Uve. und Wells Str, —— 
Untunft 


t 
ıXhe — — Limited“, en 
chlafwagen⸗ “RR "930% 


Omaha, Et 
u Exit *10.00 
} *11.80 
*11.50 


rancisco, 
—A 
11.30 


und Audi⸗ 


Ss 


arm 
—* 


Los Angelet, Wetland. 
Denver, Omaha, Si b 
EI. Kluffs, Omabe, Des) 

Moines, Marſhalltown, 

Erdar MabidE uennnneees 

City, Mafon Eity, 
VParlersburg. 
Sanb 
Zord⸗ Jowg und Dakotas. 


7.00 
"11.30 
“7.00 


«3 0 8s “0% 


eins Site und Deadiwosd 
u Diinneapolis, } 
t 


Minneapolis, | 

Eau ze Hudſon und 
EStillwa 

Winona, 8 Eparta, | 

antato 

Winona, Lacroffe Manier | 
to und weil. Minnefots 

Bond duLac, Oibkofh, E 


222 


@ 0m eo tm ‚05 iD mon 


® 
* 
— 
eo 9 
mi 
uo 


..3 3343 23 ERS 38. 39 34 
Ssu5 BuE3 55 FE — 
e 88 8332323 833 2328 SB WEB BU 38 


rab, Menaiba, tippleton, 

Green Bay 
Cibtofb, Appieton Annet.. 
Green Bav & Menominer. | 


Uſhland, Hurley, Beſſemer. 
JItronwood, Rhinelander. 

Dibtofh, Green: Day, Mes } 
nomince, Marquette und , 
Late Euperior 

Slorence, Ery 


Rodiord und a 7.2 
110.20 %., "4.45 N., #7. * . 

Rotor ai, “en E *4.00 * 
— N. 


Eee, Zanesoite, Maditen—Abf. *+3.00 B.; 4:0 
®. 4,5%. **5.01 N. 
33 Madiion—Ubt. *6.30 q 

“0.15. 


*10.00 R. 

ee en B., 34.0 B. 7.00 S. 

29.00 ®., **11. 2 , 2.0 R., “3,00 R., *5.00 R., 

2.00 R.. *10.30 a 

* Töglih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 

0 —— Montags. *** Ausgenommen 

mftoge. x KZäglih bis Mensminst und Rhines 
nder. + Tönii ö bis is Green Ba. 


Zuinsis Yentral-Eifendahn. 
Ale durhgeyenden Züge fahren ad vom Sentrals 
—* of, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nad 
üden lonnen (mit 38 un Poſtſchnell ⸗ 
— an ber 22. Str.e⸗ 9. & Spde Parks 
vod 69. Ett.sEtation beftiegien Beh. Stadts 
Tider Office; 29. Adams Str. und Aubditorium 


GM. 
® Ubfabrt: ———— 
N, Orleans & 42. S 


ug 8.20 0. añ * 
|. & “en Orleans 
Hot Eprings, Url, Rerbeik, 
und fylorida 
Menticello, YU., und Decatut... 
€. —— Springfield, Diemond 
Epecial 
* Louis. Epringli 
Special, Decatur v 
Dim Decstur, Gt:Rouis Lokal 
Hnelliug — New ——— 
loomington ũnd Chatsworth.. 
Bloominaton und, Chats worth.. 
zer ind Gilman Lokal 
Gvanspille Erpreb 
Gvanspiue, Cairo und Sentb.. 
Rantalee und Mantoul 
Omaha, San Prancisee 
Zubuaue, E’r 
Omaha Day Erp 
Omaha ynd Eiour Gity DoRe 
ſchnellzua 
Rodford Baifealerıne.. 
Red ord und BDubug +. 
Kid. + Tuolis außgensmmen Gonntags. 


Burlingtonstinie. 
Edicago, Burlinsten und Duinch Gifenbahn. 
Sentral 3117. Sclafiwagen und Xidets in 2li 
Clark Str. urd Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
güge Ubfahrt — 
Ottawa, Streator, DaSalle.... ** 8.20 1 
Rocpelie, MRodfjord, Worrefton.. ** ” 
Mendota, Galesburg .: 
Galesburg, Burlington, FE 
al ‚Bluffs, Omaha, Lincoln 
ODeadwood, Hot&prings, Di. 
Delena, Tacoma,. Vortland. 
Be und. Jowa Lotal 
eras Punkte und Merito.. 
u Quincp, Sannibal, 
enver, tab, Kalifornia..... 
ort Madifon, Keotul . 
od als, Sterling, Kodiord 
ze. le, Ottaisa, Gtreator.. 
it Bhuffs, Omahı, Lincoln 
Ranfas Gitn, Et. Joſeph, At⸗ 
Siion und geabeniworth 
©t. Paul, Be anepaliz - 
ubuaue, LaGrofie, —8 .. 
anjas City, Et. 
Duincy und Hanniba 
Et. Bau, Minneapetis 2... 080, 
De en Labroiie, Winrena,.***10. 
ender alit lifornie . “1. 
cl —28 "Omabe, Sinesia #1. 
eabipood, Hoc ei S.D. 
** ai tfon.... *11.00 
en Toao lich eg Sonntags. 
Tale: am außgnommen Eamtass. 


—— ——— & Wlton. 


Union Baffenger Station, Ganal und Adams Str, 
StadtsTidet-Offier: WI Udams Er. Phom 


—— 1767, 
uxhe only Way, 
let ; 


—* 
- ER loon:’ton, Bode Sr’ afteld, Gt. Louis 
HB Zoliet, Diwigbt, o’d’n (nur Sonntags) 
138 Ulton Limiter- für Ep’fiel® uw. St. Vouis, 
ul: 29 Zadjonpille, — und Mexico. 
1.15 N und 800 RZoliet — 
⸗ — ION dein wen * zum Veorie. 


"En za zusa8& 


Dur ügr: 


*11.20 8 
“1108 


7.358 
* 8.30 


sun = #3 
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o 330 R Joliet Ucco 
*EMWN Ranjas Sitn Fi nit 
R 8 Sr a. 6t. Souts, 


T 3 —X ind field. 
ke Ran Nas En Fu 


atunt Bon dent “ —* Jacſon·· 
ville — B. ; &t. Louis, 
Eorinafield, loomington, * 1 2.10 ®. 


g — 
ice Bi. Becloieine Ai. — ®.; Dei wight, 
’ .. * . 
—— en gi — — 


tet, 8,7 
5 Ar © Yusgensmmen Gonntag. 


—— 
liet gen 
3* 


Aglie Gorais, 


uthlfon, TZopeta & Santa FJe⸗Siſfendahn. 
Züge veriaffen Drarborn —— Diese 


bıra en 
ee iur !taı 
2: zn hä} 

#5: an is 


er, — * 
Ban. SE 


Monon Route — Dearborn Station. 
Xidet:Officen: — 


Indianadolia und Cinciunati.. 


a avette und —S ® 
La 3 2 
nbianapolis gie nnati..** 
ad ineinnati.. 
d 


ie. 


.. 


und 
i6 und 


inch: 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


BBeit Shore Giſenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich ae Ghicags 
rd Gt. Louis nah New York und Vofton, vie 
Wabafh Gifendehn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
ganten Eh: und Buffet « Schlafwagen dur, rbne 
Wogenwechſel. 
Zuge gehen ab 2 bed * folgt: 


&bfahrt 12.02 mittent, 2 A Sein 


Antunf —J 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemMort 7. 
Ankunft F — ‚10, 
Dia Ntidel Bı 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in ss Dort 2, 
Ankunft in_Bolton.. 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Dort 7. 
Ankunft in Bofton..10.20 
Süge sehen ab von * * wie folgt: 


&bfahrt 9.10 Abends, Anfunft Prem Hort +1 
nlunft in _Bofton.. 5.50 
Anfahrt 8.40 Abends, nn in Rem Port 7.50 ®. 
Ankunft in Bofton..10.20 ®. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Noten, Sälafwagen. 
Plog u. f. mw. ſprecht vor oder {reiht an 
General: Baffagier: Agent, 
5 GE Une., Reim Vor 
Weftern: Yatfagier-Yoemt, 
205 ©. Kart Er. Chicago, AN. 
Tidet⸗ Saat 8 E. Clark Et, 
Ebicago, 


— (rREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geniral Station. 5. Ave. und Sarrifen Str. 


Ein Bine 115 Adam. — Telephone 3503 Gentrat. 
*Züglih; ** Zägli, Sage. — 


* J 
Dinnecp. — — 
Kanſas Gity, Joſebh. 
Des Moines, Beten: 1.08. 
Eycamore und Ppron 
u u - Charles, —— un 


us 


Ghicago & Erie:Eifenbahn. 
y Tidet:DOffices: 242 6. Clark, Audi⸗ 
torium Sotel und Dearborn: «Station 
(Bolt und Dearborn Str. 


— NR. 

amestorn und Buffalo 

ochefter, Huntington —— 

New Vorl und Bofton.. o... 

— und Rorfott, Ba.. \ 
Täolih. ** Täalic, ausgenommen Sonnta 


Ballimore & Ohio. 
Bohnhof: Grand Gentral Paffagier-Statton; Tifet⸗ 
Dtfices: 244 Clark Etr. und Auditorium. Keine 
estra Wabrpreife verlangt auf Limiteb Zügen. 
en u 
aan °. 7.15 “5,15 
Dort & Wefdingten Beftis 
*rB Limite 
New dort, — u. Pitta⸗ 
burg Veſtibuled Limited 
Columbus und Wheeling get 
— und dittzbut 4 Expre 
Toͤ⸗lich. J außgenommen Sonntags. 


IR 


Das: 
Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madifon Str. 


Kapital . . $500,000 
ueberſchußß. 8500. 000 


kowin G. Foreman, Rräfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Reiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Banke⸗Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwũnſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfs® 


in Beträgen bon $2000 
auf andgeindite Sicher 


Held zu verleihen 
NEE 


A. Holinger & Co., 


famemi* 172 Washington Str. 


Kozuinskı & „YoNDoRF, 
Geld Brundeigenitum 


su ben nichrie ge Ainien. 


Erſte ihere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. 1tfemtu 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet tft der erfolgreichfte Speziafift 
für die Behandlung von Rervenſchwäche, 
Raricocele, Brad und Rieren-Krankheiten, 
Sravel, Eczema und alle hrorijchen Krants 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnel und dauernd. Sein Rath und feirte 
Unfiht find frei. Seine Beriprechungen wer: 
ben durch einen gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Hür folhe Leute, die feine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Spftem don häuslis 
her Behandlung. arrangirt. — Sıhreibt ned) 
Epmptomsfjormular. 


Medizin #1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


Flut. 
Reben Girgel, Gonper & Go. 


Difiet-Gtunden: 9 Worm. bis 8 Übends. 
Idma,mtja* Eonntag: 9 Dorm. bis 12 Mittags. 


— dene vB anit. 


| Eit Brand in einer Scheune an Prairie Ave, 


verurfachte etwa $4000 Schaden. 

euer, welches heute früh kurz nach 
Mitternacht in einer Scheune an Prai⸗ 
rie Avenue und 29. Sttaße ausbrach, 
verurſachte unter den Bewohnern des 
Pardridge'ſchen Miethshauſes eine 
kleine Panik, und mehrere Perſonen, 
welche im zweiten Stock der Scheune 
wohnten, wurden von Rauch übers 
mannt. 

Edward Carns und feine beiden 
Kinder, die Nr. 180 29. Straße mol; 
nen, tpurben betäubt bon Nechbarn 
in's Freie getragen. J. A. Holmes, 
Frau und Tochter, welche im ſelben 
Gebäude wohnten, wurden von Feuer— 
wehrleuten gerettet. Das Feuer ent— 
ſtand, wahrſcheinlich infolge einer 
Kreuzung elektriſcher Drähte, auf dem 
im hinteren Theile der Scheune gelege⸗ 
nen Heuboden. Die Flammen ſchlugen 
aus dem Dache empor. Durch den 
grellen Widerſchein wurden die Bewoh⸗ 
ner des angrenzenden Miethsgebäudes, 
Nr. 2820-2830 Calumet Avenue, un⸗ 
ſanft aus dem Schlafe geſchreckt, und 
die 60 Familien beeilten fich, nur man— 
gelhaft bekleidet, unter Benutzung der 
Treppen und Rettungsleitern bie 
Straße zu gewinnen. 

Als die Feuerwehr auf der Brand— 
ſtätte anlangte, hatten die in der 
Scheune beſchäftigten Leute ſchon die 
Pferde und Wagen gerettet. Es wurde 
fofort ein 2:11 Alarm erlaſſen, doch 
waren die Dienſte der Verſtärkung 
überflüſſig. Das Feuer wurde in ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit gelöſcht. Die 
Futtervorräthe und mehrere Pferdege— 
ſchirre wurden ein Raub des entfeſſel— 
ten Elements. Das zweiſtöckige Back— 
fteingebäude wurde um $1000 beichä= 
digt. Der fonjt verurſachte Sachſcha— 
den wird auf etwa $3000 aefhäkt. 

.. 
Gimpelfalle. 

In einem Klubhaus an der Michi— 
gan Avenue, ſüdlich von 12. Straße, 
welches thatſächlich nichts anderes ſein 
ſoll, als eine Spielhölle, iſt vor einigen 
Zagen ein Rouletie-Tifh aufgeſtellt 
worden, welchen die Hälter des Lokales 
fich eigens au3 Bari berjchrieben ha⸗ 
ben. Die Scheibe ſoll, wie man ſich in 
den Kreiſen der hieſigen Ritter vom 
grünen Tiſch erzählt, einen höchſt ſinn— 
reich konſtruirten Mechanismus haben 
welcher es dem Bankhalter geſtattet, 
durch einen Druck auf einen verborges 
nen Knopf die Scheibe auf einer belie— 
bigen Nummer oder Farbe zum Stehen 
zu bringen. Es war bislang an ber- 
artigen Apparaten, die in ber Burn 
Ipradhe „brace-machines“ beißen, 
Chicago zwar durchaus fein engel 
bie genannte Mafchine foll aber die Ge- 
fahr einer Entdedung bes Betruges fo 
gut mie ausfchliegen. Daß ihre Eir- 
fuhr fi für die Unternehmer bezahlen 
ioird, geht fehon daraus hervor, Daf 
ein Mitglied der hiefigen „goldenen Ju⸗ 
gend! in einer Sitzuno um nicht weni⸗ 
ger als $7000 an jenem Roulette-Tifch 
erleichtert worden fein fol, Die be- 
treffende Spielhölle, welche mit höchiter 
Eleganz ausgeftattet fein fol, wird qn= 
geblich mit Vorliebe von reichen Lebe 
männern aufgefucht, melche dort ein 
„Seu“ machen können, ohne eine poli- 
zeiliche Ueberrumpelung befürchten zu 
müſſen. 


Nachfeier der Grundfteinlegung. 


Der Ghriftoph $ Kolumbus - Hof Nr. 
233 vom Katholifehen Förfterorden, 
unterftüßt von jämmtlichen Vereinen 
der St. Bonifazius = Gemeinde, veran- 
ftaltet heute in Brands Park, Elfton 
und Belmont Ave., al Nachfeier der 
am legten Sonntag glänzend verlaufe- 
nen®runbdfteinlegung zur neuen Kirche 
der St. Bonifazius = Gemeind., ein 
großes Pilnik, für welches die: um- 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen 
wurden. Für die Unterhaltung 
der Befuherr murde bon dem 
rührigen Arrangements = Komite alles 
nur Erdenkliche vorbereitet. Da 
ber finanzielle Ertrag de Pilnifz in 
den Baufonds der neuen Kirche flie- 
Ben fol, jo wirb ber Befuch des Fe— 
—8 vorausſichtlich ein ſehr zahlreicher 
ein. 


Sriefkaſten. 


* x find direft an die „Abendpoft® 
su ri 


K. — Eine rein deutſche Loge dieſes Ordens 
gibt es unſeres Wifſens hier nicht. Dagegen ge— 
bören Deutihe zur Liberty Loge Nr. 736. Sie 
derjammelt fich jeden Sonntag Nahmittag 4 Uhr 
in der Halle an Elybourn Ave. und Larrabee Sir. 

3. S. — Wenden Sie fih an die „Chicago Poli: 
elinic,# 176 Chicago. Wpe., wo Sie wohl ein der« 
artige® Wblommen werden treffen können. Die 
Wahl des ESpezialiften müjfen wir natürlih Ahnen 
überlaffen. 

Frau Mary 3: — Mit einer derartigen Ers 
mittelung müjjen Sie fhon einen Untwalt betrauen, 
deffen Dienfte Sie überhaupt benöthigen werden, 
falls jeine Erhebungen erfolgreih fein jollten. 

8. %. — 1) Gewiß ift der Mann gehalten, für 
den Interhalt feiner ee aufzulommen, ſoweit 
er Törperlich eriwerbsfähi 2) Mit einer ber» 
—* Angelegenheit he fih die Deutihe Ge: 

Haft nicht, überhaupt Tann der Mann nicht 
ug abgeſchoben werden. 

ſt. W. — Beklagen Sit ſich zunächſt bei dem 
Haus eigenthümer. Sollte dies nichts helfen, ſo 
fteht es Ihnen frei, Beſchwerde bei der Volizel zu 
erheben, bezw. einen Haftbefehl wegen nächtlichet 
Rubeftörung zu erwirlken. 

N. D. — Eine beftimmte gefekliche Frift ift hier: 
für nicht vorgefchrieben, e8 fommt Er darauf 
an, ob in ira Umt gerade viel zu thun if. 
Im vorliegenden Fall iheint allerdings Nadhläjfie- 
feit dorzuliegen. Befchweren Sie fi bei County: 
Te Simon. 


Dr. 8. — ‚Da Sie anfheinend eine Paufchals 
fumme für die Venikung des betr. Hpdranten ent: 
tihten, obne NRüdjiht darauf, ob der Verbrauch 
Hein oder groß ift, fo wird fih in der Sache 
fhwerlih etwas thun Talfen. Verfuhen Eie e3 
aber immerhin mit Vorftellungen bei Supt. Nourfe, 
dem Borfteher des ſtädtiſchen Waſſeramies. 


Dr. 3. €. &. — Der Shlefifhe R.:U.:Verein 
berfammelt ji an_ jedem 1. und 9. Mittwoch im 
Monat in der „Stäatszeitungg Erdange,* Ede 
Waſhinghon Str. und Fifth Une. Gopiel mir 
wiſſen, iſt ak Karl Wuttle zur Zeit Präfident 
6 Vereins 

A. St. — Sr und Kebammen find gehalten, 
bei Strafe von $10 ‚Geburten jpäteftens 30 Tage 
nad) der Entbindung dem GCountp:Clerf anzumelden. 
Solite dies in einem oder dem anderen alle vers 
abfäumt werden, jo bat bieß für das bett, Kind 
N leinerlei geſetzliche Folgen. 

Frant B. Kamzig ſcoas ——. Nonch 
it in vet Quftlinie beiläufig nd 
Kilometer von der bentichen enze — 

— —— 


Scheidung stlag en 
wurden ombängid gemadt- Dom:' 
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mbrunn, graufame Behand: 
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3,” vn? un: Ka 
Ghicags, den 10. Geptember 1908. 
(Die Mreife- gelten. nur für den Grobhendel.) 
Getreide und Dem. 
(Baarpreife.) 


WVWinterweizgen, Nr. 2, rvoth, Tike; 8, 
roth, 66-68; Nr. 2, hart, 708; Nr. . Yart, 


Tkc. 
Sommerweig- nm Re 1, Nr. 2, 72; 
Nr. 3, 70c. 
Mehl, Winter-Batente, „Southern“, $8. 
bt”, 3583. 45; 
inter-Roggen, 


das Yab; „Strai 
Marten, $4.20; 

Mais, Ar. 2, a ah: 
gelb, 50; Nr. 3, 55%; Nr. 
660 

Rr. 2%, B-2%; Nr. 2, mei, — 
7-Mjc; Nr. 3, weib, Bit; 


Ha ji t 8 
er (Verkauf auf den Geleifen)—Beftes 33 


74; 


5053.06 
def m 


5*4 

50—$12.00; Nr. 5. 10411; Ne 
rn $10.00; Nr. 8, gran beites 
8. 53 Ditto Nr. 1, 8 
——— ; Ar. 3; 86.00-87.00; Ar. 


reiche, 
2 
Lieferung. 

Dezember, GBt—bBte; 
8Mie; 
Dezember, blie; Mai 


(Uuf tünrftige 2 


Weizen, 7ljc; 
Mai 1% 

Mais, 
Mai 

Safer, 


1908, 


——*—— 
B, k 


an. Sie; Degember, 
1903, 30c 
Gebtember, 26c; 


313—3lic. 
Brovifionen. 


Shmalz, September, $10.70; Oftober, 89.674; 
Januar, 88.40. 


Rippen, September, $10.474; Oktober, 9. 9; 
Januar, 87.75. 
Shmweinefleiid, Geptems 


Gepvöteltes 
ber, $16.75; 442* 816.874; Januar, 814. 95. 


Schlachtvleb. 


intnich: Befte „Beeves“, 1W—1M Pfund. 
88.3088. &O per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Beeves“ 1200-1500 Prund, $7.50—88.25; mitts 
fere bi3 gute Beef Stiere, $6.75—$7.40; uie bis 
beite Kühbe, 8. 530*34. 303 Kälber. zum Schlach⸗ 
ten, gute biß befte, $5.75—$7.25; qwere Kal⸗ 
ber, gewöhnliche bi5 gute, 8. 75-9.50. 
Eehimrine : Ausgefuhte bis beite (jum Berfandt!* 
87.80-87.95 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
befte, fhivere Schlachthaus waare, 87.20-87.70; 
ei en für Fleiſcher, 87.80-87.95; fortirte 
leichte Thiere, 150-190 Pfund, $7.65—7.822. 
Schafe, befte, jchwere Schafe, 33.60-44.00 per 
Pid., aute bis ausarfudhte Hammel 3.5083. 
gute bis ausgejuhte Schafe, 83.4083 .60; 
ea Sambs*, geringe bi3 ausgefuchte, 84.50 


(Marktpreife an ber S. Water Str.) 


Malkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery,“ ertra, per Pfund 
Nr. 1, per B 
Rt. 83 per 
„Dairys,* Cooleys, 
Nr. 1, per Pfund 
Mr. 2, per Pfund 
„Ladles“, per Pfund 
Packwaare, friſche 


eäe— 
Rahmkäſe, „Twins,“ per Pfund.. 
„Daiſies,“ per Pfund 
«Young American“, 
Echteizer, per Pfund 
Simburger, per Pfund 
1. “> Pfund 


per Pfund.... 


Ba da Da un Ju Fa Fa RD 
wonnunsor 


wa 
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L 


22 
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ZEIESZE 


per Pfund.. 


Zum 
2 
be 


Frifte Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 

Griige NWWaare, ohne Abzug 
Verluſt (Kiſten zurückgegeben).. 

Hier nachgeprüfte 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Getlünel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, per Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Bund 0.10 
do., junge, da8 Pfund........ nasse 
GSänfe, das Dutend . 4.00 —6.00 

Geflügel rauf Eis) — 
Truthühner 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Wroilers“, per Pfund.. 
Enten, per Pfund 

Riü —* ber (aefhlahtrt) — 

50-60 Pfd. Gewicht, ver Pfd 
6-15 Vo. Gewicht, 
802-125 Bid. Gewicht, per Bd 
95—110 Pr. Gewicht, per Pf 

Bifche (friihe) — 

Schwarzer Barfh, per Pfund 
Pidertel, ver Pfund. ........- anocc. 
Hechte. ber Pfund 
Karpfen, per Pfund............ 
Ver, per Bfund 

LUele, der Bfund..... — —X 


Wilder Seflügel:— 
MWildenten, Mallards, Dükend.. 
Gewöhn liche i 
Schnepfen, Dutzend 


FJriſche Früchte. 
LUerfeli— 


Gewöhnl. bi8 ausgefuchte, per Faß 0.75 —1.75 
gitronen-&alifornia, per SKifte.. 2.00 —8.00 
Meſſina un Malermo, Kiite 
angen, ber Kifte 
nanen— ber Gebänge»s. 
the, ante bi ausgefuchte, 

wilbel. Korb 0.12 

BuhhelsKorb..ercnsoncnee. cr 
umen, 
en, Bartlettß, per On 


ras, Floridas, 
ne n, Waſſer-Mel., per Car. — 1 
ois „Gems“, per 4 Bufbel.... 0. 2 0.25 
eeren, 16 Quarts 
—— per Faß 6.0 
blaue, 


0.153—0.17 


0.18 
0.184 


0. Se 1 
* % —. in 
d—01 
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Semäte. 
Kothe RUben, 100 Buündchen.. 
Kraut. Hiefiges, per Crate 
Aumentobl, biefiger, per Kifte. 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Gurken, —X 
Zwiebeln, Ill. der 
Kopfſalat, hieſiger, 
Blottſalat, ver Kiſte 
Sellerie, 
Melichlorn, 
Müken, neue, ber Buifbel 
Tomaten, biejige, 4 Körbe 
Bebnen: 
Grüne Schnittbohnen, 14 Bufhel.. 
MWahsbohnen, per 14 Buihel 
— a außerlefen, 


...>.... 4 —1. * 


— 
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ter Sad 
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aa BEL852S 
M 
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a . 
Rothe ne —— 
Rartoffeln, neue, ver Bufbe, in 
Gar-Ladunaen: 
Neue EL per Bufbel...... 0. 
Süpktartoffeln, Neriens, Fab.. 3. 


Todesfälle. 


Nahfoigınd veröffentli 
Deutien, über deren 
Meldung zuging: 


Degenfeld, Srant, 84 3., 5248 Halfted Str. 
Dabı, Barbara, 65 Y., 26 5* Str. 
Freder ichen, Anna Ki —* Huron Str. 
Federmeyer, Annie A, 9 S. vor Lowe Abve. 
Huber, Alina U. 3.. 2 I 113 ©. Yaulina Str. 
Horn, George 3., I. ie? WM. ®. Etr 
Kraufe, € rifting, 82 %, 183 Augufta Str. 
Sahman, Wipine, 29 3, 310 Fu Ave, 
Maat, Emilie, 56 %., 8 Sigel & 
Mueller, Emilie, a Er 739 Solt Kr. 
Martowig, Sam., + 0 &. Halfted Str. 
Mendeljobn, Louis, * I 2% Bas Str. 
Nuetel, Katherine, 2 -— Princeton Ave, 
Schrabaud, ——— 9 Greeley u 
Schwandt, Auguft, 59 56 MW. 10, 6 
Schwarz, — 28 BR Madifon Er. 
Scharr, Ulrich, 60 J., 2525 — —* 
Walther, Carl, 48 1 1584 39. 
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Banterott-Erflärungen. 


m YBundes-Difteiftsgeriht murden Ge um 
Pi Be Erflärung har von: * 


Arthur W. Clauſen — Verbindlichkeiten 8119 


leine 
Beltände. 
u. M. Ballon — Berbindlichleiten $331, Bes 


e 92383. 
yon 5 ze — Berbindlichleiten $49, Bes 


e 8 
Swafford — Verbindlichkeiten 31909 Bes 
Hände $302. 
*3 P. Forreſt — Verbindlicgkeiten $391, Veltände 


Kurpfuſcherei 


Es gibt heutzutage fo\niele Anzeigen don foges 
nannten Infituten und fo weiter, die fämmtlich bes 
baupten, daß fie Schmwähezuftänhe in fürzefter Zeit 
furiren können. Ih felbft bin auf joldhe Anzeigen 
mehrfah hbereingefallen und mödte beshalb andere 
Beidende, dor ähnlichen wrantiten Griebeugen. 
fügen. 

Vor no wenigen Monaten war ich ein ſchwacher 
nerdöjer Mann und konnte kaum meine Arbeit ver⸗ 
richten. Jedt bin ich, Gott jet Dank! wieder tenf⸗ 
tig und gejund. Yeber kann es werden, wenn er 
meinem Rathe folgt. Sie drauden mir nur eine 


Briefmarke. zu jiden und id til Ihnen gerte | 


ſchreiben, was Sie thun muſſen, um Ihte dolle 
Kraft und Gefundheit tieber zu beiommen. Bes 
ſuch verbeten. da ich — — 


3, gelb,. 


= I gi 
—— —* —— — 
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a onen enden iu ber‘ — 2* 
ſerts ausgeſtellt: 

ME li —2* Walfh @, 19 
vr, m Rei, —— — R: 


Fler k ri 2 D. 
Tag Er mma Rei 3, 20. 
man &; Qupt, Bertha R. 8 %, 8. 
larence &. Widerfon, DL arte, 24, 33; 
—— Kauza, Unna Dit, 25, 2. 
David 4 Blonde 9. Bild, 8, 2. 
Charles o. Rauen, Mary- E.. Warkoe, 27 ‚39. 
— 3. Parfinion, Mary Schneider, 40, 80. 
hn Bod, Brances Kozlometi, 23, 2. 
Unssir 5 gun Zouife M. Hentid, 27, 27. 
Sarıy WW. Smith, Rellie &. Wleming, 29, R®. 
Kagnar 2. Samuelfon, Hilme M. Einbauif > 26 
Batrit Duinn, Margarethe A en 
Wiliam U. Heinz, Seilie U. Graham, Pal * 
Underfjon M. G. Karroll, Birpie u 32, 25 
game Burg, Hattie m. h 
Charles H.: Carey, Mae En 26, 21. 
Wm. A. Drudenmiller, Diahae Warner, — * 
William Marſh, Margaret Griffith, 34, 2 
tederid U. Stome, Marion €. Hull, 31, 33. 
Ited FR Seren, Souife Hoffmann, 26, 27. 
Franyi et Stanel, Katarzyna Sabat, B, 33. 
Henty G. Robrahn, Pauline Braungart, 24, 24. 
Carl’ Gobner, Minna Tynold, 30, 24. 
George U. Jones, Annie Barnes, 23, 18. 
Robert U. Niderfon, Edith Sleming, 2, %. 
Charles Hanien, Ellen Yarjen, 26, 37. 
Edward J. Gelderman, Lillian Schafiian, 
Harry zu Viktoria MeNabb, 7, 97. 
—— a Grieft, Minnie E. Goratts, 80, 21. 
Hans Nieljon, Lydia Elemmonts, 21, 21. 
Jakob Aa Marion Wainwright, 26, 3. 
Dan 9. Thompion, Lena W. tomlep, 33, 18. 
= ofbeinz, Agnes Stard, 5 DB. 
30 dams, Mary Engler, 28, 2. ’ 
Louis Q. Zambert, Roje Yanglois, 2, 19. 
Charles €. Howell, Louife E. Mefarlane, 32, 31, 
Edward Melt, Alice Yohnfon, 56, 37. 
Taniel Dah! ftrom, Ada Salle, 2, 21. 
Jrant Leonhard, Lonije Preitine, 21, 19. 
Theodore 2. Johnſon, Mae E. Lyons, 21, W. 
Richard M. Beige, Ida M. Carlſon, N, B. 
William Allen, Belle Franklin, 25, 21. 
Unthony DM. Zipprih, Marie Genre, 24, 2. 
Conrad Egerer, Nelie Wan Bogget, 27, 3. 
ame U. Stewart, Lillien M. Wallace, 30, 9. 
Adolph A. Nopat, Emma Kucera, 25, 21. 
Alerander I. Zurnbull, Marcia D. ee. 8, 21. 
Kofeph Schimand!, Mamie Welch, 1R. 
Walter IT. Forcen, Daifey %. — 2%, 21. 
Kofeph 3. Ropalta, Florence EC. Gam, 32, 8. 
Sohn 9. Gantwell, Lucy M. Gall, 97, 21. 
Louis GE. Dozier, Maud JYohnjon, 24, 25. 
Reinhart ©. Kittel, Beifie Gloß, 3, 22. 
Philip 2. Thornton, Evaline —— 44, 36. 
Louis Levy, Hulda Henneng, 25, 21. 
Charles R. Yates, Katherine Be %, 23. 
Albert Natelsti, Maggie Endemann, 26, 21. 
Geo. E. Thylander, Sadie L. Garlion, 2, 18. 
ver Collins, Anna Houban, g, 
enj. U. Mbitcomb, Elizabeth X. Nicol, A, 2%. 
Clear. A Wolfram, Genedieve F. Mebfter, 25,%. 
James W. Turner, Florence Splvefter, 27, 26. 
Edward Large, Grace Belle, 26, 25. 
Maciej Ditomwsti, Amelia Groglomwsta, 24, 
Andrew A. Ereigbton, Della Gallagher, 4l, 
Thomas R. Hal, Rutb M. ER, 2, 
Henry Winbujh, Seife Nichols, 30, 
Grant U. Noonan, Sadie Bifiert, 
John Dıdelman, Annie Schulg, je 
Koieph A. Sourignp, Bediwig Janke, 2 
Paul Favour, NRellie.Standiib, %, W. 
George Meyer, YJohanna DOffelen, 21, 19. 
Richard U. Hellmer, Gertrude Molff, 23, 20. 
Edward Ahiitebt, Hilden Garlfon, 26, 18. 
William I. Bryant, Dorothy €. Bennett, 86, 3. 
Oscar Ehilpfnedt, Sizzie Scheuner, 9, 25. 
Krank Erfimons, Barbara Bewetstis, 27, %. 
red M. Anore, Johanna W, Säuted, 2, 21. 
Achn tler, Nora Hagerty, 3, 27. 
eter Ganter, Adelina FFifcher, 30, 3. 
Glarence M. La Bine, Hilda fForsberg, 38, 21. 
Erneſt E. Dulfer, Alien Beetp, 22, 18. 
Julius U. Sittman, Chriftina M. Moeller, 24, 21. 
Thomas €. Aunt, Charlotte Brodman, 27, 24. 
NWiltem Mayer, Mary H. Liefenfeld, 27 
Malter S. Bebb, Edith Wollie, 27, -4. 
Kofef Binder, Minnie Vlochhl, 32, 36. 
Names Cookinghbam, Minnie Aobnfon, 21, 
Samuel H. Dewbrey, Roſe Mader, 3, 21. 
Vincenzo — Giovanena Capizzie, RR, 18. 
a. am %. Wright, Kate Bender, 24, = 
3:8: Schoenbrod, Pertha Rubenftein, 32, 18. 
Senn A. Johnke, Wilhelmine Kein, 2%, 19. 
Theodore F. DBlik ir., = M. Omen, %, 2 
Alan ge Etta Page, 27, 19. 
Lewis R. SFlanders, Bertha Qudeler, 30, 3. 
Guſtav Bloom, Minnte Sedler, 21, 18. 
George 8. Stevens, Ella M. Hurd, 21, 2 
Albert Jung, Katie Broof, 3, 32. 
Mifliam Bridle, Mamie Kane, 27, 8. 
Charles Gampkell, Kate Moore, 51, 26. 
G. €. SKaltwaffer, Marguerite Rogan. 24, 
Penjamin Nelfon, Linda M. NRelion, 21, 
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Der Grundeigenthumsmarft., 
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olgende Grundeigenthumssllebertragungen in 2 
be don 91000 und darüber wurden aumtlich ein⸗ 
getragen: 


N. Clark Str., Südeft-Cde Garfield Ane., 874) 
125, auch belannt unter 818 bis 82 N. Var 
Es. Nobert A. Bower an Henry Schoelllopf, — 


e. 32. Ase., 29 FF. ſudl. ven Fulton Str. Oft⸗ 
kant, 100% 125.7, GE. Beardsicy an Abbie 8. Bas 


$1,600. 
Diepimnes Str. 110 F. ſuüdl. 
Oftfront, 40%x150, R. Evenfon an Torris Wold, 


Lincoln Woe., 81 $. fübl. von Roscoe Str., Wells 
front, 2X115, B. Henry an Leonard Hear, — 


83,500. 

Qucna Part a, ** Ede Fremont Gtr., 
Nordfront, x 8, 9. Moeng an Guftav 
Wilke, $5,50 

Eaalefton —* Nordofts&de 1%. Str, Weltfront, 
ER, H. 


2 Are. 67 F. weßl. 
——3 „01a, E. O. 


Spuch 32,0 
Roscoe Str., ar F. weſtl. von Paulina Str., R.⸗ 
der deutfhe Kriegerberein von 


tont, 935x195, 
bieago an Friedrich MW. Wittle, 23,300. 
füdöftl. von N. 42. Une, 


Milwaufce. Ave, M F. 
Eipweitfront, 100x100, A. €. Brandeder an m, 
Voldentved, 82,551. 
. nördl. von Dunning Etr., 


nr Üpe., 3 
Weftfront, Sx135.1, W. M. Sojetb an Jens 
bon Armitage Bi 


Nieifen, 84,80. 
ı%9% ſüdl. 
Oftfront, K. Barnes an Wgnes 


Samper Ave. 
3 9. er von Bloomingdale Upe., 
6. Grimm an Erneftine Ray, 


I. Ave. 800 F. ſüdl. von Le Moyne Etr,, 
ee Er Y. Schommer an die St. 


1,800. 

Gertey Str., 40 weil. von Robey Str., R., 
8 S— 36 von T. Suffern an 
dward Bankes, 85.250 

Ontat io Str —— es von N. 49. Une., Rorbs 
Ist: 35x15, . Enow an Charles Larion, 


ers Di 6 F. judl. von 1 Ade., Weſt⸗ 


von Grand Ave., 


Garver an Martin E. Nelfon, 


von Givins Ceurt, 
Langer an Valentine 


. Birk an Wm. Sawyer, 


füdl, von 62. Ste., Oftfr., 
Beterion, 


Weſtft. * 
Underfon, 


itage Ave., 56 
Si €. Kr an Ghriftiaen ©. 


PR ke „oenue, ns ſüdl. von 71. Stt. 
. Cloud an Andrew J. 


48 Ave., Rordoſt⸗Ede 834. Str. Weſtfront, 
x125, 9. Gage an Edwin A. Caſeh. 


1,000. 
wu u. 19 F. für. von 9. Str, Weltftont, 
24x15, N. ae or Be rn Br. 
, nör 
Gertuge, Yerde ——A Bien H. Morgeniwed an Aus 


m u 
a ir ne bon Wentwortb be., 


lace, 141 
—2 Bus, 6 . Banderploeg an Zohn Das 


weht, von NR. 44. Une, Rs 
Gun 3 Graham an Dohn ®. 


fe., 78 5. meitl. von Springfield pe. 
Bikurad) Ein, m. 3. 9. Lestie am Eitfabeih 
€. Rob 


ertß, 
Rorbivefi:@de Princeton Wbe., Südfront, 
5 At Beier an die Standard Breising 


alien dar hin. Nordiveft: Ede 59. Str Oeont, 
pe EN 
— urn 3 2 i. 
* an Nenn —S 

Ed Boges u. 
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28 W. (übl. don- Thomas 
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täum wüßten. Nur 
wenige werben zei, 
denn nur m 
Sion ben eg. 

es and mit u“ 


le | fe 


wie 5 zu erlans 
ee. An den verflofs 
enen 7 Yahren bar 
u‘ 84 ve de ge ha 

, der zur undheit führt unden, 
ae fie bei x. Sen man 
vorſprachen A a Ban befolgten. 
Sein Erfolg in der Behandlung chreanifher 
Krankheiten geht am beften hervor auß ein 
paat Zeugniffen von den vielen fällen, 
welden andere Yerzte rathlos gegenüber 
ftanden. 

a Beer ſagt Michael 
Hanlon N. Glart Str, „it das 
(rede du Uugenleiden, das ein Menfch has 
en Tann. Ach hatte Schmerzen in den 
Augen, Kopfweh, Furcht vor dem Licht, Ge⸗ 
ſchwure, eiterige ÄAbſonderungen und fuͤrch⸗ 
tete, zu erblinden. Ich verſuchte verſchiede⸗ 
ne Spezialiſten, aber keiner konnte helfen, 
bis ich bei Dr. Deachman In Behandlung 
trat. Nach zweimonailicher Behandlung * 
en id mid guter WUugen und gs 
ugenlihtes dank bed Dottorß minder 
——— Ich kann ihn herzlich sale 
len.“ 

„Sieben Jahre lang lonnte hey nit daB 
Tiden einer Uhr hören“, fagt gest M. 
Keempter, SHE N. Uda Str. „Ah Tonfuftiete 
12 verjchiedene Uerzte und verausgabte huns 
berte don Dollars. Nachdem "ich bei 3 
Deachman in Behandlung war, lann 
ein gewöhnliches Geſpräch leicht fuühren = 
bin gegenwärtig der Chef eines eim⸗Or⸗ 
dens, wo ein gutes Gehör fehr nothiwendt 
it. Ih glaube, wenn Dr. Deadman Eu 
nicht heilen kann, e8 Fein anderer Urzt der« 


mag.“ 
En Meyeromwith, 880 W. 14. Gte., als 
er bor ungefähr einem Jahre in Dr. Deach⸗ 
mans Office fam, rang nad Athem, konnie 
kaum fprechen tvegen eines Nafens und Kehls 
topfleidens und ann fterben zu mi 
ine dreimonatlihe Behandlung mit 
Deadıman bat mid volftändig Turirte, fügt 
er. 


Dr. T. WILSON 
DEACHMAN. 
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te bin i& * 

einer Behantblung.“ 
ounty of Coot, 98. 
— a, na 
an umd jagt: „ 
teime in meinem Speicdhe 
—— Uses —— 

chmerze m 
cha, . Cuswurf, 

Aufftoßen, — nach 
—* m "es dies berihiwand, 
in Dr. Deahman’s Behandlung war. 
fhrieben Mıs. Lillie Strong, 855 Canal 
Str, Blue Island, SI, 
Unterfchrieben und be 
16. Juli U. D. 1900. 
fentlider Notar. 

Eine —— vor ein paar Tagen 
zeigte, daß Die ung eine dauernde war 
und ferner ließ ſie ihr —* in einer anges 
fehenen Befelichaft verficherh 
Er GSpreht vor und de Doktor wird 
Euch ſagen, weshalb eine gewöhnliche Ein⸗ 
athmung, allein nur, fehlſchlägt in ſolchen 
ällen. Der Magen If immer mitangegrifs 
en, und eine Einathmung gelangt nicht da⸗ 
n. 

‚Schmerzen im Nüden,, große Shmwäd 
Verluft an Gewicht und Kraft, — 

m Arbeiten, waren 
—3 welche 6 verſchiedene Ae —* lee 
eruisanthchhen erklarten⸗, ſagt . Sau, 
469 N. Marfhfield Uente. ab war fo 
chliumm, daß — VAugen affigiri wurden. 
Ach lonnte laum ſehen. Einer der Verzte, 
in ja Yahen der, 

8 find jeht * ber 

eilt, und dB 
önnte mic —— * pe ex befinden.“ 
Die obigen Beugnife And nur | —* 
vielen, die Dr. Deachman im Beſitß h 
er Aft germ bereit, fie Euch beii Eurem 
Konſu 


u zeigen. 
* —* 
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Dr. T.WilsonDeachman 

70 Dearborn 8tr,, 
—* Randoſph. 
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eit zum Beben, 
eit Dr. Deakhma 


Medmt Glevator. 


„SCHRDEDERS 


——— ——— 4 
COR CHICAGO AVE 


Ko pfschmerzen. 


Ropffchmergen, Nervofität, —*— in den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 


Augenfehlern 


verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schroeder's Augengläſer 


beifen, weil fie burd wiſſeuſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichtor A: > 


Genau angemeffene Gtäfer find 2 
ebenfo billig inie wertbloje fer« 
tige Brillen oder Bon linerfahres 


nen angemeffene, 


FENRTY SCHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 
Charles Podah & Son, drei einftäd, Badftein:Ads 


einſtöd. 


Straße, #10 
C. U. Ne hon. 
Mozart Str., 
William Noehis, 
man Str., 
8 Wicfen, 
* Ct., 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


su billiaften PBreifen, 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und fonfularifch, 


BEE Erbihaiten, : 


Boraus baar ausbezahlt ober Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


\nfılat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefucdhten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Gountags »iten bis 12 
hinnuttens® 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Ethſchaſlen Bollmadilen, 


Wechſet, Polyahiungen, Militär u. Nen- 
Konsfaden, Motariiäis- u. Medtsburean, 
CHICA@O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


baue, 8883 1 R. Wincheſter Ave., 13,000, 

William J. Begdlenberg, — Badſtein⸗Flat, 

1229 Oatvale AUpe., 87000 
Auguſt Schatz, weiſtra. Vaaſte in⸗Flat, 1922 Weit 
14. Straße, 83000. 

Sohn U. Larfon, dreiftöd. Badftein- Apartmentedes 
bäude, 6137—39 Drerel Upe., $20,00 

Berean Babſt Church, einſtöck. Viag Kirche, 483 
Dearborn Str., KW. 

D. €, Davis, aivei einRöd. Holz-Cottages, 10537 — 
39 (fing Ave, K20 

Chicago Houſe üreding Co. Badſtein⸗ 
Speicher, 1221-9 35. Str., $112,000. 

Annie Siß, zwei einftöd. Solz:Cottages, 86I— 
25 Pattemore Ape., 82000. 

Memorial Hal, zweiftöd. Padftein- Anbau, 4 W. 
6. Str, $1200. 

Rudolph U. Santt, einttöd. KHolzeCottage, 
Sherman Upe., 81500. 

Undrem Mater, zweiftöd. Holz⸗Flat, 4615 S. Mood 
Straße, $1650. 

Ugred Domagalsti, einftöd, HolzsAnbau, 4535 ©. 
Sermitage Apve:, $1600. 

AUuguft Dulad, einftöd. Badftein:Cottage, 3410 Fist 
Straße, $120 

Kotboliicher Bifchof bon Chicago, einftöd. Baditeins 
= ,» 26-98 N. Albland Ave., $4000. 

M ipple, einitöf. BaditeinsGottage, gu4l Halited 

weit, BadfteinsfFlat, 1381 Nord 

neiftäl. Badfteinsfylat, 1351 N. 

weiſtod. Holz⸗Wohnhaus, 1436 

1800. 
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nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Mir fabriziren über 70 verjchiedene 
Sorten. Gin gut paffendes Band für 
Aeden. Unjere PBreije laufen von Göe 
aufwärts für gute einfeitige und | 
vor $1.25 auiwärts für gute dops 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren- 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ver: 
— Unterſuchung und Anpaſſen 
rei. 


HorTinger Drusa TaussCo. | 


NRadfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ude, Thurm:Uhpr:Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Glevator. 13m® 
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Dr. EHRLICH, 


auß Deutihland, Sprezialarzt 

tür Uugens, Ohrens, Nafens 

uno Saldleiden. eilt Hatarrh und 
Zaubheit nah neuelter jchmerzloier Derhode ! 
Künftlihe Uugen, Brillen angepaht. —. linters 
uhung und . PER Klinif 269 Lincoln 
denue, 8-Il ® 68 Ubends; Sonntage 
8-12 Borm. Wetjeite- Alinit: 192 W. Diviiton 
Str, N.:W.:Cde Milwaufee Ude, Über dem 
Rational: Kleider-Store, 14 Nadım. Sch* 


DR. SCHROEDER, 


Er eier tr, n 
Bipetakung su mäßigen 
ant off 


le ine — 
beit garantizt. Go — Bufriedene 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 09, 


segenüber der Yalr, Derter Building, 
Die erste diefer Unitalt jind erfahrene 


at 





K = Die Fahne der Schachner 2 
\ (16, Auguft 1870.) 


. Eine dentwürbige Epifode au bem 
großen Krieg dringt eben, neu beleuch- 
tet, in die Deffentlichkeit, da Ringen 
um die Fahne ver „Sechzehner“ in der 
Chlaht von Mars la Tour. Das 
Mil. Wochenb!.“ bringt auf Grund 
zuverläfliger, zum heil neu ’erfchloffe- 
ner Quellen eine feffelnde Schilderung 
bdiefes Kampfes, der wir einige harat- 
teriftiiche Stellen entnehmen. 

Die Franzofen — fchreibt DaB ge- 
nannte Blatt — fönnen nur fehr be= 
ſcheidene, an ſich kaum nennenswerthe 
Trophäen aus dem Kriege 1870-71 
aufweiſen. Unter den wenigen Beute⸗ 
ftüden,twelche ihnen ein günftigerZufall 
‚ gelegentlich im die Hände gefpielt hat, 

nimmt der Bruchtheil einer zerfchofje- 
nen Fahne unfere® Infanterie-Regi- 
menies No. 16 wohl die widhtigfte Gtel- 
lung ein. Die Umftände, unter welchen 
dad Stüf Der Fahne auf dem 
Schlahtfelde aeblieben und fo in den 
Belib des Feindes gefommen ift, jpre- 
chen fo deuilich für die hingebende Auf- 
opferung des Zruppentheil® und für 
die todesmuthige Pflichttreue Derer, 
welche die Fahne erit mit ihrem Leben 
gelafien haben, daß jener Verluft eine 
zubmoolle Epijode genannt merben 
muß. — Der Fall ift in der leiten Zeit 
von Neuem dadurch in den Kreiß der 
Erörterung getreten, daß auf franzö- 
filcher Seite fich derjenige Offizier ge- 
funden und zum Wort gemeldet hat, 
welcher fich rühmen darf, den Yahnen- 
theil thatfächlich erobert zu haben. Dies 
ift um fo bemerfensmwerther, al bisher 
bon frangöfiicher Seite wenige und nur 
ungenaue Angaben über jenen Vorgang 
porliegen. Die Schilderungen des be- 
rufenen Augenzeugen find fo treu und 
bejcheiden, daß man aus den Worten 
des damaligen Gegners eine Anerfen- 
nng für die tapferen deutjchen Kämpfer 
bon Diar3 la Tour unmillfürlich ber- 
ausempfindet. Das Beuteftüd wird zu 
Paris im Inpalidendome aufbewahrt. 
Ein Maler beabfichtigt, die Schladt- 
fzene, welche fich um die Wegnahme ber 
Fahne abgefpielt hat, in dem Gemälde 
wiederzugeben und ftellte, um die Vor⸗ 
gänge mwahrheitzgetreu feftzuhalten, ein- 
gehende Erhebungen über die an jener 
Epifode betheiligten Perfönlichkeiten 
an. Diele Ermittelungen führten dazu, 
daß der ehemalige Unterleuinant im 
57. Zinienregiment Chabal, welcher zur 
Zeit ala penfionirter Gendatmerieoffi- 
zier in Chambery lebt, da Fahnenftüd 
am 16. Auguft 1870 erbeutet hat. Die- 
fer Offizier gab por Kurzem feine Er- 
innerungen in einem Briefe wieder, ber 
in der „zrance Militaire” Wborud ge- 
funden bat und aud) unfererfeits Beach- 
tung berdient. 

Das „Milttärifche Wochenblatt” gibt 
num eine furze Darftelung bes blutigen 
Zufammenftoßes auf derHochfläche ziwi- 
ſchen Mars la Tour und Voupille am 
Nachmittage des 16. Auguſt, ſchildert 
den ſchnellen und außerordentlich kraft⸗ 
vollen Angriff der preußiſchen 38. Bri⸗ 
gade v. Wedell und den Gegenſtoß der 
Diviſion Ciſſey, der zu einem furcht⸗ 
baren Handgemenge führte, und fährt 
ſort: 

Innerhalb dieſes Bildes ſpielt ſich 
die Geſchichte der Erbeutung des Fah— 
nenbruchſtückes ab. Wir laſſen hier die 
mit packender Lebendigkeit geſchriebene 
Darfielung aus der Geſchichte des 16. 
Regiments reden. „Die Fahne des 2. 
Bataillonz fehlte, die des J. wurde, von 
einer Kugel befchädigt, vom 2. Batail- 
Ion zurüdgebradt. Am andern Mor- 
gen farb jich auf dem Schlachfelde, von 
Leichen umgeben, von der Fahne bes 2, 
Bataillon der untere Theil der Fah⸗ 
nenftange mit dem Ringe und einzelnen 
Weberreften des Fahnentuches, der an- 
dere Theil der Fahnenftange mit der 

" Spite und den Bändern mußie, mie 
nicht anders angenommen werben Ionn- 
te, eine Beute de Feindes geworden 
fein. War der fehlende Theil der Fahne 
abgeichoffen und dann von den ranzo- 
fen aufgehoben worden oder war er in 
die Hände des Teindes gefallen, al der 
legte Träger der Fahne im Kampfe 
Mann gegen Mann mit auf ihn ein- 
dringenden Franzmännern fie zu retten 
fuchte? Niemand fonnte Auslunft ge 
ben: Was genaue Nachforfchungen ers 
gaben, mar Folgendes: 

„Wahrjcheinlich hatte durch eine Ver« 
mechjelung beim Aufbruch aus dem Bi- 
wat das 1. Bataillon die Fahne des 2. 
und diefes die Fahne des 1. mitgenome 
men.“ Die vom 1. Bataillon mitgenom- 
mene Fahne des 2. befand fich im der 
4. Kompagnie. Auch bier blieb fehr 
bald der Fahnenträger, Sergeant An 
Dres; von den zur Yahnenfeltion ge- 
börenden Unteroffizieren murben die 
Unteroffiziere Brüfermann, Erlenböl- 
ling, Sitohdotter erfchoffen, der Unter=. 
offizier Rahe wurde fchiwer verwundet, 

“ ber Unteroffizier Klein, Durch eine Ku 

gel in ben gerollien Mantel betäubt, 

u Falle aebradht, moburd) er von ber 

— —— abkam. Unter dieſen Ver⸗ 
haliniſſen und durch den Umſtand, daß 
von den Offizieren der 4. Kompagnie 
der Kompagniechef, Hauptmann v. Ar⸗ 
im, und der Sekondleutnant Schwartz 
> gefallen, Leutnant Schmieding verwuns 
dei waren und der Berluft der 4. Kom 

 pagnie an Todten und Verwunbeten 
109 Unteroffiziere und Mannfchaften 
betrug, ließ jih nur konftativen, daß 
nad) dem Tode de Fahnenträgers der 
Seuimant Schwarh die Fahne biß zu 
feinem Tode, der Yahnenunteroffizier 
— ſie bis zu ſeiner Verwundung in 

Be ine 
er € en, iſt n uſtellen ge⸗ 

ne Kae Die großen Verlufte der 4. 
ombagnie, daß ferner bie Fa 

feltion außer Gefecht gejeßt murbe, 
em Zeuanik, daß Diejenigen, deren 
üb die Fahne anvertraut nn 

‚ernften Aufgabe bewußt en 

ihrer heiligen“ Pflicht nachgelom- 

| taten, biö Verwunbung oder Tod 
F üthigen Aufopferung ein 


Dat 
Der ir 


LDETT 
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beflätigt midht nur die 


der Negimentsgefchichte, fondern ht 


aud) die Hingebung der Veriheibigung 
jener Fahne in glänzenbem Lichte er- 
feinen. Wir theilen die Angaben bes 
franzöfifchen Offizier3 im Auszug mit. 
„sch hatte mich mit einem Gewehr be- 
waftnet, welches ich auß den Händen ei- 
ned gefallenen Soldaten genommen 
batte, auch meine Tafchen mit Patronen 
vollgeftedt. Außerdem trug ich 10,000 
Franc in Gold bei mir, da ich Damals 
Rechnungzoffizgier (offiicier payeur) 
war und als jolcher eigentlich gar nicht 
in die Front ber fämpfenden Truppe 
gehörte... . Vor und, gegen Mars la 
Zour hin, gingen die Preußen in aller 
Eile zurüd; weiterhin fahb man am 

| Rande des Waldes feindliche Kolonnen. 
Hierhin, dorthin fprengten einzelne 
Neiter, Befehle üüberbringend. In je— 
dem Augenblid verfchob fi das Bild. 
— Ein deutfcher Soldat, von ung ber- 
folgt, fuchte eine Fahne zu retten, bie er 
bei fi} zu bergen fuchte. Ein Gejchoß 
traf ihn, er ftürzte zu Boden. ch hielt 
ihn für todt. Sofort überfah ıch die 
Rage: ich war nicht verwundet, fondern 
nur befchwert durch die Zajt, die ich bei 
mir trug. — Ih warf mich auf den 
Preußen. Er gab bie Fahne nicht ber. 
ch perfuchie fie mit Gewalt unter fei= 
nem Körper herauszuziehen. In die— 
fem Ringen drehte fich mein Gegner 
auf dem Boden um, fodaß er mit dem 
Geficht nach dem Himmel zu liegen fam. 
ch ergriff nun die Fahne mit einer 
Hand, während der Preuße fie mit bei- 
den Händen feithielt und jo nahe aıs 
möglich an feinen Körper preßte. Enb- 
lich erlahmte fein Widerftand. ch hatte 
ihm die Fahne entriffen!” 

Den Shluß de3 Briefes bildet ein 
treffendes Bild des meiteren Herganges 
auf franzöfifcher Seite. „Ich war meit 
bor meinem Aegiment, welches in ber 
Schlucht geblieben war, und befand 
mich auf der Hochflähe als einziger 
Dffizier unterTaufenden, die ohne Ord⸗ 
nung, ohne Biel, vereinzelt mie ich, zur 
Verfolgung Hinter den Deutfchen hber- 
drängten. Wir fegten das Feuer hinter 
den Fliehenden fort, Andere machten 
mir zu Gefangenen. Hinter ung in der 
Schlucht und auf deren fteilen Hängen 
Tuchten fich die Regimenter der Divifion 
zu ordnen. Alles wartete auf den Be- 
fehl zum Vorgehen. Da ward zum 
Rüdzug geblafen... ce fut la 
retraite qui sonna!” 

Die Bedeutung de3 furdtbar heißen 
Kampfes, in dem diefe YFahnenepifode 
fich abfpielte, faßt das „Militärifche 
Wochenblatt” in die Worte zufammen: 
„Zhatfächlich war e& dem ter. 
der 38. Brigade, dem Ungeftüm ber Has 
vallerie, dem Standhalten der Artille- 
rie gelungen, das drohende Vorgehen 
der Franzofen gegen Mar3 la Zour 
aufzuhalten. Die Opfer maren fehtmer, 
aber doch nicht zu Hoch im Vergleich zu 
diefem Gewinn, in weldhem das Gefchid 
bes Tage lag.“ 


Erturfionen zu niedrigen Raten 


Nach Waſhington, Mew Norf und Bofton, 
£afe Shore & Michigan Sonthern: 
Bahn. 

Chicago nah Wafhington und zuriüd 
$15.85. Zidets zum Verkauf vom 3. bis 6. 
Dt. einfhl. Giltig für Müdfahrt bis 14. 
Okt., mit der Berechtigung einer Verlänge: 
rung bi8 3. Nov. Wufenthalt erlaubt. 

Chicago nad) New 2 und zurüd, 
925.85. Tidets zum Verlauf vom 3. big 6. 
Dft., einihl. Giltig für Nüdfahrt big zum 
14. Ott. 

Chicago nad) Bofton und zurüd, $22.00, 
Tidets zum Verlauf vom 7. bis 11. Ott. 
einfhl. Giltig für Rüdfahrt bis 13. Ott. 
mit Berechtigung einer Verlängerung bis 
zum 12. Nov. \ 

Wegen weiterer Ginzelheiten fprecht vor 
in der Stabt-Tidet-Office, 180 Clark Str., 
oder jhreibt an E. F. Daly, Chief A. ©. P. 
U, Chicago. frmomi 

—— ne 


Zu der ‚„‚Apfellammer‘ in Züri. 
Don Wilbelm Kreder. 


Zürich ift im Befite einer originellen 
Trinkftube, die e8 zwar an Beriihmt- 
beit und Originalität mit dem Nürn- 
berger „Bratmurftglödie" oder dem 
Bozener „Bapenhäufel” nicht aufneh- 
men fann, aber von den Fremden fchon 
deshalb gern aufgefuchht wird, weil im 
ihr Gottfried Keller und Arnold Böd- 
Iin oft zufammentomen und „immer 
nod Eind“ tranten — fie führt den 
profaifhen Namen: „Aepfellammer“ 
und befindet fich in einer der engen 
Gaffen des alten Züri, nur einige 
Shritte non dem befcheivenen Haufe 
entfernt, mo Gottfried Keller feine 
traurige Jugend verbracht, frühzeitig 
gefämpft und gelitten bat. 

Die „Aepfellammer” ift als Wirths- 
haus fchon einige Jahrhunderte alt, 
das Haus aber, in dem fie unterge- 
bracht ift, fol aus dem 14. Jahrhun- 
dert ftammen. Winkelig und madelig 
{haut ed freilich genug aus, um auf 
ein fo hohes Alter zurüdbliden zu kön- 
nen. Urjprüngli diente das Haus 
nüchternenSpeicherzimeden, womit wohl 
der Name „Aepfellammer” in Zufam- 
menbang zu bringen ift; denn mit bem 
edlen „Hohenaftheimer" oder einem 
anderen Apfelfaft bat ber „Stoff“ 
nicht3 zu thun, ber in ihr verabreicht 
poird. Hier wird mur Gaft von 
Schmeiger und Tiroler Reben ver- 
[häntt, Roth- und Weißwein. An ber 
„Aepfellammer“ ftehen nur drei Tifche 
bon mäßiger Länge, momit bie Ham- 
mer tunbgibt, daß ihr Mafjenvertehr 
nicht willflommen ift und fie nur mwe- 
nige und ftille Zecher Iiebt. Mon fit 
auf einer primitiven Holzbant, bie, 
nach ihrer ganzen Struktur zu urthei- 
Ien, vermufbli bei der Ausgrabung 
der Pfahlbauten im Züricher See auf: 
— und der ‚Aepfelkammer“ de⸗ 

izirt“ worden iſt. Eine Tiſchdecke gibt 
es nicht und von der niedrigen —2 
decke hängen ſchlichte Petroleumlam⸗ 
pen, die den kleinen Raum nur matt 
er 

Die Treppe, die zur Wirthsſtube 
I En, Sau 

ür jene ; r 

ge und rechts eines ſoliden Halis 
ürfen und 

allzu i 


i 


1 


— — — — — — 
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Ehocvladen- Tag. 
Donnerftag, Chotoladen-Tag in The Pair’ Candys | , 
Departement, offeriren wir zum ee 
die — Venetian⸗Chololaden, i 
betteren Ego⸗Shell Crad Ueber zug und dem ſchm 
haften Rahm⸗ Inhalt — volle Liſte von Flavore 
berat berlauft ober affertirt, in + 

Pfr. Shadteln zu Se; 3:Pf. Schad: 

teln zu 10e, und 1», 2: und 3:Pfo. 
Schr*teln, per Pfund zu 


Etablirt 1875. 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


Nener Katalog. 


Unter Hübjcher iMfuftrirter Katalog für GHerbit und 
Winter, eiten farf, jet im Drud, wird 
auf PBerlangen an alle auferbalb der Stadt mob: 
nenden Berjonen verjandt. Diefes Buch zeigt die 
neneiten Erzeugniife der Mode in funftvollen Ju: 
fttationen und enthält eine jvitematifche Lifte bon 
Dedarfsortifeln für Haus und Kleidung. Schreibt 
nah Katalog 73. 


Donnerfiags September : Möbel : Berfanf : Bargains. 


Die Zahl der fpeziellen Möbel:Bargains, Die wir während diefes September-Verfaufs offeriren, ift fo groß, dab wir nur einige davon einen Lag nach dem andern in umjern Anzeigen veröffentlichen können. 
Shr viele Geld erjparende Vargains in den befiern und gewöhnlich ToftipieligerenTualitäten von Möbel, zufammen mit zahllojen Bargain-Gelegenheiten zu niedrigeren Preifen. 


Ghzimmer = Tijche (tie 
Abbildung), hübicherMit- 
telpfeiler-Entiwurf, runde 


Matte, jchtwverer Rand, 
großer Mittel = Mfeiler, 
ihivere Beine mitfllauen- 
fügen, maflides Golden: 


13:3 


Sideboards (wie Abbild.), 
Sawed Golden Oak, breites 
Shelf geſchnitzten 
Columns und fanch Brackets, großer 
gefchliffener franz. Spiegel, Baſe hat 
polle elegante FFront 


u. geihnigte Klauen: 18 30 
füße, ° 


Quarter 
Top 


‚mit ftügenden 


nein een ———— 
o “ 
— — — 
* —4J 7 — 
1) AR * 
is 
AN 
N WAR 
HAN 
Der 
Al N 
j 1] f 
Mi: 
ri 
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475 
11.00 


Größe 36x6.3, 
Größe 4.6x7.6, 


feine orientalifhe Mufter — 


Größe 26x54, 1.25 Größe 36x72, 


Größe 6x9, 12.50 Größe 7.6x10.6, 


GrößeT x9, 10.50 


Preis— 


Mufter in orientalifhen und Blumen-Effetten — 
Größe 8.3x10,6, 15.50 


Tapeſtry Bruſſels Carpets, wollene 
und Blumen-Deſigns — 


. . 

Holzwaaren: Spezialitäten 

Zufammentlegbares Bigelbrett u. 

Ständer in einem, 5 Fuß lang, 

itarf ge= 

49c 

Hartholz Rajtry Boards, mit 

Gleat3 und Enden, um das 


Schiefwerden zu verhü- 10€ 


ten, glatte Finifh, 


Unjere Model zujammenlegbare Gardinen-Streder, 6 bei 12 Fuß 
mit nidelplattiren Pins, herabgeje für diefen Verkauf 4Adc 


auf nur 

Weißholz zuſammenl. Clothes Große Sorte PorzellanSalz: 

Bars, 5 Fuß body wenn Behälter, blaue Male 19 
reien, Holzdedel, c 


offen, jpezieller Preis 39 
Indurated Fiber Wafjer-Ei- 


Hanging Elothes Rads, 5 Arme, 8 
mer, twafjerdicht, 1 c 


mit ftartem Eifen: 
| Bad, I feine Reifen, 
| ng eva an e. Finiſh, — — Hartholz Well: 
| in Bapier:Bartons ver= ol3, Politur: 

padt, 5 Dußend für 4c Finiſh, I 


— — — — — —ñ —ñ —ñ — —ñ — — —ñ— —ñ — —ñ —ñ —ñ — ——— — — — —— ——— 


Dreſſer, (wie Abbild.), vier— 
telgejägtes 
Pirdseye Maple 
hogany, 
hübſche Facen franz. Spie— 
volle 
geſchnitzte 
Beine, 


gel, 


1.75 


Ropal und Empreß Smyrna Rugs, die zwei beſten Qualitäten, beſtes Fabrikat, außergewöhnlich 
feine Auswahl in den neueſten und beliebteſten Muſtern und gefälligen Farben — | 


20.00 Größe 9x12, 


Rorbury Bruſſels Rugs, eine der dauerhafteſten Sorten, extra ſchwere Qualität, ein außerge— 
wöhnlich großes Aſſortiment in eleganten Muſtern, prachtvolle orientaliſche Effekte — | 


Größe 9x12, 


Yirth und Sanfords Tapeftry Bruffels Rugs, ausgezeicänete dauerhafte Qualität, alles neue 
und beliebte Mufter, große Auswahl in Muftern an Hand, Größe 9x12, Verkaufs: 


Größe 9x12, 


Ingrain Carpets, Bruſſels Gemebe, echte Farben, dauerhafte Qualität, gefällige Mufter, 19e 
Oberfläche, gute dauerhafte Qualität, orientalifche 39 c 


Dat, 
Ma: 
polirt, 


Golden 
oder 
hochfein 


ſwell Front, — 


13.50 


September-Berkauf von Bugs und Teppiden. 


Wilton Rugs, die beiten Yabrikate eines herporragenden ;Fabrifanten, hochfeine Defigns, pradjt- 
bolle Farben, alle Srößen aufwärts und einfchlieglich 10.6 bei 14 — 
Größe6 x9, 
Größe 9x12, 
„Hola“ japanifche Rugs, beſte Qualität, handgemact, ertra ſchwer, neue Importationen, hoch— 


18.00 
31.09 


Größe 48x84, 


16.50 


18.50 


Yloor-Deltuh, dauerhafte Qualität, große Auswahl in guten Blumen: und Tile- 
Muftern, alle Breiten bi zu und einfchlieglich 2 Yard3 breit, per Duadrat-Yard, 


VBücherichranf, (wie AUbbild.), 
maijives Golden Tat, 
fein polirt, hat zwei Glas: 
thüren 
Shelves 
ſchwere Un— 
terlage, 


11.50 


Arminfter Nugs, „Smith’3“ beites Fabrikat, ertra jchmwere „High Pile* Qualität, elegante neue 


— 


* 


Donnerſtag findet 
Leſet das Nachſtehende: 


Eiſerne Bettſtellen (wie Abbild.), hübſcher gebogener Pillar 


Entwurf, große Iubing, OrnamentalCaftings, 
init sancy Scrolls, alle Größen und 
von 


bed): 


mit  verftellbaren 
inwendig, breite, 


9.50 


| 
| 
| 


3.00 


Per 


27.50 





72x fertige Betttüicher, gemacht aus feiner Cualität 
Muslin, handgerifien und troden gebügelt, 


EOXM Gomforters, die größten die gemacht werden, gemuftert 
auf beiden Seiten, feine weiße MWatte-Füllung, 
duzirt für Ddiefen September-Verfauf auf nur 


19c 


Paar. 


Gine qute Sammlung don Draperie:Seide, 
don neuen Herbſt-Muſtern und Farben, ſpeziell geeig— 
net für Draperien und fancy Arbeit, reduzirt per Yard 
Eine Kiſte von Swiſſes, aſſortirt, 
den Bow Knot, Fleur de Lis, Ktranz 
ſter, alle markirt per VYard auf 


beſtem Enamel 


Morris:Stühle, Cuarter:Satwed Golden Taf oder Maba 
gony Finiſh, 
rohe 
Kiſſen, 


elegant polirt, 
geſchnißzte Klauenfüße, 
eiufach oder fancy überzoge 


Eßzimmer-Stühle, maſſives Golden Oak, breiter geſchnitß 
ter Top, ſchwere Rückſeite-Pfoſten und Spindeln 
geſtütte Arme, 
Konſtruktion, 


Fin großarkiger Einkauf von Gardinen. 


Eine große Partie von hübſchen Battenberg-Gardinen zu einem ſehr niedrigenPreis gekauft wor— 
den und jetzt für unſere Kunden entſprechend billig markirt. Sie kommen mit gerader oder gekräu— 
ſelter Kante, in weiß und arabiſch, alles was ein öſtlicher Fabrikant vorräthig hatte. Die Wichtig⸗ 
keit dieſer Offerte in feinen Battenberg Gardinen zu weniger als den Herſtellungskoſten wird noch 
bedeutend erhöht, wenn man bedenkt, daß es heute die beliebteſten Gardinen ſind. 


‚83 


Rohr Sitz, Starke 


Damit wir Die 


räumen fönnen, offeriren wir, ohne Reſerve, 


breite uw — 
haar gefüllte e) franz. Spiegel, großer 
n Screibtiihb mit umterem 


2.35 


Farben Schaufelftühle (mie Abbilv.), 


maffives Golden Dat, hobe 
Lehne, geſchnitzter Top, ſchwere 
Rüdſeite-VPfoſten und fanch 
gedrehte Epindeln, große 


Urme, fanch * 
1.65 


Bücher⸗ 
Abbild.), 


Oat, 


Kombination? 
Ihränfe (wie 
maſſives Golden 


Arme geſchnitzter Top, geſchliff. 


Bücher⸗ 
verſtell⸗ 


9.50 


und 
mit 


Kabinet 
ichrank 
baren 
Shelves, Leder⸗ 
nur 


Sitz, 


63€ 


ſe große Fartie in Turzer Zeit 


‚05 





die Auswahl 


zu ”.. + + 


Draperien = Artikel fpeziell für morgen. 


tie 


36 Soll br 


45%36 Zoll fertige Kifien-Bezüge, feine Qualität Mus: 
lin, breiter Saum, nur 


Grocery⸗Preiſe herabgeſetzt. 


Ban Label 
Süuppen, aſſ. Sor⸗ 

ten, IM. Wüchie 12c 
Booths Bofjton bated Port 
and Beans, 3 Rfd.: ge 


White 


Büchſe, 
Neue Velhad. fruhe 
Juni-Erbſen, Bü. 10€ 
Neue gedörrtedipri- 

koſen, Pfd. 10€ 
Neue gedörrte 

Pfirfiche, p. Pfd. 10€ 
Uneeda Biscuits, 3 

Padete für 10€ 
Bremners Saratoga lates 
— das Padet 
für 2% 
Spratts DogCakes 2 
—58 Packet 35e 


Chris Hanſons Vanilla Ex— 


A 2 Unz. 2% 

einer Mufter: 1 00 
* 

29 


Thee, 3 Pfd. 

Swifts Beef Ex— 
4e 
IC 


traft, 2 Unz. Sar, 

Pearl Tapioca, 

per Pfund, 
Feiner Carolina 

1.00 

250 

dt 

Lie 


Reis, d, Pfd., 
Napoleon.u. Mt. 
Kaffee, 34 Pd. 
Star Gelatine, 
Padete für - 
eines Tafel-Salz, 
10 Pfd.:Sad für 
Mascot Seife, 10 
Stüde für 


Beites gemijchtes Hühner: 


Futter, 100 Pf.: 
Sad für + 


ae Be 
be 


E-8 Ofen-Politur, 
Diamond 


die Flaſche 
be 


Booth Black 
Lachs, per 1 Pid. 

10€ 
% 


hohe Büchie 

Amport. Oel:-Sar: 

dinen, per Büdie, 

Eupid geihältesßorn 

—3 Pfd.⸗Büchſe 

Faney New Mort 16€ 
Neue afl. Sams, 

p. 1 Glas, 16€ 
Fancy FardDatteln,Pf. 7e 


Cream Käſe, Pfd. 


nn. RNoſen-Mu— 10e | 
| 


Preis-Herabfehung an Beltzeng. 


| Per | 


don Diejer ganzen Sammlung 
——— Paar. | 


Auswahl | 
39 | 


. * | 
eit, umfajiend | 


10 Kiiten don Yard: Stoffen für Draperien, umfafiend 40-:;Öff. 
weftreifte Muslins in vier Muftern, 2 hübfche Mufter in Sil: 
folines umd eine Schöne Partie von Gold: Draperien, ber ze 


Vard für 
19e 


jige 


Gern und farbiger Madras, 50 Zoll breit, ferner fanch 
Wiichnegitoffe und "*öne beitidte Muslins, per Yard 





Befranfte Bettdeden, Dlarjeilled:Mufter, 
Corte, Auswahl von Muftern, 


ertra große 1 35 
dr 
weiß, grau 75e 


11:4 reinwollene Blankets, ertra Größe, weiß, grau und loh⸗ 
re⸗ farbig, garantirt ſtrilt reine Wolle, Gewebe ſowohl * 
1.50 wie Füllung, per Paar 4. 50 


Handtücher u. Handtuchzeug. 


Gebleichte Belfaſt Huck-Handtücher, große Sorte und ſchwer, 
ſäumt, fertig für den Gebrauch, und zu einem Preis ver— 
kauft, welcher unter den Herſtellungskoſten iſt, d. Stüdk 


4 
45 
9 11:4 baummollene Blantets, fließgefüttert, 
c und lohfarbig, volle Grüße, per Paar 


ge⸗ 
‘ce 
Devonfhire und Barnsley Leinen gefüäumte Hud-Handtil: 
cher wie auch ganzleinene Crepes, dei gute Sorte, 9e 


welche befriedigen wird, das Stüd 
Gute Qualitäten in gefäumten Hud-Handtüchern, Größen bi8 zu 
20 bei 40 Zoll, in iriſchem, deutſchem und ſchottiſchem Leinen⸗Ge— 
webe, viele ein Drittel mehr werth, wie unſerPreis beträgt; ganz⸗ 
leinene Handtücher in derſelben Partie, zu ungefähr den 12 
Koften des Weber. Speziell, das Stüd, c 


3000 Ydos. von 18 Zoll breiten, voll gebleichten Belfaſt Huck-Hand— 

tuchſtoff, von guter Qualität, zu einem Preis, der ſehr nie— 4 

drig iſt, wenn man die Qualität in wetracht zieht, Yard, c 
15,000 MYos. Belfaſt Leinen-Handtuchzeug, gute, zuverläſ— 
ſige Fabritate, gebleichte runde Faden-Waaren, feines voll 
gebleichtes Thee-Handtuchzeug, reinlein. braune Küchen— 


Craſhes und feines karrirtes Glas- u. Silber-Hand⸗ 8 
tuchzeug, Auswahl von ſämmtlichen, die Yard, c 


Spur einer „Sezeſſionslinie“, womit 
jetzt manche neuen Reſtaurants prun— 


| 
| 


tehrte 
feine Wohnung nicht. 


der Dichter heim, fand aber 
Da freuzte ein 


fen. Der ganze fchlichte Raum ift weiß | Zürcher feinen Weg; er trat auf ihn 


getüncht und bie einzige Foloriftifche 
Bariation bilden die bon den Petro- 
leumlampen gejehwärzten maffiven 
Balten. Auh der Wandihmud ift 
fehr [pärlich, wenn auch) zum Theil von 
fulturhiftorifhem Werth, mie eine 
Zeichnung, die bon der großen Theue- 
rung der Jahre 1816—17 erzählt. 
Man erfährt, daß damals ein Pfund 


zu und fragte ihn, mo de& Dichters 
Keller Wohnung jei: „Ei, Sie find ja 
felbft der Gottfried Keller“. „Ya, das 
meiß ich fchon, aber mo er wohnt, weiß 
ih nicht." Ein gemüthlicher Zecher 
muß Keller nicht gewefen fein; denn er 
mar immer brummig und, imie ber 
Münchener jagt, „grantig“, zumal 
remben gegenüber, die ihm borgeftellt 


Schmweinefleifch 12 Kreuzer foftete, 1 | zu merden münfchten. Seine Bemer- 


Pd. Schmalz 36 Kreuzer, 1 Pfb. 


Rinpfleifch 1 Gulden 11 Kreuzer, 1, 
Pfd. Butter 27 Kreuzer, 1 Ei 2 Kreus | zität. ebenfalls hat die „Wepfellam- 
zer, 1 Viertel Erbäpfel (Kartoffeln) 3 | mer“ durch Seller eine befondere An- 
Gulden, 1 Mach Rindablut, ma8 den | ziehungsfraft erhalten. . Uls ich Hinter 
Armen zur Nahrung diente, 3 Gulden, | einer ylafche „Kaltererfee“ faß, zaus 


ein Eimer Moft 24 Gulden. Obgleich 
Staat und Stadt helfend eingriffen, 
mußten fich viele Leute „mit Kräutern 
und anderen, den Menſchen ungewohn⸗ 
ten Speifen nähren“. Ein Bild von 
der Erfindung der Buchbruderfunft, 
das unflar läßt, aus welhem Anlaß 
e3 in ber „Aepfelflammer“ aufgehängt 
morben ift, jubelt mie folgt: 

„Es werde Licht!“ gebot der Weltenmeifter, 

Da wird es Tag, da fteigen neu die Geifter 

Konıd und Athens aus dunkler Gruft empor 

Und aufgefprengt if jedes Willens Thor! 

Doch wie beginnt ».e8’ goldene Licht zu tagen! 

Den Teuticen wird das Wunder anvertraut, 

Des Mundes Hau, den förperlofen Sant 

An Fetfeln undergänglih nun zu fchlagen. 

Ein amberes Bild, eine Photogra- 
pbie, ftellt Gottfried Keller bar und 
zeigt auf der NRüdfeite bed Rahmens 
die ſeltſame Inſchrift: 

Goitfried Keller, Staatsſchreiber 
und Dichter 500 v. Chr.“ 

Das Pläschen Kellers war an einem 
der winzigen, blumengezierten enfter, 
bon dem aus er fein Elternhaus er- 
bliden fonnte. Bon feinem Weindurſt 
erzählt man ſich übrigens in Zürich 
allerlei toftbare Schnurren, die nicht 
überall befannt fein bürften. Seine 
Schwefter muß mit der Zecherpaffion 
ihres Bruders nicht ganz einberftanden 
gewefen fein und hat ihm mohl barob 
mandje- „Szene gemacht“, fo baß er 
ſpäter, um fie Nachts nit aufzuwecken, 
ehe er das Haus betrat, die Stiefel aus⸗ 
zog, ſie aber vor die Hausthür ſiellte, 
fo daß ſie am anderen verſchwun⸗ 


——— mar 


| 


| 
| 


| 


i 


fungen waren dann zwar fehr furz, 


aber von einer ungmeibeutigen Klaffi= | 


berte ih mir den Dichter auf fein 
Plätzchen am blumengeſchmückten Fen— 


ſter, plauderte mit ihm über Menſchen 


und Dinge und erfuhr dabei, daß er 
die Enttäuſchungen und Entbehrungen 
ſeiner Jugend ſein ganzes Leben lang 
nachſchleppte wie eine ſchwere Kette. 


Ob er deshalb ein Zecher wurde? Et | 


Ihmieg darüber. 

Zürich ift reich an Wein- und Bier- 
ftuben, auch an altoholfreien Rejtau- 
rants — in der inneren Stabt fteht 
faft ein Wirthahaus beim andern — 
an einfachen mie mobern=eleganten und 
bis tief in die Nacht figen die Iuftigen, 
lebensftohen. Zürcher beim Mein oder 
Bier, aber kein Wirthahaus diirfte fo 
einfach und jchlicht fein mie die„Aepfel- 
fammer“ — fie ift volfsthümlich und 
befannt und der fremde fucht fie gerne 
einmalauf, um biefe „geweihte” Stätte 

 Iennenzulernen und den Reiz an fich 
zu empfinden, den ein Jahrhunderte 
altes Wirthahaus befigt. Man braucht 
mar bier; nicht, mie „Hana der Berner 
‚Milize* meint, „in Demuth“ feinHaupt 
zu beugen, aber ein Eleines Stünbchen 
in der Zürcher „Aepfelkammer“ vers 
bradt und gezecht au haben, ift meife 
— menn auch vielleicht nicht Hug und 
ſchenkt uns eine liebe, werın auch etwas 
‚elegifch angefupfte Erinnerung an das 
ſchone lebensfrohe Zürich. 


— Ein Schwerenöther. — Dame: 
„Sagen Sie, Hert Oberleutnant, ſind 
Sie auch Gegner der Schleppe?” — 
‚Beuinant: „Uber Inäbigfte, wie fan 


— —— 


Der Bericht des ſolialdemokra⸗ 
tiſchen Parteivorſtandes in 
Deutſchland. 

Der ſozialdemokratiſche Parteivor⸗ 
ſtand erſtattet im „Vorwärts“ feinen 
Bericht an den Parteitag. Wir entneh— 
men ihm folgende Angaben. Zur ſozia⸗ 
liſtiſchen Preſſe gehörten am 1. Juli 
1902 neben dem Zentralorgan Vor— 


wärts und der wiſſenſchaftlichen Wo⸗ 


„Genfgrift „Neue Zeit“ 54 Zeitungen, 

die täglich einmal erfcheinen, daneben 
10 Zeitungen, die dreimal, und 14, die 
zweimal in der Woche oder in längeren 
Perioden erfcheinen. Dazu fommen 
2 Witblätter, 2 illuftrirte Unterhal- 
tungsblätter und die von rau Zetkin 
rebigirte Frauenzeitung „Die Gleich- 
| beit”. Die Gemwerkfchaftäpreffe zählt 67 
| Zeitungen, bon denen eine wöchentlich 
| dreimal, 32 wöchentlich einmal heraus- 

gegeben merben. Der Vorwärts, der 
bom 1. Dftober an in einer eigenen 
Parteidruderei hergeftellt werben wird, 
ı zu deren Einrichtung von den Berliner 
| Genoffen und befonders durch die Ge- 
merffchaften mehrere 100,000 Marf 


ı ald Darlehen befhafft worden find, | 
| bat für die PBarteifaffe diesmal 20,000 | 
ı ähnlich lautenden Tadel fam auf dem 


| Mark, weniger Ueberfchuß eingebracht, 


i 


als im Vorjahre, nämlich nur 60,000 | 


ı Mark; auch der Reingeminn der Buch- 
' handlung des®ormwärts ift Heiner. Der | 
| Bericht führt diefes ungünftige Ergeö- | 
| Befprechung des Verhaltens der Partei 
rüd, die auch den Stand der Bartei- | 


| niß auf die wirthfchaftliche Arifis zu- 


faffe beeinflußt hat, fodaß fie nur 
durch den Nachlaß eines verſtorbenen 
Schmitz in Höhe von mehr ala 36,000 


Mark vor einem erheblichen Fehlbetrag 
! Sehen Liberalen an dem Schidfal ihrer 


| bemahrt aeblieben ift. 

Eine Steigerung um 25,000 Marf 
| haben die Ausgaben für Unterftü- 
| Burgen erfahren, in der Hauptfache in- 


ftand der beutfchen fozialdemofrati- 


3 große Bargain: Tage, 
Donnerstag, Freitag und Samstag. 


(ir 


Agenten für 
Butterid: 
Muſter. 


Betttüher und Kiffenberüge. 
Gebleichte Kiiienbezüge, volle Gröke, aus guter 
Sorte Muslin gemaht, werthb 12%c, Ic 
während dieies Verkaufs . 


50c re und umngebleichte Petttiicher, 2} bei 

25 Vards, Preis während Diefes * 

Verkaufs E x 39 
Futteritoff - 

Satin geftreiftes Taffeta Stirt-Futter, 36 Zoll 

breit, regulärer Preis 12%, während Te 

EEE nase ern ana han eu 


Leinen Schneider-Candas, regulärer Breis 5c 
10c per Yard, während diejes Verfaufs.... 


Schuhe. 


Schube für PBobied und Kinder, Schnür- oder 
Knöpf-Schuhe, ganz Xeder oder PWatent:Veder 
mit Tuch-Tops, einige find bis 81.25 wertb. 


befannt vorausgefegte fozialdemofrati- 
fche Kritif mehr zu betonen. Mit einem 


legten Parteitage befanntlih aus 

Bernftein ziemlich glimpflich davon. 
Bemerkenswerth ift die Drohung, 

die der Bericht des Vorftandes in ber 


bei den fommenden preußifchen Land— 
tagsmwahlen an die Freifinnigen richtet. 
E35 heißt da: „Die im nädhiten Jahre 
in Preußen jtattfindenden Lanbtags- 
mwahlen werben zeigen, ob die preuni- 


fächfifchen Freunde etwas gelernt ha- 
ben oder nicht. Entjprechend den Be- 


: fhlüffen der Parteitage in Hamburg, 
; folge ber Zumendungen, die der Vor- 


Then Partei den belgifchenGenoffen bei ; 


ihrem verunglüdten allgemeinen Au3- 
ftande geleiftet hat. Das von Schippel 
im Auftrage der Partei herausgegebe- 
ne Reihstagshandbudh, das in einer 
Auflage von 4000 Stüd erfchienen !ft, 
erfährt in dem Bericht des Parteivor- 
ftanbes folgende Beurtheilung: Ob der 
Verfaſſer die aeftellte Aufgabe aelöft 
bat, unterlient dem Urtheile der Lefer; 


J 


nach den bisher laut aemorbenen Ur: 


hätte er vielleicht beffer geihan, |: 
tm: oj8 ' fänblis — 


Hannover und Mainz werden ſich un: 
ſere Genoſſen in Preußen mit aller 
Energie an den nächſten Landtagswah— 
len betheiligen. Iſt auch bei dem elen- 
den Dreiklaſſen-Wahlſyſtem nur ge⸗ 
ringe Ausſicht, daß unſere Genoſſen 
bie Majorität der Wahlmänner in ei- 
nigen Kreifen durdhbringen, fo unter- 
liegt e3 doch feinem Zweifel, daß unfere 
Partei ftark genug ift, jo viel Wahl: 
männer in einer Reihe von Kreifen 
durchzubringen, daß bei diefen bie 
Be I a 
R ——— - Gitue- 
üem, ano Wi. fee all „Be 


North Ave,, 
Ecke 
Vine Str. 


Waſchſtoffe. 


10€ Indigo blaues deutiches Calico, ertra 
breit u. jchiwer, in Diefem Verkauf ob. —Me 


Fancy Kleider-Percales in hellen Muſtern, ge— 
ftreifte und geblümte, wmerth 124 per 
Yard, mährend biejes Verkaufs 


19€ Wrapper Flannelette, ganz neue Muiter für 
den Serbit:Gebraud, ein großer Bar: er 
gain, während dieſes Berlaufs 


Groceries, 


20e Beaberrh geröiteter Kaffee, währ 
diefes Verkaufs per — vr. 


14c 
Waſhburn Crosby's beftes Patentmehl, 
24, Pid.-Sad, während biefes Berta. DOC 
Beine oder grobe Nudeln, wä 
dieſes “on. N le 
15c 


Gold Duft Wafhpulper, während diejes 
Verfaufs 


role: „lieber Lucius ala Kapell!“ 
ftehen und hilft er fo mit verhindern, 
daß auch) Vertreter der fozialdemofra- 
tifchen Arbeiter in das Dreiflaffen- 
Parlament einziehen, dann werden un- 
fere Genoffen in den Kreifen, wo von 
unferen Wahlmännern die Entfchei- 
dung abhängt, die nothivendigen Kon- 
jequenzen baraud zu ziehen mifien. 
Gelingt e3 aber bei ber nächiten Wahl, 
einige unferer Barteivertreter au in 
ben preußifchen Landtag zu bringen, 
dann werben biefe dafür Sorge tragen, 
daß auch in biefem Parlamente die 
Yrage der Wahlreform im Sinne der 
Einführung des allgemeinen, gleichen, 
direkten und geheimen Wahlrehts auf 
bie Tagesorbnung aeftellt- wird und 
bi3 zu feiner Verwirklichung von diefer 
nicht mehr verfchmwindet.“ 


— Ein boshafter Sprud — nicht 
für Damen!— 
ft ein Frauentöpfchen noch je fein und 
ein, 
Zmei Portionen — gehen doch 


nein. 


Ertra Pale Salvator und „Bai- 
eifä“, reine Malgbiere der Gancad 
Seipp i in flo» 





